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Nr .18445 . Wien ,Mittwoch ,den 29 .Dezember 1915 .

Meinungsverschieden¬
heiten imenglischen

Ministerium .
Euttäuschung durch die Ergebnisse der Werbung

von sogenanntenFreiwilligen .
Wien ,29 .Dezember.

Aus London kommenNachrichten ,aus denenauf
seine scharfeZuspitzungder GegensätzeimMinisteriumzu
schließenwäre .DieVerdrössenheitzwischenFrankreichund

England hat einen ihrer wichtigsten Gründe darin ,daß
die militärischen Leistungen so verschieden sind .Frankreich ,
dessen neueste Bevölkerungsbewegungeinen Stillstand und
beinahe ein Ueberwiegender Todesfälle über dieGeburten
zeigt ,verblutet sich durch riesige Menschenverlusteim
Kriege .DieFranzosenmachendenEngländernzumVor¬
wurf ,daß sie ihre Volkskräste schonenund
militärisch zu wenig leisten .Diesen Anlaßhaben
die Anhänger der allgemeinen Dienstpflicht be¬
nützt ,um ihre Meinungen zum Durchbruch zu
bringen .Der Premierminister Asquith hat wiederholt ge¬
zeigt ,daßer ein Zweckmäßigkeitspolitikerist ,der mitun¬
glaublicher parlamentarischerSchlauheit sich allenStrö¬
mungenanzupassen weiß .Er fürchtet jedoch ,daßein
Gesetzentwurf über die allgemeine Wehrpflicht die
liberale Mehrheit ,mit welcher er vor der Bit¬
dung des Koalitionsministeriums fast zehnJahre
regiert hat ,durch Abfall der Iren und der Arbeiter
sprengen könnte .Deshalb wurde ein Mittelweg einge¬
schlagen und Lord Derby mit der Ausführung eines
Planes vonFreiwilligenwerbungbeauftragt .DieFrei¬
willigkeit war nur Schein .Hinter ihr steckten viele Zwangs¬
mittel .Zunächst gesellschaftliche ,durch Agitation von
Frauen ,dannwirtschaftliche ,durchangedrohteDienst¬
sentlassung und Erwerbslosigkeit und auch durchBeschrän¬
kung der Auswanderungsmöglichkeit .Das stärkste Zwangs¬
mittel warjedochdie Aufsichtder Verheiratetenüberdie
Ledigen .DerMinisterpräsidentundLordDerbyhatten
sichverpflichtet ,daßdieVerheirateten ,diesichfreiwillig
melden ,erst dann einberufen werden ,wenndie Zahlder
Ledigen,dievorersteinberufenwerdensollen ,unzureichend

wäre .DieVerheiratetenhatten somitallen Grund ,einen
Druckauf die Ledigen auszuüben ,weil dieVermehrung
dieser Freiwilligengattungeinen Schutzfür sieselbst
bildete .Fernerhatten sie einenGrund ,sich selbst alsFrei¬

willige zu melden ,weil das Versprechenihrerspäteren
Einberufung an diese Bedingunggeknüpftwar .

Das Ergebnis ein Fehlschlag .
Die Ziffern des Ergebnisses aus derFreiwilligen¬

werbungsind nicht mitgeteilt worden .Asquithhatjedoch
bereits erklärt ,daß die Kräfte ,über die Englandver¬
füge ,nur zureichen ,um die jetzigen Stände vonzwölf¬
hunderttausend Manndurch Ergänzung zu erhalten .Das
genügt weder den Franzosen noch den Kriegshetzern ,die
beständig über die Vernichtung der beidenKaiserreiche

herumreden .

Für und gegen die
allgemeine Wehrpflicht .

Eine Minderheit im Kabinett für dieallgemeine
Wehrpflicht .

Wien,29 .Dezember.
Die Frage ist ,ob Asquith ,der bisher bei seinen

Trapezkünsten ;niemalsheruntergestürztist ,sichauch
jetzt durchwinden kann .Wie dem auch sein mag ,
von der Viermillionenarmee des Lord Kitchener sind bis¬
her kaumdie Umrissezu sehenundbis zu ihr ist noch
ein weiterWeg:

Die Hoffnungen auf das
Frühjahr .

Besprochenin denenglischenBlättern .
Wien,29 .Dezember.

Jetzt werdendie armengetäuschtenVölkerderEntente
auf dasFrühjahrvertröstet .VierMillionensollKitchener
liefern und der Himmelweiß ,wie viele Millionen derZar
aufbringt .Die Kriegspartei will die Möglichkeithaben ,die
öffentliche Meinung durch neue Erwartungen zublenden
undüberdie SchwierigkeitendesAugenblickszutäuschen.

Engländer und Franzosen in Saloniki .
Vorläufig ist jedoch die Frage der Befreiungvon

Saloniki zu beantworten .Die griechischen Minister werden
immer deutlicher und verlangen ,daß die Entente die Un¬
abhängigkeit Griechenlands nicht antaste .MinisterRhallis
hat ohne Umschweifedas Verlassen von Saloniki gefor¬
dert .Diese Krise kommt jetzt zur Lösung und wasim
Frühjahr sein wird ,dürfte nicht ohne Zusammenhangmit
den Ereignissen am Aegäischen Meerebleiben .

Kritische Lage des Kabinetts Asquith .
DieDienstpflichtfrage .

Rotterdam ,28 .Dezember.
Der „ Rotterdamsche Courant “meldet ausLondon :
Der gestrige Kabinettsrat ,in welchem über die

Ergebnisse der Werbekampagne LordDerbys
beraten wurde ,gelangte zu keinem Entschluß .Heute
wirddasKabinettdie Beratungenfortsetzen .DerparlamentarischeMitarbeiterder„Times“schreibt,
daß der Zustand gestern abend heikel war undheute
vielleicht noch kritischer wird .Einige Minister
dringen darauf ,sofort die Dienstpflicht einzuführen ,
da diese allein dem Premierminister,die Möglichkeit gebe ,
sein Versprecheneinzulösen .Anderewieder wollen denUn¬
verheirateten noch einmal Gelegenheit geben ,sich anwerben
zu lassen .Einige von ihnen erklären ,daß ein Versprechen ,
bei demsie nicht zu Rate gezogen wurden ,für sie nicht
bindend sein könne .Beide Gruppen setzen sich aus
Liberalen und Unionisten zusammen .Neben ihnen gibt
es noch eine dritte Gruppe ,die aber bisher zu keinemEnt¬
schlußgelangtist .

Der parlamentarische Mitarbeiter der „ Times “glaubt ,
daß Asquith trachten werde ,sein Versprecheneinzu¬
halten ,und gleichzeitig versuchen werde ,zuverhindern ,
daß einige Minister ihr Amt niederlegen .
DurchenergischesVorgehenkönnedies vielleicht nocher¬
reicht werden ,obwohldie Aussichten dafürgestern
entschieden ungünstig gewesen seien .

Der parlamentarische Mitarbeiter der „ DailyNews "
schreibt ,das Kabinett befasse sich nicht nur mitAsquiths
Versprechen ,sondern auch mit anderen ernsten ,die
neutralenStaatenangehendenFragen.

Revolutionäre Erhebung
gegenJuanschikkai .

Unabhängigkeitserklärung der ProvinzJnnnau .
Peking ,28 .Dezember .

DasReutersche Bureaumeldet :
Der Militärgouverneur vons Junnan erließ eine

Proklamation ,in der die Unabhängigkeit Junnanserklärt
wird .Es heißt darin ,daß Juanschikkai die Eide ,
welche er als Präsident abgelegt hatte ,
gebrochen habe und den Ermahnungen ,die Republik
wiederherzustellen ,nicht nachgekommensei .

Zahlreiche Truppenverstärkungen werden
aus dem Norden nach dem Süden transporttert .

Kleine Chronik .
Wien ,29 .Dezember .

[ Hof =und Personalnachrichten . ]Erzherzog
Franz Salvator ,Erzherzogin Marie Valerie und
ihre Söhne ,die Erzherzoge Franz KarlSalvator
und Hubert Salvator ,sind gestern um 8 Uhrabends
nach Wallsee abgereist .—DemKarolinen =Kinderspitalsind
von Frau Jeanette Bauer als Kranzablösungsspende für
Herrn Hofrat Ritter v .Hahn50 K .zugekommen ,weiter noch
50 K .für den Spitalsfonds .— Dem Industriellen Artur
Roth wurde vom Erzherzog Franz Salvator das Ehren¬
zeichen zweiter Klasse für Verdienste umdas Rote Kreuzver¬
liehen. Der[ Ernennungen und Verleihung, ]
Justizminister hat die MinisterialvizesekretäreDr .Johann
Morawski und Dr .Gustav Wessely zuMinisterial¬
sekretären und den im Justizministerium in Verwendung
stehenden ,mit demTitel undCharakter einesBezirksrichters

bekleideten Richter in Feldbach Dr .Guido Strobele
v .Wangendorf zum Ministerialvizesekretär im Justiz¬
ministerium ,der Handelsminister den Postverwalter Johann
Pietschmainin NixdorfzumOberpostverwalterernannt .

In Anertennung vorzüglicher Dienstleistung vor dem
FeindewurdedemPostoberoffizialder Post =undTelegraphen¬
dixektion Triest Alois Delkin das goldeneVerdienstkreuz

mit der KroneamBandeder Tapferkeitsmedaille verliehen .
[ Die Zahlung der Telephongebühren

seitens Eingerückter . ]DemVereine für Post = ,Tele¬
phon =undVerkehrsinteressenist in Angelegenheiteinberufener
oder solcher Abonnenten ,die nachweisbar infolge der Kriegs¬
creignisse außerstande sind ,der Zahlung derTelephongebühren
nachzukommen ,eine günstige Erledigung des Handels¬
ministeriums zugekommen ,wonach diese Abonnenten umdie
Isolierung ihrer Stationen bei Einstellung desGebühren¬
laufes mittels stempelreier Eingabe einschreiten können .

Nähere .Auskünste erteilt der Generalsekretär Dr .Julius
Steinschneider in Wien ,1 .Bezirk ,Annagasse3 ,Telephon
Nr .8037 .[ VortragRodaRoda . ]Für den heuteabend
stattfindenden Vortrag Roda Rodas sind sämtliche
Karten ausverkauft .

[ Der Brand auf dem Hermannskogel .
Ueber den Brand ,der gestern abend das Schutzhausauf
dem Hermannskogel vernichtete ,erfahren wir :Das Feuer war
um 6 Uhr abends in der Gastwirtschaft auf dem Hermanns¬

kogel ,die von demPächter Herrn LudwigStaxkbetrieben

wurde ,ausgebrochen .Die Gattin des Pächters ,Frau Laura
Stark ,hatte schon um halb 6 Uhr einen brenzlichen Geruch

im Hause verspürt und ihrem Gatten davon Mitteilung ge¬
macht ;dieser durchsuchte das ganze Haus ,und als er in den

zurzeit leerstehenden Stall kam ,schlugen ihm schondichter
Rauch und Flammen entgegen .Herr Stark unternahm den
Versuch ,den Brand mit einem Feuerlöschapparat zwunter¬
drücken ,doch gelang es ihm nicht und die Flammenbreiteten
sich mit unheimlicher Eile aus .Der Bau besteht aus Holz
und bot dem Feuer reichliche Nahrung .Die Flammengrifen
so rasch um sich ,daß Herr Stark mit Ausnahme einiger
Bettwäsche gar nichts retten konnte .Das Schutzhaus stand
alsbald von oben bis unten in Flammen und mit ihm ist
die ganze Einrichtung verbrannt .Herr Stark erleidet durch
das Feuer einen Schaden von 18 . 000K .Er war
gegen Feuersgefahr nicht versichert .DasSchutzhaus
selbst ist Eigentum des Oesterreichischen Touristenklubs .Der
Wert des Gebäudes dürfte ungefähr 40 . 000K .betragen .Der
Touristenklubist gegenFeuerversichert .AufdemBrandplatze
erschienen die Berufsfeuerwehr mit drei Löschzügen ,dann
sämtliche freiwillige Feuerwehren des 19 .Bezirkes vonWien
und die freiwilligen Feuerwehren von Pötzleinsdorf und
Salmannsdorf .Auf -dem Hermannskogel ist kein Wasser ;
daher mußte sich die Arbeit der Feuerwehren darauf be¬
schränken ,die Flammeneinzudämmen .Auch diese Arbeit war

auf dem schlüpfrigen Boden ungemein schwierig ,zumal da die
Geräte der Feuerwehren nicht bis zumBrandplatze fahren
konnten und die Mannschaft sie erst hintragen mußte .Be¬
sonders gefährdet war eine geräumige Baracke ,die ungefähr
40 Schritt vomSchutzhaus entfernt ist .Es herrschte zurZeit
des Brandes wohl ein heftiger Wind auf der Höbe ,dochwar
die Richtung zumGlücke entgegengesetzt der Richtung ,in der
die von einer Wache bewohnten Baracken liegen .Daßdie
Flammenauf die ausgedehntenWaldbeständeübergreifen
könnten ,wardadurchausgeschlossen .

Der „ Wehrmannim Eisen “ . ]Gestern haben
47 Personen Nägel in den „ Wehrmannim Eisen “eingeschlagen .

lPanik in einem Kinotheater . ]ImPalast¬
kino ,Josefstädterstraße 43 ,das dem Karl Josef Fleischmann
gehört ,ist gestern umhalb 10 Uhrabendswährendderletzten
Vorstellung auf der Galerie die Stukkatur in einerFlächen¬
ausdehnung von ungefähr 40 Quadratmeter niedergegangen .

Verletzt wurde dabei niemand .Schon um7 Uhr abendshatte
der Billeteur Josef Scheidl ein verdächtiges Knistern ge¬
hört .Er hatte Herrn Fleischmann davon Mitteilung gemacht ;
dieser hatte den Architelten des Kinos Herrn Marschall
verständigt ,dernachBesichtiaungdesHazsesfeststellte ,daß

keine Gefahr vorhanden sei .Die Galeriebesucher wurdentrotz¬
demauf andere Plätze gewiesen .Als die Stukkatur abgestürzt
war ,verließen die Galeriebesucher panikartig das Theater .
Dabei wurde die 56jährige Bäckermeistersgattin Frau Anna
Albert ,Josefstädterstraße 49 wohnhaft ,umgeworfen und
an den Beinen leicht verletzt .Sie wurde in häusliche Pflege
gebracht .Herr Fleischmann beruhigte die Galeriebesucher ,die

alsbald ihre Plätze wieder aufsuchten .Die Vorstellung wurde
dann zu Ende gespielt .Von dem Vorfall wurden das Stadt¬
bauamtunddas PolizeikommissarigtJosefstadtverständigt .

[ Todesfälle . ]Gestern nachmittag ist in denPark¬
anlagen auf dem Währingergürtel der Major a .D .Josef

Kaubau ,60 Jahre alt ,nach Baden bei Wienzuständig ,
vom Schlage gerührt zusammengestürzt .Er wurde in das
Garnisonsspital Nr .1 geschafft und ist dort géstorben .—Am
24 .d .ist hier der Schriftsteller und Redakteur des„ Wiener
Salonblatt “Josef Richard Liebenwein im 52 .Lebens¬
jähre gestorben .Er verfaßte auch zahlreiche Bühnenwerke ,so

die Posse „ Zwischen zwei Stühlen " ,das Lustspiel „ DieSöhne
des Conte “und das Schauspiel „ Lady RhodaBoughton " ,
dannvieleNovellen .

[ Niederösterreichischer Sängerbund . ]Die
diesjährige Hauptverfammlungdes Niederösterreichischen Sänger¬
bundes ,dem gegenwärtig 106 Wiener und 150auswärtige
Vereine angehören ,wies eine unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen überraschendstarke Beteiligung auf .Bundesvorstand
kaiserlicher Rat Jaksch gedachte in seiner Eröffnungsrede der
im Kriege gefallenen und verstorbenen deutschen Sänger
Niederösterreichs in ehrenden Wortenund stellte fest ,daßvon
den 2635 dem Bunde angehörigen Kämpfern nachbisherigen
Mitteilungen 419 vor dem Feinde gefallen oder verwundet
sind .Zu Kriegsfürsorgezwecken wurden vonBundesvereinen
im abgelaufenen Jahre 116 Konzerte veranstaltet mit einem
Gesamtreinerträgnis von 87 . 424K .Außerdem wurden von
Bundesvereinen 116,095 K .zu Kriegsfürsorgezwecken gspendet

und 87 . 650K .an Kriegsanleihe gezeichnet .In die Bundes¬
leitung wurdengewählt :Kaiserlicher Rat Josef Jakschvom
„ Schubertbund “ ,Bundesvorstand :Ben ' aminSchier vomWienerMännergesangverein ,Vorstandstellvertreter ;Viktor

Keldorfer und Adolf Kirchl ,Bundeschormeister : ;Emil
Bild vom Favoritner Männergesangverein ,Franz Ipcic
vom Gesangwerein der Staatsbeamten und Dr .Franz
Odehnal von der Währinger Liedertafel ,Bundesschrift¬
führer ;kaiserlicher Rat Alois Krones vomGesangverein
der Post =und Telegraphenbeamten ,Bundeskassier ;Albert
Decker vom Landstraßer Männergesangverein .Buudes .

archivar .
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Erklärungen eines revolutionären Führers .

London ,28 .Dezember.
Das Reutersche Bureau meldet aus Schanghai :

Ein revolutionärer Führer aus Japan ,der
von einem Berichterstatter befragt wurde ,sagte ,es hänge
nunmehrvon den anderen Militärgouverneuren ab ,ob
sie sich der Revolutionanschließen ,die vorvierzehn

Tagen endgültig beschlossen wordensei .
Er/sagtefernervoraus ,daßvorAblaufdieserWoche ,zu welcher Zeit JuanschikkaisProklamation

der Monarchie erwartet wird ,eine allgemeine
Erklärung gegen Juanschikkai erfolgen werde .
MitteilungaufderchinesischenGesandtschaft.

Wien ,29 .Dezember.
Aufder chinesischenGesandtschaftwurdeeinem

unserer Mitarbeiter mitgeteilt ,es seien heute amtliche
Depeschen aus Peking eingelaufen ,die vomgestrigen

Tagedatiert sind .In diesen TelegrammenwerdeeinerEr¬
hebung in China mit keinem Worte Erwähnunggetan .

In Kreisen ,die mit ostasiatischen Verhältnissen ver¬
trautsind ,wirdbemerkt:DieProvinzJunnan,dieihreUnabhängigkeiterklärt

haben soll ,ist eine der kleinsten Provinzen Chinas .Sie
liegt im Südwestendes Reiches an dessen Peripherie .Eine

revolutionäre Bewegungdaselbst wäre beiweitem nicht so
gefahrdrohend ,als es ein Aufstand im Zentrumoderim

Norden Chinas wäre .
Zweifelloshat bei derAgitationgegenJuanschikkai

Japan die Händeim Spiel .In Tokio betrachtet man
mit scheelen Augen die Bemühungen des bis¬

das chinesische ReichinherigenPräsidenten,
moderne Bahnen zu lenken und dadurch zu
stärken ,unddie japanischeRegierunghat sichbekanntlich
bereits herausgenommen ,gegen die Umwandlungder
Republikin ein Kaiserreich zu protestieren .Sie ist im

gegenwärtigenMomentsicher ,China ungestraft ver¬
gewaltigen zu können ,da die Staaten Europaseinander
auf LebenundTodbekämpfenunddeshalbnichtimstande
sind ,ihre Interessen in Ostasien zuwahren .

Warnungender Entente anJuanschikkai .
Wien ,29 .Dezemver .DieMächtedes Vierverbandeshabeneineformelle

Warnung an Juanschikkai gerichtet ,er mögesich
hüten ,denKaisertitelanzunehmen.„Rjetsch “führtaus ,daßdieEntentejetzt keinMittel
habe ,ihren WünschenimfernenOsteneinenkräftigeren
Nachdruck zu verleihen .Juanschikkai habe alle Ratschläge
in den Wind geschlagen in der Hoffnung ,wenn ihn die
Entente verlasse ,werde ihn Deutschland stützen ,eine Er¬
wartung ,die nachdemBeispielder TürkeiundPersiens

nichtunzutressenderscheine.Djen "erklärt ,ein KompromißzwischenRußland
undJuanschikkaiseiausgeschlossen,weshalbRußlandkeinen
Grundhabe ,Juanschikkaianzuerkennen .Ueberdieserblicke
ein Teil der Pressein demganzenUmschwunginChina
ine deutscheMachenschaft.

AngeblicheRevolution inChina .
Mitteilungen von informierter Seite .

Wien ,29 .Dezember .
Anhiesiger ,berufener chinesischer Stelle sindkeinerlei

Nachrichtenvorhanden ,die zur Bestätigungderobigen
Meldungen dienen könnten .ImallgemeinenherrschteherderEindruckvor ,das
die Meidungenstark übertrieben sind und ihnenkeine
große Bedeutung zukommt ,wie denn überhaupt allem
Anscheinnachder WiderstandgegendieRückverwandlung
Chinas in eine Monarchie nur geringen Umfanghat .

Die Provinz Junnan ,deren Militärgouverneur sich
unabhängig erklärt haben soll ,ist eine entlegene Grenz
provinz ohne intime geistige und politische Zusammen¬

hängemitdemKerndesReichesundohneEinflußauf
diesen.

Der Militärgouverneur von Junnan ,General
Tang=Ki=Jao ,ist ein homonovus ,der vordem
Sturz der Mandschu=Dynastieunbekanntwar .

JuanschikkaisPläneundJapansWiderstand.
VoneinemgenanenKennerChinas .

Wien ,29 .Dezember.

hältnissen in Chinaunddessen BeziehungenzuJapan
sehr vertraut ist ,teilt uns in einer Erörterung der eng¬

lischen Meldungenüber eine revolutionäre Erhebunggegen
Juanschikkat folgendesmit :Esist nichtanzunehmen,daßesinChinazueiner

Revolutionkommt .Nachden letzten Berichten ,dieaus
Pekinghier eingetroffen sind ,hält Juanschikkaidie ZügelMontenegrinerhabeneinen neuenTrick ersonnen ,dermit
fest in der Hand ,under hat die Militärgouverneure ,also
ene Persönlichkeiten ,die in Chinaüber alle Machtmittel

verfügen ,auf seiner Seite .Die Militärgouverneure sindes
ja ,die Juanschikkaiaufgefordert haben ,diekonstitutionelle
Monarchiewieder herzustellen ,und die ihmden Thronan¬ der böse Feind hätte einen erfolglosenAngriffsversuch
geboten haben .Ob der Militärgouverneur von Junnan gemacht .Damit sollte die begangene Schurkerei vor den
ich ihnenangeschlossenhat ,läßt sich momentannichtfest¬

stellen .DieJapaner ,diestets aufeineGelegenheitlauern,
punki für geeignet ,irgendwelche Kompensationen zu er¬
langen .Auf eine ernste Verwicklungmit Chinawerden
sie es wohlnicht ankommenlassen ,denn es kann ihnenjetzt
nichterwünschtsein ,daßeineStörungihresLieferungs¬
geschäftes mit Rußlandeintritt ,das ihnen viele Millionen
bringt .Immerhintrachten sie ,die Pläne ,die auf eine nisse folgendermaßenab :
Erstarkung Chinas abzielen ,zu durchkreuzen .Siewerden
wohl Juanschikkai nicht den Thron besteigen lassen ,ohne

dabei etwas zu prositieren ,und Juanschikkai dürfte die

mit Japan verständigt zu haben ,denn er wagt eskaum ,

denKaisertitelanzunehmenundsichgleichzeitigmitJapan
zuüberwerfen .
KeineweiterenZugeständnisseGriechenlands

an dieEntente .
ErklärungenvonGunaris .

(Telegrammder„NeuenFreienPresse“.)
Berlin ,29 .Dezember.

Zu einem Redakteur des „ Matin “äußerte sich
Gunaris ,Griechenland müsse die Integrität
eines Gebietes jedem anderen Interesse voran¬
stellen .Der Vierverband ,dem alle mit diesemHauptgrund¬

satz verträglichen Zugeständnisse schon gemachtwurden ,
dürfenichtmehrverlangen.
Aeußerungendes griechischen Ministers
Rhallis gegendie FestsetzungderEntente

inSaloniki .
(Telegrammder„NeuenFreienPreile".]

Köln .28 .Dezember.
Der„KölnischenVolkszeitung "zufolgemeldet„Corriere

della Sera "aus Rom :Der griechische Minister
Rhallis erklärte einem Berichterstatter der„ Daily

Mail " ,daßGriechenlandnichterlaubenwerde ,daßTürken
undBulgarenden Fußauf griechischen Bodensetzen .

Auf die Frage ,was die Regierung tun werde ,wenn
in gemischtes Korps ,aus Bulgaren und Deutschenbe¬
stehend ,die Grenze überschreiten würde ,antwortete Rhallis

mit der Gegenfrage :„ Warum brachtet ihr uns
in diese Lage ?Warumversteift ihr euchdarauf ,
in Saloniki zu bleiben ?Ihr seid gekommen ,Serbien zu
helfen ,aber diese heldenmütigeNation ist vernichtet .Dem¬

nach besteht der Zweck eurer Expedition
nicht mehr .Brücken und Eisenbahnen haven die Ver¬
bündeten gesprengt ,wir sind besorgt um Leben und

Eigentum von Millionen griechischer Untertanen in der
Türkei ,in Kleinasien .Geht fort von Saloniki ,

dann wird kein Deutscher ,kein Bulgare ,kein Türke
griechischen Bodenbetreten ! "

Radoslawowüber die bevorstehendeVer¬
größerungBulgariens .
(Telegrammder„NeuenFreienPresse“. )

Berlin ,29 .Dezember.
AusSofia wirdder „VossischenZeitung “gemeldet :

In einer Versammlungder MitgliederderRegierungs¬
mehrheitvor der Eröffnungder SobranjehieltMinister¬

präsident Radoslawoweine Rede ,in der er sagte ,
Bulgarien stehe im Begriff ,groß zu werden .
Dies sei das Werk des ganzen Volkes ,nicht bloß der Re¬

gierung .AlleGebiete ,in die derbulgarischeSoldatseinen
Fuß gesetzt habe ,würdenbulgarisch bleiben .

DieRedewurdemitgroßerBegeisterungauf¬
genommen.

Die Aktion der russischen Torpedobootean
der bulgarischenKüste .

Petersburg ,28 .Dezember.
DiePetersburgerTelegraphenagenturmeldet :Ueber

die letzten Operationen unserer Torpedoboote an der bul¬
garischen Küste teilen die zuständigen Stellen mit ,daßdie
in jener Gegendbefindlichen Torpedobootezweifeindliche
Segelschiffe antrafen und versenkten .Außerdemwurdendie
bulgarischen Küstenwachen beschossen .
MehrerefemdlicheUnterseebootegriffen denTorpedovoot¬

zerstörer „ Gromky “an ,der jedoch zwei auf ihn ab¬
geschossenenTorpedosgeschicktauswichunddenAngriff
durch Geschützfeuerabschlug .Manhat Grund ,anzunehmen,

daß eines der feindlichen Unterseebootegesunkenist .
( VonzuständigerSeitewirdunsmitgeteilt ,daßein

Unterseeboot weder gesunken nochbe¬
schädigtist . )

ErlogenemontenegrinischeKriegsberichte .
Wien ,29 .Dezember.AusdemKriegspressequartierwirdgemeldet:

Alles ,wasKeckheitanfreiemErfindenvonkriegerischen
Erfolgenbisherin dieWeltzusetzenwagte ,scheintüber¬

Eine diplomatischePersönlichkeit ,die mit den Ver =boten durchdie letzten montenegriuischenTagesverichte .
Gewöhnlichübten unsere südlichen Gegner bisher die

Praktik ,nebensächliche Ereignisse zu hochwichtigenGe¬
echtserfolgen aufzubauschen ;in sehr erfolgarmenZeiten

hatten sie sogar auchmanchmaldie Courage ,Vorgänge ,die
überhaupt nicht stattgefunden haben ,gläubigen unddank¬

baren Lesern als besondere Triumphe zu präsentieren .Die

Bauernschlauheitauf Verblüffungder Mengerechnet .
Ihre regulärenTruppenbegingeneinevölkerrechts¬

widrige ,feigeList ,umunsereSoldatenzuüberrumpeln .
Da jedoch der erhoffte Erfolg ausblieb ,stellten sie prompt

aufmerksamenneutralenStaatenverborgenunddiewohl
sicherkommenderichtige gegnerischeDarstellunggleichin
ein solches Licht gerückt werden ,als erfolge eineungerechteetwasfürsichherauszuschlagen,haltendenjetzigenZeit =BeschuldigungderstolzenSöhnederSchwarzenBerge
nur zur Beschönigungdes erlittenenMißersolges .

DerTagesberichtvom20 .Dezembergibt an daßwirbeiLepenacvergeblichangegriffenunddieMonte¬
negriner uns bei Rozaj auf der ganzen Frontge¬
schlagenhätten .InWirklichkeitspieltensichdieGescheh¬

Am17 .DezembergingenmontenegrinischeStreit¬
kräfte vonMoikovacaus gegeneine nächstLepenac
stehendeösterreichisch =ungarischeKompagnievor ;inSichtProklamation der Monarchienicht erlassen ,ohne sich vorher gekommen ,schwenktensie weiße Tücher undsetzten

die VorbewegungmiterhobenenHändengestikulierend

ohneGewehrfort undwolltenhiedurchdenEindruck
freiwilliger Uebergabe erwecken .An die
Kompagnie herangekommen ,zogen sie plötzlich
Handgranaten aus den Kleidern und

chleuderten sie in die Reihen der Unsrigen .Esentspann
sich alsbald ein heftiges Handgemenge ,dessen Endewar ,
daß der Feind nicht nur aus der von den Unserenbe¬
setzten Linie wieder hinausgeworfen ,sondern auchüber

die Höhensüdlich Lepenaczurückgetrieben wurde ,dieseit¬
her bis zumheutigenTagein unsererHandverblieben
sind .IndergeschildertenAffäreverlorendieMontengriner
nebsteinigenTotenundvielen zurückgeschafstenVerwun¬
deten auch Gefangene .Eines unserer Maschinengewehre ,
das unbrauchbar geworden war ,verblieb im Hin =und
Herwogendes Nahkampfesim Besitz desFeindes .

Gegen das etwa zehn Kilometer nördlich Beranege¬
legeneBifocawareinigeTagespäter vonrückwärts
gelegenen Kampfstellungenunserseits eineNachrichten¬
abteilungvorgeschicktworden,dienachpflichtgemäßerEr¬
füllung ihrer Aufgabesodannwiederzurückkehrte .

Ein durch Montenegriner erzwun¬
genes Zurückgehen eigener Truppen er¬
folgte nirgends ;auch westlich Rozaj ist ankeiner

Stelle ein erzwungenesZurückgehenerfolgt .Die indiesem
Raumeöfter zur AufklärungvorgesendetenNachrichten¬
abteilungen und Patrouillen rückten immererst nachEr¬
füllungihrerAufgabenein .
Dieauf der TurjakhöhevorgeschobenenSiche¬

rungen haben sich ,als stärkere montenegrinische Kräfte im
Anrückengemeldet wurden ,auf die im vorausgewählten
eingerichteten und ausgebauten Stellungen zurückgezogen .
AufTurjakkonntebei der damalsherrschendengroßen

Kälte kein Lagerfeuer angezündet werden und der Ver¬
pflegsnachschub wäre auf den verschneiten Wegen
Störungen ausgesetzt gewesen .Ein Angriffunserseits

auf die Turjakhöhe hat nie stattgefunden .DieGesamt¬
verluste bei Rozaj seit 1 .Dezemberbetragenunserseits
insgesamt 9 Tote und 14Verwundete .

AusdemGesagtengeht klar hervor ,daß dieMek¬
dungendes Tagesberichtes vom24 .d .in Gänzeerlogen
sind ,wozunoch kommt ,daß die Montenegrinergarnicht
Gelegenheit hatten ,auf demLovcen ein österreichisches

Feldgeschützzu zerstören ,da wir dort nicht stehen .Die
Oeffentlichkeitwirdguttun ,montenegrinischenSensations¬berichten auch in Zukunft mit Reserve zubegegnen .

KeineAbreisedermontenegrinischenKönigs¬
familienachItalien .

Paris ,28 .Dezember.DieAgenceHavasmeldetausCetinje :
Die Nachrichtvonder AbreisederKönigs¬

familienachItalien wirdausdrücklichalsun¬richtigbezeichnet .
WojwodePutnik .
(Telegramm,der„NeuenFreienPresse“.)

Berlin ,29 .Dezember.
EinamerikanischerBerichterstattermeldet :Wojwode

Putnik ,derHöchstkommandierendederserbischenArmee,
ist physisch vollkommen gebrochen ,aber aus
Aberglaubenwolltendie Serbenihn an der Spitzeder
Armeeerhalten .Erist 71Jahrealt undsoschwach,daß
er die sieben Stufen zu seinem Hauptquartier inMitro¬
witzanichthinaufsteigenkonnte .DieSoldatenfertigten
auf demRückzugaus einer alten Holzkisteeine Artvon
Tragbahrefür ihren alten Heerführerundtrugenihn ,der
aufebenemBodenkeine300Metermehrgehenkonnte,über die BergenachSkutari .

DieEinberufungder Siebzehnjährigenin
Rußland .

(Telegrammder„NeuenFreienPreffe“. )
Berlin ,29 .Dezember.

AusKopenhagenwirddem„BerlinerTageblatt“ge¬meldet :DiedurchdenUkasdesZarenverfügteEin¬
berufungdes Jahrganges1918wirdingrößter
Eile durchgeführt .DieGouverneurewurdenangewiesen,
die Musterungenfür AnfangJanuar zu ermöglichen .In

Moskautraf eine Deputation französischer und
belgischer Ingenieure ein ,die denMunitions¬fabriken zugeteiltwurden.
EineErklärungMargilomansüberRumäniens

Neutralität .
Mailand,28 .Dezember.

EinerPariserMeldungdes„CorrieredellaSera “zufolgetraf dergewesenerumänischeFinanzminister
Margilomangestern in Paris ein .Gesprächsweise
erklärte Margiloman ,RumänienhabekeinerleAbsicht ,seine Neutralität aufzugeben .

EntentelügenüberDeutschland .
Bern ,28 .Dezember.Das„BernerTagblatt “teilt mit ,daßzurzeit

aus Hunderten von deutschen Flugzeugen
Flugschriftenauf Städte ,DörferundSchützen¬
gräbenin Frankreichherniederflattern .DieFlugschriften
enthaltendie wörtlicheWiedergabeder Rededesdeutschen Kanzlers über den Frieden ,diebe¬
kanntlichvonder AgenceHavasgänzlichentstellt ,jains
GegenteilverkehrtdenFranzosenübermitteltwordenist .

DasBlatt sagt weiter :Weilmanin ParisoffenbardieWirkungdieserAufklärungsarbeitbereitsspürt,
arbeitet das Preßbureauauf demQuai ' OrsaymitHoch¬
druck ,umdiesenEindruckschnellstenszu verwischen .So

bringen die Pariser Blätter zahllose Telegrammeaus
Bern ,Basel ,ZürichundLausanneüberHungers¬
not und Meutegeien in Deusschland .Dem
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französischen Publikumfehlt das rechte Vertrauenzuder¬
artigen Meldungen ,so müssendennwir Schweizerher¬
halten.Am26 .Dezemberbrachtediegesamtefranzösische
Presse eine Meldung ,wonachder Parteiführer der
Schweizer Sozialdemokratie über Beobachtungen bei

einem Aufruhr während der Eröffnung des Reichstages ,
über das fürchterliche Elend in Deutschland ,überauf¬
klärende Unterhandlungen mit Haase ,Bernstein
und Liebknecht ,die jetzt wüßten ,wie das deutsche

Volk betrogen werde ,und über ähnliches einem
Korrespondentenberichtethabe .

Das„BernerTagblatt“kritisiertscharfdieseungeschickte
Macheundschließt mit der Bemerkung :Ambestenwäre ,
man ließe uns Schweizer überhaupt aus dem Spiel ,und
datierte die MeldungenausParis ,wosie entstandensind .

DerBerichtdes türkischenHauptquartiers.
Konstantinopel ,28 .Dezember.

DieAgenceTélégraphiqueMillimeldet:
DasHauptquärtierteiltmit :

Dardanellenfront .
Einesvondrei feindlichenFlugzeugen ,welcheüber

Ari Burnu flogen ,wurde durch das Feuer unserer
Artillerie beschädigt und fiel ins Meer .ZweiSchiffe
schleppten die Trümmerdes Flugzeuges in derRichtung
nach Imbrosab . it allenArtenBeiSedilBahrdauertederKampf1
von Feuerwaffensowie mit BombenundLufttorpedos

wie gewöhnlichan .EinPanzerschiffvomTypdes„Agamemnon“bom¬
bardierte unter demSchutze von zwei Kreuzern ,zwei

Monitoren und acht Torpedobooten durch kurze Zeit mit
Unterbrechungen unsere Stellungen .Unsere Artillerie er¬
widerte und erzielte auf dem Panzerschiff und auf einem
der Kreuzer je einenTreffer .

Am27 .Dezember feuerte ein Monitor hinter der
Insel Merkeb80Granatenauf die anatolischeSeite
der Meerenge ab .Unsere Batterien auf der anatolischen

Seite der Meerenge nahmen zu verschiedenen Zeiten die
Landungsstellen von Tekke Burnu und Sedil Bahrunter
Feuer ,behinderten und beunruhigten die Beförderung
eindlicher Truppen ,versenkten eine Schaluppe in Tekke

Burnu und zerstörten durch zwei Treffer einengroßen
Hangar .EinesunsererWasserflugzeugewarfmitErfolgin
der Nachtvier Bombenauf ein Zeltlagerab .

Sonst nichtsNeues .

Die Versenkungder „ YasakaMaru " .
Ein schwerer Schlag fürEngland .Wien ,29 .Dezember .

Die„KölnischeZeitungtmeldet :Fürdieenglische
Geldpolitik ist die Versenkung des Postdampfers „ Yasaka

Maru “im Mittelländischen Meer ein schwerer Schlag .Die
japanische Finanzkonferenz im Dezemberhatte beschlossen ,
von den großen Regierungsguthaben zunächst 40Mil¬

lionen Gold aus London zurück¬
zuziehen trotz Transportwagnisses undBundes¬
genössenschaft ,weil das Gold in Japan für

den amerikanischenVerkehrdringlichgebraucht
würde .Mit Rügsicht auf die Unterseeboote wurdedie

Sendung auf mehrere Postdampfer ver¬
teilt .Einer davon ist jetzt unter¬

gegangen .Nicht nur ,daß die britischen Versicherer für
den Verlust aufzukommen haben .Die Bank vonEngland
muß diese Millionen an Gold zum zweitenmal hergeben .
Vorallem aber wird der ältere Beschlußderjapanischen
Regierung ,wegen der gefährlichen Verbindungmit
London bei allen Lieferungen für den Dreiverband die
Zahlungenin Newyorkoder Tokiostatt wie früherselbst¬
verständlich in Londonzu verlangen ,von jetzt an umso
strenger durchgeführtwerden .UnserTorpedoschußhatdas
LondonerWirtschaftslebenander verwundbarstenStelle
getroffen .
DieRettungaller FahrgästeinfolgetrefflicherAnordnungen .

DieReedereider„YasakaMaru“,dieNipponJusen
Kaisha ,stellt durch ihre Londoner Agentur mitBefrie¬
digung fest ,daß sämtliche Fahrgäste des
Schiffes gerettet worden sind ,ebenso alle Mann
der Besatzung .Dabei wird in der LondonerPresseauf
die trefflichen Anordnungenhingewiesen ,welche von den Japanern für die Sicherheit derFahrgäste
getroffen waren .Es ist Sitte auf den Schiffen derLinte ,
jedem Fahrgast im voraus seinen Platz in einem

Rettungsbootanzuweisen ,und eine Tabelle mit demVer¬
teilungsplan der Fahrgäste hängt an einer sichtbaren
Stelle in den Gesellschaftsräumender Schiffe .Ueberdies
haben die japanischen Offiziere und Mannschaftenin

musterhafter Weise die Ordnungaufrechterhalten ,
so daß das Rettungswerk leicht vonstatten ging .

Dasist besondershervorzuheben ,weil esso
gänzlich anders herging als bei der

Versenkung der „ Ancona “ .Hier kümmerte die
italienische Bemannungsich nicht im geringsten umdie
Fahrgäste ,sondern suchte zuerst ihr eigenes Lebenin
Sicherheit zu bringen .Infolgedessen brach unter denhilf¬
los gelassenen Auswandererneine Panik aus ,undso

kam es ,daß einige Menschenleben verloren gingen ,ob¬
wohlanderthalb StundenRettungszeit zurVerfügung

standen .

DerenglischePostkrieggegendieNeutralen .
(Telegrammder„NeuenFreienPresse“. )

Berlin ,29 .Dezember.AusRotterdamwirddem„Lokalanzeiger“gemeldet:
„ NieuweRotterdamsche Courant "meldet ,daßdie

Anzahlder in den letzten WochenvondenEng¬
ländern auf holländischen Schiffen be¬
schlagnahmten Postsäcke rund 2000 betrug .Von

der Post ,welchevon der „ Frisia “geholt ist ,wurdenur
ein Teil zurückgegeben .DenRestsollen dieEngländer
zurückbehaltenhaben.

Oesterreichisch-ungarischeBank.
Wien ,29 .Dezember.

In der heute abgehaltenen Sitzung desGeneralrates
der Oesterreichisch =ungarischenBankwurdendieapproxima¬
tiven Ergebnisse des laufenden Geschäfksjahres mitgeteilt .
Dieselben zeigen im Vergleiche zum Jahre 1914 eine
wesentlicheSteigerung .MitRücksichtauf dieVorkehrungen ,
welche für den Fall der Einführung einer Kriegs¬
gewinnsteuer zu treffen sind ,kann die Verteilung
einerDividendein derdurchdieGeschäftsresultate
begründeten Höhe nicht ins Auge gefaßt werden .Inner¬
halb der durch diese Sachlage gezogenenGrenzendürfte
der Generalrat in Befolgung des Vorganges desvorigen
Jahres Anfang Februar einen weiteren Abschlag auf die

Dividende pro 1915 zur Auszahlungbringen lassen ,dessen
Höhein einer imMonatJanuarabzuhaltendenSitzusg
ziffernmäßigfestgesetzt werdensoll .Weiter hat der Generalrat beschlossen ,dasAn¬
uchen um weitere Verlängerung des Pri¬

vilegiums hei beiden Regierungen esin¬
zubringen ,was nach Artikel 105 der Bankstafuten
zwei Jahre vor Ablauf des Privilegiums zugeschehen
hat .Wennauch die Generalversammlunginfolge deraußerordentlichenUmständenicht in der Lagewar ,nach

der Vorschrift des bezogenenArtikels der Statutendarüber
zu beraten und zu beschließen ,ob um die Erneuerung
des Privilegiumsanzusuchensei ,hat der Generalratdie
Einbringung des Ansuchens um Verlängerung beschlossen
und es dürften auch von seiten der beiden Regierungen
aus dem Mangel des gedachten Beschlusses der General¬
versammlungkeineweiterenKonsequenzengezogenwerden.

DieStatutenbestimmungüberdiePrivilegiums¬
erneuerung .Wien,29 .Dezemher.

Die Statuten der Oesterreichisch =ungarischenBanßbe¬
stimmen ,daß drei Jahre vor Ablauf desPrivilegiüms ,

also bis zum 31 .Dezember 1914 ,die Generalyer¬
sammlung zu beschließen hat ,ob um die Erneuerung
anzusuchen ist .Im vorigen Jahre hat bekanntlich keine
Generalversammlung stattgefunden .Die Statuten be¬

im Falle die Bankstimmen ferner ,daß ,
selbst das Ansuchenumdie weitereVerlängerungdes
Privilegiums stellen will ,sie es wenigstenszweiJahre

vor Ablaufdesselbenbei beidenRegierungeneinzubringen
hat .Eine Generalversammlung ist nicht abgehalten worden

und die Bankleitung sucht nunmehr selbst um die Er¬
neuerung des Privilegiums an .Da es am 31 .Dezember
1917abläuft ,endet der Terminzur Stellung desAn¬
suchensbei denRegierungenmit 31 .Dezember1915.

DerStreit umdie Zentralstelle derKredit¬
institute .

EinVermittlungsvorschlagdesGrafenApponyi.
(Telegrammder„NeuenFreienPresse“. )

Budapest ,29 .Dezember.
AbgeordneterGrafAlbert Apponyitritt heutein

BudapestmitdemfolgendenkonkretenVorschlagzurEr¬
haltungdesinnerenpolitischenFriedenshervor:DieRegierungmögeeine aus unparteiischenFach¬
männernmitEinbeziehungeigenerVertrauensmännerund
von Vertrauensmännern der Opposition bestehende
Enquete einberufen .Es ist unmöglich ,daßdiese
nicht den Wegfinden werde ,den gerechten oder wenigstens

tarken Standpunkt beider Parteien bezüglich derAbwen¬
dung einer Krise im Kreditweseneinerseits und derWahrung

der öffentlichen Freiheiten anderseits in Einklang zubringen .
Die Regierung möge durch die Verschiebung desGesetz¬
entwurfesdie hiezu nötige Zeitgeben .

DieBürgermeisterüberdiePreissteigerung
derSüßwassersische.

Wien,29 .Dezember.
DasAmtsblattder Stadt Wienvom21 .d .veröffentlicht

den Bericht über die 27 .Obmännerkonserenz .Indiesem
Bericht heißt es :Bürgermeister Dr .Weiskirchner bespricht das

sprunghafte Steigen der Preise für Süßwassersische undbringt
die nachstehende in dieser Angelegenheit an denMinister¬
präsidenten gerichtete Eingabe vom 17 .Sep¬tember 1915 zur Kenntnis :

Bereits in meiner Eingabevom3 .Juni 1915habeich
auf das sprunghafte Steigen der Preise für Süßwasserfische
infolge der Einführung der zwei fleischlosen Tagehingewiesen .
Wohl hat das Ministerium des Innern in dankenswerter
Weise angeordnet ,daß gegen die bemerlbar gewordene Preis¬
steigerung in Fischen entsprechendeMaßnahmengetroffen

werden ,und wurde auch zufolge des Erlasses des Justiz¬
ministeriums die Oberstaatsanwaltschaft in Wienangewiesen ,

das Strasverfahren wegen Preistreiberei ( vorläufig gegen
unbekannte Täter )einzuleiten .Leider hatten diese Maß
regeln nur wenig Erfolg .Beweis hiefür sind die in Abschrift
nachfolgenden Anbote einer Reihe von böhmischen und

mährischen Gutsherrschaften an Wiener Fischhändler .Diedarin
geforderten Großhandelspreise für Schuppen =undSpiegel¬
karpfenbedeutengegenüberdemvorigen =JahreeineErhöhung
zwischen36 ° 9Prozent und45·4 Prozent undn rden natür =¬
lich die entsprechendeErhöhungder Preise imKleinhandelzur
Folge haben .DieseErhöhungderKarpfenpreisewirdvondenFisch¬
produzentenvoraussichtlichmitdenerhöhtenGestehungskosten,
por allem mit der Erhöhung der Futterpreise begründet

werden .Dem gegenüber sei darauf hingewiesen ,daß wohl
während der ersten Kriegswochen eine Steigerung derPreise

für Fischfutter ( Lupine )eingetreten sein dürfte .DieseSteige¬
rung wurde aber sofort durch die Steigerung der Großhandels¬
preise für Fische mit 10 K .für 100 Kilogrammwettgemacht

Seither aber dürsten Lupinen infolge des Ausbleibens der
talizischen und russischen Ernte überhaupt nicht mehrerhältlich

sein . Von einer hiedurch bedingten Schädigung
der Fischzucht kann natürlich keine Rede sein ,da die

in der Aufnahmeihrer natürlichen ,ausFirhe

Pflanzenstoffen und kleinen schlammbewohnendenTieren
bestehenden Nahrung in keiner Weise behindert

ind .Schließlich darf nicht übersehen werden ,daß die heuer
zum Verkauf gelangenden Karpsen meist vier =bis sechsjährig
sind und daher noch zur Zeit des billigen Fischfutters auf¬
gefüttertwurden.NachdemGesagtenliegtzweifelloseineUebertretungderkaiserlichenVerordnungvom7 .August1915vor ,undzwar
umso mehr ,als es unter den am Wiener Fischmarktbesind¬
lichenFischhändlernein offenesGeheimnisist daßdiefürstlich
Schwarzenbergschen Teichwirtschasten in Frauen¬

berg und Wittingau eine Verabredung mit
anderen Herrschaftsbesitzern wegen Preis¬
erhöhung getroffen haben .

Ich habe daher Veranlassung .genommen ,daß dieAb¬schriften der erwähntenAnbotederOberstaatsanwalt¬
schaft Wien zur weiteren Amtshandlung übermittelt
werden .Ich sehe mich zu diesem Schritte um so mehrver¬
anlaßt ,als bei den wegen Preistreiberei stattgefundenen Ge¬
richtsverhandlungen aus der letzten Zeit wiederholt derVor¬

wurferhobenwurde ,daßnur der Kleinhändlerbestraftwürde,
während der Großhändler ungestört Lebensmittelwucher be¬
treiben könne .Ich kann nur dringendst aufmerksam
machen ,Ihren ganzen Einfluß zur befriedigenden

Regelungdieser Angelegenheit geltend zumachen .

Eaycedetwandie .WeiterbringtderBürgermeistereineZuschriftdesFürst
Collaltoschen Rentamtes in Pirnitz ( Mähren )an einen
Wiener Fischhändler zur Verlesung ,in welchem das Rentamt

der Premitt ilt ,daß s mitRück t auf die heurigenbe¬
deutendhöherenFleischoreisemit 3 K .per Kilogrammbei
3 ProzentGutgewichtfestgestellt werde .WeiterbringtderBürgermeistereineZuschriftderFürst

SchwarzenbergschenHerrschaftsdirektionWittingauvom
27 .August 1915 zur Kenntnis ,in welcher es heißt ,daßdie
Karpfenpreise für die bevorstehende Herbstabfischung von
Sr .Durchlaucht nachfolgend bestimmt wurden :Schuppen =und
Spiegelkarpsenerste Sorte ,das ist bis einschließlich 50Stück

auf 100 Kilogramm fallend ,250 . ;Schuppen =undSpiegel¬
karpfen zweite Sorte ,das ist mehrals 50 Stück auf 100Kilo¬

grammfallend ,230 K .per 100 KilogrammlokoTeichdamm
bei3ProzentGutgewicht.
Himmelserscheinungenim MonateJannar .

Wien ,29 .Dezember .
Die Sonne geht in Wien am 31 .Dezember um 7Uhr

48 Minuten auf und um 4 Uhr 8 Minuten unter ,am
31 .Januar um 7 Uhr 28 Minuten auf und um 4 Uhr

49 Minuten unter ;die Tageslänge nimmt also im Monat
Januar um1 Stunde 1 Minute zu .Am2 .Januarum

2 Uhr nachmittags erreicht die Erde ihren kürzesten Abstand
von der Sonne im Betrage von 147 Millionen Kilometer :
sie ist im Perihel und ihr scheinbarer Durchmesser hat mit
32 Minuten 32 Sekunden seinen größten Wert imJahre
erreicht .Die größte Entsernung der Erde von der Sonneim
LaufedesJahrestritt am3 .Juli ein undbeträgt152Mil¬
lionen Kilometer .Dieser Unterschied von 5 Millionen Kilo¬
meter bringt mit sich ,daß die Winter derNordhalbkugeletwas milder ausfallen ,als die ein halbes Jahr späterein¬
setzenden Winterder Südhalbkugel .Die Sonnepassiert in
Wien am 1 .Januar um 11 Uhr 57 Minuten 48Sekunden ,
am 31 .Januar um 12 Uhr 8 Minuten 5 Sekundenden
Meridian .Richtig gestellte Sonnenuhren zeigen in diesem
Augenblicke genau 12 Uhr .Neumondtritt am 5 .um 5Uhr

45 Minuten morgens ein ,erstes Mondviertel am 12 .um
um 9Uhrd am20 .4 Uhr38 n morgens ,2Minut ollmor

29Minutenvormittagsundle ertel am28 .tes Vi um ihr
35 Minuten früh .Der diesmalige Vollmond ist mit einer

en Mondesfinsternisverknüpft ,die abernurkleinenpartiel im
Atlantischen Ozean ,in Amerika und im Stillen Ozeanzu

sehenist .VondengroßenPlanetensind imLaufedesMonats
alle am Nachthimmel zu sehen .Die beiden äußersten ,Uranus ,

der ein Stern sechster Große ist ,und Neptun ,der in der
Helligkeit eines Sternes achter Größe leuchtet ,lassen nurin
den größten Fernrohren und bei sehr starker Vergrößerung
Scheiben erkennen und bieten daher dem Amateur nur wenig
Interessantes dar .Von den anderen schon den alten Völkern
bekannten großen Planeten wird Merkur für die Be¬
obachtung günstige Stellungen am Abendhimmel einnehmen .
Er ist am 20 .in größter Elongation von der Sonne ,das
heißt sein Winkelabstand von der Sonne erreicht se ' nen
größten Wert .Insolgedessen bleibt er an diesem Tagelängerals die TagevorundnachhernachSonnenuntergangüber

dem Horizont .Er geht am 20 .um 6 Uhr 22 Minuten oder
1 Stunde 52 Minutennach der Sonneunter .

Merkurist selbst in seinen günstigsten Stellungennurin
jenenPartiendesAbendhimmelszusehen ,dienochvondem
Lichte der Abenddämmerungerhellt werden .Er ist dannin
diesen Gegendendas einzige auffallende Gestirn ,er glänztin

weißemLichteundist ein sehr heller Sternerster Größe ,aber
schwächer als der Planet Venus .Im Fernrohr erscheint er
als eine Scheibe ,die aber zur Zeit seiner größtenElongation
nicht voll ,sondern nur zur Hälfte beleuchtet ist ,wie etwader
Mondämersten Viertel .Merkurvollführt einen Umlaufum
die Sonne in 88 Tagen ,aber es dauert 115 Tage ,bis er

wieder in dieselben von der Erde aus gesehenen Stellungen
zur Sonne kommt .Er wäre demnach dreimal des Jahres
amAbendhimmelzu sehen .Allein es kommtdannwesent¬
lich daraufan ,obundumwieviel seineDeklinationnörd¬
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licher als die der Sonneist ,denn je größer dieser Unter¬
schied ist ,umso höher steht er bei Sonnenuntergang überdem
Horizont und um so später geht er nach der Sonne unter ,und
darauf kommt es an .Eine zweite ,noch etwas günstigere
Erscheinung wird im Mai eintreten .Merkur ist übrigens
immer so hell ,daß man ihn mit einem Fernrohr ,das mit
Einstellkreisen versehen ist ,auch bei Tag sehr leicht sehenkann .
Merkur ist der kleinste unter den großen den alten Völkern
bekannten Planeten .Sein Durchmesser beträgt 4843 Kilometer
oder 0·38 des Erddurchmessers .Nach den Beobachtungen
Schiaparellis wendet er der Sonne stets dieselbe Seite zuund
verhält sich also in dieser Richtung ebenso zur Sonne wieder
MondzurErde .WennMerkur nur einige Tage um den 20 .Januar
herum am Abendhimmel zu sehen ist ,so ist im Gegensatz zu
ihm der Planet Venus den ganzen Monat ,und zwar von
Tag zu Tag immer besser zu beobachten .Zu Beginn des
Monats geht Venus um halb 7 Uhr ,zu Ende des Monats
um8 Uhr unter .Venus ist bedeutend heller als derfrüher
erwähnte Merkur .Sie kann aber als Ausgangspunkt zur
leichteren Auffindung des Merkur dienen .Umden 20 .herum
hat man sich nämlich von Venus zur Sonne eine Linie ge¬
zogen zu denken ;auf dieser Linie wird manin einemAb¬
stande von 14 Grad von Venus zur Sonne hin auf Merkur
stoßen .Da man diese Aufsuchung nach Sonnenunergang
vornehmenwird ,so sei bemerkt ,daß die Sonne unter jener
Stelle des Horizontssteht ,welchedie größteHelligkeitauf¬
weist ;die Tiefe der Sonne unter dem Horizoni läst sich
natürlich nur schätzen .UeberVenusselbst soll in dennächsten
Berichten mehr gesprochen werden .Als dritter Planet am
Abendhimmelist der uns in den letzten Monaten so sehr ver¬
traut gewordene Jupiter zu nennen .Er geht Aufangdes

Monats um 5 Uhr ,Ende des Monats um 3 Uhr durch den
Meridian und hat bei Eintritt der Dunkelheit nochhalbwegs
gute Stellungen .Ende des Monatsgeht er um10 Uhrunter .
Austritte seiner Mondeaus dem Jupiterschatten ,die imum¬
kehrendenFernrohrrechtsvonderJupiterscheibezubeobachten
sind ,findenstatt :

Außerdemläßt sichderEintritt desIII .Mondesinden
Jupiterschattenam13 .Januarbeobachten.

SchattenderJupitermondeaufderJupiterscheibekönnen
gesehenwerden:

Nunkommenwir zu Saturn ,der am4 .Januarin
Oppositionkommtunddamitdie kürzeste Entfernungvonder
Erdeerreicht .Obwohler die ganzeNachtzu beobachtenist ,so
empfiehltes sich ,docherst in späterenStunden ,wennergrößereHöhenerreicht hat ,daranzu schreiten .Imletzten
Monatsbericht wurde bereits von demSaturnringe erwähnt ,
daßer heuernochin einer sehr günstigenStellungsteht ,da
die Partien des Ringes ,welche oberhalb und unterhalb der
Saturnkugel sind ,mit dem Rande derselben zusammenfallen .
Die Oberfläche des Saturn ist der Jupiters insofern ähnlich ,
als die Aequatorgegend als ein etwas hellerer Streifen er¬
scheint ;die Partien zu beiden Seiten sind nichteinheitlich

dunkler ,sondern zeigen große kreisförmige Gebilde ,diean¬
einandergereiht sind .Aberdie Kontraste sind nicht sogroß ,
umleicht undbesondersbei unruhigeroder dunstigerLust

erkannt zu werden .Immerhin haben sie genügt ,umdie
Rotationszeit Saturns zu bestimmen ,die 10Stunden29 Minutenbeträgt .Saturn ist auchdarin demJupiterähn¬
lich ,daß er von einer dichten Atmosphäre umgeben ist .Wie

bereits imvorigenBericht erwähntwurde ,ist derSaturnring
eines der interessantesten Gebilde des Himmels über dessen
Natux man länge nicht im klaren war .Dem Aussehen nach

muß man den Ring für einen festen ,zusammen¬
hängenden Körper halten .Aber die mechanischen
Prinzipien widersprechen dem .Wäre die Annahme
richtig ,so müßte er vollkommen symmetrisch bezüglich seiner
Gestalt und auch bezüglich der Verteilung seiner Massegebaut

sein ;sein Schwerpunktmüßte mit demSchwerpunkteSaturns
zusammenfallen .Die geringste Abweichungaus dieserLage
müßteihn aus seiner Lagebringenundunwiderruflichwürde
er in Trümmer gehen .Und solche Verschiebungen seines
Schwerpunktes würden die Monde ,deren er zehn hat ,sofort
hervorbringen .Solche Ueberlegungenveranlaßten Maxwell ,die
mathematische Hypothese aufzustellen ,daß der Ring aus lauter
kleinen ,vielleicht kugelförmigen Teilen besteht ,die sowenig

voneinander entfernt sind ,daß wir sie aus der großenEnt¬
fernung von 1200 Millionen Kilometer als etwas Ganzeszu
erkennen glauben .Unter dieser Annahmekann sich nämlich
ein jedes Teilchenunabhängigvondembenachbartenmiteiner
Geschwindigkeit um Saturn bewegen ,die einem Monde
Saturns in diesem AbstandevomSaturnszentrumzukommt.
In einem solchen Falle aber beweaen sich die weiter abstehen¬
den Monde oder Ringteile mit geringerer Geschwindigkeit als

die näher dem Zentrum liegenden ,während wenn der Ring
ein einziger Körper wäre ,die äußeren Teile sich rascher
bewegenmüßtenals die inneren ,daja alle Teileinderselben
Zeit einen UmlaufumSaturn machenmüßten .DieHypothese
wurde nachträglich durch Beobachtungen bestätigt .Das
Spektroskop gestattet bekanntlich Geschwindigkeiten in der
Richtung zu uns oder von uns weg nicht nur zu
erkennen ,sondern auch sehr genau zu messen ,und dahaben
die Beobachtungender einzelnen Partien des Ringesinder
Tat ergeben ,daß die innern Partien eine größere Geschwindig¬
keit um Saturn besitzen als die entfernteren und daßweiter
auch der gefundene Wert dieser Geschwindigkeitengenaumit

den Forderungender Theorie übereinstimmt .Eine zweiteUeber¬
legungmachteProfessor Seeliger .Er sagte :WennderRingaus lauter einzelnen ,mehroder wenigerkugelförmigenTeilchen
besteht ,so werden ,wennder Ring von der Sonnebeschienen
wird ,die einzelnen Kugeln Schatten werfen und die hinteren
Kugelnnur teilweise vonder Sonnebeleuchtet sein .Wennwir
nun in einer solchen Stellung uns befinden ,daß unsdiese
Schatten durch die Kugelnselbst verdeckt werden ,so wirduns
der Ring heller erscheinen ,als wennwir mit der Erdeeine
seitliche SteklungamHimmeleinnehmenunddiebeschatteten
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Teile der Kugeln zu sehen bekommen .Wennwir auch nundie
einzelnen Schatten nicht erkennen können ,so wird doch der
Gesamteindrucksein ,daßdie Helligkeitdes Ringeskleinerge¬
fundenwerdenmuß ,als in demfrüherenFalle .Undsiehe ,
auch die Beobachtungen nach dieser Richtung bestätigten die
MaxwellscheHypothese .Saturn steht nochimmerrechtsvon
denbeidenHauptsternender Zwillingeundist in dieserGegend
dashellste Gestirn .SeineFärbungist gelblich .Alsletztender
großenPlanetenmüssenwirnochMarsanführen .Er stehtin
der Nähe von Regulus im Sternbilde des Großen Löwen ,ist
heller als dieser ,leuchtet in rötlichemLichteundhatseine

läufige nachWestenverwandelt .Er geht AnfangdesMonats
um 8 Uhr ,Ende des Monats um 6 Uhr auf .

Wennsich bei den Fixsternen nie etwas ändernwürde ,

usw . ,sowürdeeineeinzigegenaueBeobachtunggenügen ,umberührt.
alles zu wissen ,was manmit unseren gegenwärtigenHilfs¬
mitteln erkennen kann .Es kann sich aber alles ändern und
es ändert sich auch .Währendaber AenderungenderStellung
nur mit Hilfe feinster Meßwerkzeugeerkannt werden ,sindes
die Heuigkeitsänderungeneinzelner Sterne ,welcheauchdem
Beobachter mit demfreien Augeauffallen .Mannenntsolche
Sterne veränderliche Sterne .Zu ihnen gehören auchdie
sogenannten neuen Sterne ,die oft plötzlich aufleuchten ,um

entweder nach kurzer Zeit ganz zu verlöschen oder ineiner
sich gleichbleibendengeringenHelligkeitweierhinsichtbarzu
bleiben .Andereaber ,unddas sind die eigentlichenveränder¬
lichen Sterne ,werdenin mehroderwenigerregelmäßigwieder¬
kehrenden Zeiten heller und dann wieder schwächer .DieAuffin¬
dungsolcherveränderlicherSternegelingt natürlich nur beigenauer
Kenntnis des gestirnten Himmels und bei Benützung guter
Sternkarten .Die erste Entdeckung dieser Art gelang am
12 .August 1596 demfriesischen Pfarrer Fabricius .Erbe¬
merkte im Sternbilde des Walfisches einen Stern zweiter
Größe ,den er früher nie wahrgenommen hatte und den er
auch im Oktober des folgenden Jahres vergebens suchte .Auf
den Gedanken ,der Stern könne sein Licht geändert haben ,
kamaber Fabricius nicht ;dieser Gedankekamerst Holwerdaim .Dezember 1638 ,als der Stern in der dritten Größe
leuchtete und dann abermals verschwand .Der Stern wurde

DieMira Ceti ,der „ Wunderbare im Walfisch " ,genannt .
Periode ,das ist die Zeit voneinemHelligkeitsmaximumzum
nächsten ,beträgt im Mittel 331 Tage ,doch unterliegt diese
Zahl großen Schwankungen ,die größer sind als bei irgend¬
einem anderen Stern dieser Art .Ebenso sind die Helligkeiten
im Maximum sehr verschieden .Die höchste Maximalhelligkeit
war ° 7 ,die kleinste 6 .Im Minimumsinkt der Stern bis zur
Größe 9 herab .Man kann auch nicht im vorhinein be¬

stimmen ,welche Helligkeit dieser Stern im nächstenMinimum
erreichen wird .Nach einer Mitteilung von Professor Hartwig
in Bamberg ,der sich eingehenderals andereAstronomenmit
der Beobachtung veränderlicher Sterne beschäftigt ,ist nunjetzt
ein besonders helles Maximumim Anzugeweil bereits in
den ersten Tagen des Dezember und zwei Monate vordem
höchstenGlanzeMiraCeti wie ein Stern ° 5Größeleuchtet .

Mansindet Mira Ceti durch folgendes Alignement .Etwa
um 7 Uhr abends steht im Südwesten in etwa 60 GradHöhe
das belannte große Quadrat ,von dem drei Sterne dem
Sternbilde des Pegasus zugerechnet werden ,während der oben
links stehende Stern der Stern AlphaAndromedaeoderSirrah
ist .In Abständen von etwa 15 Grad kommenwir nach links
wandernd zu den Sternen zweiter Größe Beta Gamma
Andromedaeund dann zu Alpha Persei in derMilchstraße .
20 Grad unterhalb GammaAndromedae steht das Sternbild
des Widder ,das hauptsächlich aus zwei hellen Sternen be¬
steht .Die Linie Gamma Andromedae durch Alpha Arietis ,
den oberen und helleren der Widdersterne ,27 Grad hinabver¬
längert ,trifft auf Mira Ceti .Zieht manjedoch vonBetaAndromedaedurch AlphaArietis eine Linie undverlängert
sie umetwas mehrals die Entfernung der genanntenSterne ,
so trifft man auf den Stern zweiter Größe Alpha Ceti oder
Menkar .Eine Linie von Aldebaran nach Menkar unddarüber
umdie Hälfte verlängert ,trifft wiederumauf Mira Ceti .Ueber
die physikalischen Vorgänge des Lichtwechsels dieses
Sternes ist man noch fast vollkommen im unklaren .Jeden¬

falls scheintes ein kompliziertesPhänomenzusein ,beidem
verschiedene Faktoren mitwirken ,die wir bisher nochnicht
auseinander halten können .Im Gegensatze zu Mira Ceti
steht Algol ,der zweite Stern ,der als veränderlicherkannt

worden ist .Hier sind wieder die Lichtminima die auf¬
fallenderen Erscheinungen ,die hervorgerufen werden durchdie
teilweise Bedecung des Sternes durch einen dunklenBegleiter
in Intervallen von 2 Tagen 20 Stunden 48 Minuten .Solche
Lichtminima können vor Mitternacht beobachtet werdenam

16 .um 10 Uhr 3 Minuten und am 19 .um 6 Uhr 52Minuten
abends .Bezüglich der in den Abendstunden sichtbaren
Sternbilderverweisenwir diesmalauf denletzten Berichtim
Monat Dezember ,in dem allerdings die im Osten ebenauf¬
gegangenenSternbilder nochnicht angeführt sind .J .P .

Mitteilung aus demPøblikum .
C.k .Staatspreis( )agrada Barbe n( ( nord )MagenstärkendePurgier =Pastille !
Klinischexprobt ,wirkt sicher ,mildu .regnlierend .Sch .K .. 40.
Probe 70 H .„ Heil .Geist " = Apoth . ,Wien ,I .Operngasse 16 .

Die wirtschaftlichen Kriegsereignisse .
Pariser Börse .

Paris ,28 .Dezember.
3prozentigefranzösischeRente63. 75,4prozentigeSpanier

- . —,5prozentigeRussen87 . 25 ,3prozentigeRussen—. —,
4prozentige unis .Türken —. —,Banque de Paris —. —.
Erédit Lyonnais925 . —,UnionParisienne —. —,Suezkanal
— . — ,Thomson Honston — . — ,Baku Naphtha —. —
Briausker —. —,Liauosoff —. —,Maltzeff —. —,LeNaphte

— . — ,Toula — . — ,Rio - Tinto 1520 . —,Cape Copper —. —.
Chine Copper 328 . —,Utah Copper 485 . —,Tharsis 139 . —,

Debeers 286 . —,Lena = Goldfields — . — ,Jagersfontain —. —,
Randminen118 . —.MexicoTramway—. —.Wechselauf
London—. —,Atchison624 . —,Caoutchouk83. 50.

LondonerBörse .
London ,28 .Dezember .

2½prozentigeenglischeKousols58½,5prozeutigeArgen¬
tiuier98. —,4prozeutigeBrasiliauer—. —,4prozeutigeJapaner
71½ ,3prozeutige Portugiesen —. —,5prozeutige Russen84314½prozentigeRussen76½ ,Baltimore997 /Cauada=Pacific
193 . —,Erte45 . —,NationalRailwayof Mexico9½ ,Peun¬
sylvania 63½ ,Southern - Pacific108½ ,Union =Pacific146½ ,
Steel 93½ ,Anaconda Copper ( neue Aktien )19½Rio¬

Nr .1844529 .Dezember1915

Tinto56¾ ,Chartered10sh .5 . ,Debeers10¾18Pfd .St . ,
Goldfields 1¾Pfd .St . ,Randminen4½Pfd .St .

Warenberichte .
Pro¬( Börse füre landwirtschaftliche

dukte . )Sowohl vom Auslande wie vom Budapester Platze
liegen ziemlich farblose Berichte vor .AufdemhiesigenPlatze
beschränkt sich der Handel in der Hauptsache auf Reis und
Bohnen ,die einige Umsätzeerzielen .Sonstgibt es nurganz
vereinzelten Verkehrin den verschiedenenNebenartikeln ,wobei

bisher nach Osten vor sich gehende Bewegung in die rück¬ Stimmung und Preishaltung unverändert geblieben sind .Das größte Interesse ist auf die Importe von denunteren
Donaustaatengerichtet ,wobeiangesichtsder spätenJahreszeit
erwünschtwäre ,daßjede Beschleunigungversuchtwerden

wederihreStellung,nochihreFarbe,nochihreHelligkeitmge.DerBeginnderAbladungenhatnaturgemäßangenehm
MeteorologischeBeobachtungenanderk .k .ZentralanstaltfürMeteorologie

HoheWarte .Beehöhe202 • 5Meter .

50Gra ) ,Rebeischteg' 5Däilinter ,MernuneinderSonite
16·0 Grad ,Minimumdurch Strahlung — • 5Grad .DerTag
trüb mit zeitweisem Regen ,sehrmild .Am29 .Dezembermorgens :Temperatur • 9Gradüber
dernormalen,trüb .Morgenminimum6·0GradCelsius.Prognose für die Zeit bis morgen abend :

Zeitweisebewölktbis vorwiegendtrüb ,etwaskühler ,mäßige

Theater für heute .
K .k .Hofburgtheater :Geschlossen .
K .k .Hosoperntheater :„ Lucia von Lammermoor . "An¬fang 7 Uhr .Ende ½10Uhr .
DeutschesVolkstheater :„ DerGattedesFräuleins . “An¬

fang ½8 Uhr .Ende 10Uhr .
NeueWienerBühne :„ Dieblaue Küste . “Anfang½8Uhr .
Ende 10Uhr .

WienerVolksoper :„TannhäuserundderSängerkriegauf
der Wartburg . “Anfang 7 Uhr .Ende 11Uhr .

Theater an der Wien :„ Wennzwei sich lieben . “Anfang
½8 Uhr .Ende nach 10Uhr .Carl=Theater:„ DieersteFrau . “Anfang½8Uhr .Ende
nach 10Uhr .Raimund =Theater:„ DieMillionengretl . “Anfang½8Uhr.

Ende 10Uhr .
WienerBürgertheater :„ Die—oder Keine ! “Anfang½8Uhr .Endegegen10Uhr .JohannStrauß =Theater :„ DieCsardasfürstin . “Anfang

½8 Uhr .Ende ½11Uhr .VienerStadttheater :„ DieseligeExzellenz . “Anfang
½8Uhr .Ende10Uhr .Volksbühne :„ UndPippatanzt . “Anfang8 Uhr .Endenach

10 Uhr .Residenzbühne:„ DierätselhafteFrau . “Anfang½8Uhr.
Ende gegen 10Uhr .Theaterin der Josefstadt :„ DieSteiner=Mädln. "
Anfang ½8 Uhr .Ende ¾10Uhr .Lustspieltheater :„PrinzessinRevue . “Anfang½8Uhr .

Ende 10Uhr .
Intimes Theater :„ Sieist ihmtreu . "DerverflixteKajetan . "„Gastfreundschaft. “„ DerGeldbriefträger . “Anfang

8 Uhr .Ende½10Uhr .
„ Urania " ,½6Uhr ,im großenVortragssaale :„Urania"=Kine¬

matogramme ;½8 Uhr :„ Deutsches Studentenleben . “Imkleinen
Saale ,½8 Uhr ,Professor Dr .Heinz I .Tomaseth :„ Einstundjetzt durchSüdtirol . "

= Continentale Holz - Zeitung
in Wien ,III/1 ,Dapontegasse 13 .AnerkanntesPachblatt ,erscheintseit1889,

— Probenummern gratis !- ¬
Korrespondentenaus Oesterreich - ngarn ,Deutschland ,Rumänien.17163Bulgarien und Türkei werden eltsprechend honoriert .

HOCHEDLEQUALITATSMARKE

let und oletr Wole .Der beste KältesghUtz Woliene Striek -undwirk - ¬
waren bei ALIeERT MATZNER ,Wien , . ,Kohlmessergasse Ur3 .

ArnoierMartSereilt .
FürdieLedaktionverantwortlichinAbwesenheitAndreas

Hembergers: Dr .JulianSternberg .
Druchereider„NeuenFreienPresse “:CarlHerrmann.

Pavier :GuaaenbacherPavierfabrik.

Datum Mond MitteleuropäischeZeit
1 .Januar II 9 Uhr54Minuten

3 . 7 10 „266 „ 45„18 .* 6 „ 5015 .* 8 „ 46 „
26 ." 1 7 „ 9 „ „

Datum Mond von MitteleuropäischeZeitbis
4 .Januar 5 Uhr22Minuten7 Uhr34Minuten

10 . — " 30 "
I1 ." 3 " 15 " 9 „ 30 "

17 . II 25 10 „7
18 . 9 „ 13 " "
20 .»1 " — . * 5 " 55 *
27 .„ — 7 " 51

31 . III6 ; 12 8 48

DatumStundeSnn
Millia
meter

Lener .Seilts Feuch¬
eihkeiinMibricl.

tung und
Stärke

Be¬
beob¬

achtetenormale Pro¬
zenten

wölkung

28 .Dez.2 U .nch . 14 ° 0 — • 383— Regen
28 .5 . ad8 . 11·8 —75 68 — trüb
29 .„ 7 U .ug .- 6 — ° 677 — trüb



ChristlichsozialesOrganzurVertretungderpolitischen ,sozialenundwirtschaftlichen
Interessen des Bezirkes .BezugspreissamtZustellung :Ganzjährig . . . K . —

Einzelverkauf . .10Heller
In jeder Trafik zuhaben .

Ankündigungenwerdenbilligst
berechnet .

Erscheintam1 .und15 .einesjedenMonates.
Schriftleitung ,VerwaltungundVersandstelle:VIII. ,Josefstädterstraße

Postsparkassen . =Nummer103. 793.

Handschriften
werdennichtzurückerstattet.Mitteilungen

nichtbezahlt.
MarkenloseBriefe

werdennichtangenommen.

1 .Folge . Wien ,Samstag ,den 1 .Jänner 1916 . 3 .Jahrgang .

4pengataaenen
Inserenten und Freundenentbieten

aufrichtige
Glückwünsche

zum Jahreswechsel
DieSchriftleitungundVerwaltung

des

„JosefstädterBezirksblattes“.

AnunsereFreunde !
NochimmerimZeichendestiefstenWeltkrieges

tritt dasJosefstädterBezirksblattindasdritteJahr
seinesBestandes !Nochimmersteheneinander
Millionenheeregegenüberundbeginnenmiteisernem,
in Blut getauchtemGriffel ein neuesBlattder
Weltgeschichtezuschreiben .MillionenderUnsrigen
stehenimFelde ,täglich aufs neuebereit ,mitihrem
BlütundLebendieHeimatzuverteidigengegenden
Feind .Nundauert der Kampfschon 17Monate
undnochist keinEndeabzusehen.Dochunverdrossen
erfüllen die draußen ihre Pflicht ,mögen die Be¬
schwerdennochso hart sein ,sie wollenausharren
bis ans Ende .Mitten im Gebrülle derKanonen
oder pflichtgetreu im SchützengrabenWachthaltend ,
stehensie an der Wiegeeines neuenOesterreichs ,
eines neuenEuropasundhabennoch- manchesharte
StückArbeitzu bewältigen ,eheihre Aufgabegelöst
sein wird .Sie feiern nun den zweitenJahreswechsel
imFeindeslandein der Hoffnung ,dasnächstemal

wieder zu Hause im Kreise ihrer Lieben sein zu
können ,in der vor demFeindeendgültiggesicherten

Heimat !
Undwir zu Hause ?Wir haben denheißen

Wunsch,daßdieheldenhaftenLeistungunsererArmee
recht bald voneinemvollenundendgültigenErfolge
gekrönt sein mögen !Wir gedenkenindankbarer
Weiseder unsagbarenOpfer ,die unsereBrüder ,
Väter und Söhne da draußen vor demFeinde
gebracht habenfür uns !Undin diesemdankbaren
GedenkenwollenwirunsauchderPflichtenerinnern,
deren Erfüllung unsobliegt .

Währenddraußen unter furchtbarenKämpfen
die LandkarteEuropaseiner Korrekturunterzogen
wird ,vollzieht sich auchim Landeselbst einetief¬
eingreifende Umwälzung .Wir stehen amBeginne
einer neuen Zeit .Wohlliegt die Zukunftnoch
dunkel vor uns ,doch können wir heute schondie
Anzeichenwahrnehmen ,die uns einen neuenAb¬
schnitt imgeistigenLebenunseresVolkesankündigen.
Da vomAnfang an auf dem Platze zu sein und
vorzusorgen ,daß aus den jetzigen schweren Zeiten
für die arbeitenden Schichten der Bevölkerungeine

bessereZukunfterblühe ,ist in ersterLiniePflicht
all derer ,die daheimgebliebensind .

Was energische und zielbewußte Arbeit
zu erzielen vermag ,können wir in Wien
ambesten ersehen .Wohlsind auchwirvon
denKriegswirkungennicht verschontgeblieben ,aber
wennwir nachlesen ,was die Kriege früherer Zeiten
für die Zivilbevölkerungmit sich brachten ,dann
können wir mit Genugtuungfeststellen ,daßwir
bisher von den Kriegswirkungennach

dank unserer Gemeindeverwaltungund Förderung im Kreise derPartei¬
darauf hingewiesenwerden ,und zwar

vertretungundihrBürgermeisterchrist¬JederAbnehmererneueresogleichseinenlichsozial sind .Wasfür einen ungeheurenWert
dasfür dieWienergeradejetzt hat ,könnteaneinem
Vergleichegezeigtwerden ,derunsaberjetzt ,der
strengenZensurwegen,nichtgestattetist .Späterderbringeunswenigstenseinenneuenenmalwirdja dasnachgeholtwerdenkönnen.

WennwirweiterobenvonAnzeichengesprochen
haben ,dieeineNeuorientierungunsererZeitandeuten,
so möchtenwirnicht unterlassen ,hier aufeinen
Irrtumhinzuweisen,derschonziemlichhäufiganzu¬
treffen ist .Vielemeinennämlich ,daßsichalles
ParteilebennachdemKriegeaufhörenwerde .Das
sei dannnicht mehrnotwendig ,nachdemnunsogar
die Sozialdemokratenihre oppositionelleHaltung
aufgegebenhättenusw .DaßdieseMeinungeine
irrige ist ,bedarfwohlkeinesBeweises .Gewiß
wird ein oder das andere Momentausdem Kampfe der Parteien ausgeschaltet
werden oder mancher Gegensatz sich inmilderen Hermen äußorn ,abonanhän
wird das Parteileben deshalb nicht .
Im Gegenteile werden sich abersicher¬
lich neue Reibungsflächen bilden und
gewisse Gegensätze werden mit ele¬
mentarer Gewalt hervorbrechen .Viel
stärker und mächtigerals je zuvor .Sei
demwieimmer ;wir zu Hausehabenauchunsere
Pflichtenzuerfüllen ,genausowieunsereBrüderimFelde.

In vieljähriger Arbeit ,die manchesOpfergeforderthat ,habenwirunseine
ParteiorganisationundeineParteipresse
geschaffen .Zwarkeinesolche ,daßsie allenAn¬
forderungengenügtundjedenvonunsbefriedigt
hätte .Aberdas Werkwar im Werden .Viele
TausendevonunserenMitarbeitern sind vonder
Parteiarbeitwegins Feldgezogen ,mancherwird
nochfort müssen .Sollenwirnundeshalbdie
Händein denSchoßlegenundalles wiederzugrunde¬
gehenlassen ?Daswäreein schlechter Dankfür
alle die ,welcheihr Werkvertrauensvollunszurück¬
gelassenhaben ,inderUeberzeugung,esbeiunsinguter Hutzuwissen !

Ehrenpflichtfürunsist esdaher ,sogutesin
denjetzigenZeitengeht ,unsereParteieinrichtungen
aufrechtzuerhaltenundwomöglichnochauszubauen;
umso mehr ,als die Ereignissegezeigt haben ,wie
richtig die Haltungder christlichsozialenPartei
gewesenist .GedenkenwirauchunsererParteipresse!
Wennauchgegenwärtigalles nurInteressefür
Kriegsnachrichtenhat ,so wirddochwiederdieZeit
kommen,womanauchanderenFragensichwidmen
wird .UnsereParteipresse ist zwarnochschwach ,die Gemeindesich unmittelbar vorWeihnachten
abersie hatsichdochschonals eineunentbehrlichegezwungensah ,dennotleidendenGewerbebetrieben,
Gedenkenwir ihrer besondersin der jetzigenZeit ,
die namentlichfür die Parteipressekeinerosige ist ,darfes an Mehlfür Kochzweckeein Teil derVor¬
Dabeidürfenwirauchunseres

„JosefstädterBezirksblattes “

JahremancheHoffnungunerfülltbleibensehenbeschränkt.EinenvölligenUmschwunglöstediemit

Möglichkeitverschontgebliebensind ,müssen.Insbesonderedie ,aufvermehrte
ihremBürgermeister .Hierdarf wohlgenossen !Mögedas Jahr 1916darineine

Besserungbringen !EineBittedürfenwirimSinnemitStolz ,daßdieWienerGemeinde=igerDarlegungenwohlanunsereFreunderichten:
Bezug .

ZederLeserwerdesogleicheinAbnehmer.
Abnehmer :

DerBezugspreisbeträgtfürdasganzeJahr
sageundschreibedreiKronen!Mündlicheoder
schriftliche Bezugsanmeldungenwerdeninunserer
Verwaltung ,8 .Bez . ,Josefstädterstraße 7 ,entgegen¬
genommen.DieErfüllungdiesesWunschesistgewiß
keineschwere,siekostetnurgeringeMühe,sonstnichts.

Für uns aber ist sie eine wertvolle
Unterstützung ,die uns dieErfüllungunserer Aufgabe wesentlich erleichtern ,
der Sacheaber ,der wir dienen ,eingroßer
Gewinn sein wird .

Ein Hahr Frehrverforgung durig
die Gemeinde Wien .

VonMagistratsoberkommissärDr .Roßkopf.
DerBeginndes großenVölkerringensäußerte

sichinseinenwirtschaftlichenFolgenzunächstund
intiefeinschneidenderWeiseaufdemGetreidemarkte.
Die Sorge um das tägliche Brot trat in demMaße
in den Vordergrund ,als bald nachKriegsausbruch
infolge der Verkehrshemmungenund derAngst¬
ankäufe das Angebotder Nachfrage nicht mehrzu
genügen drohte .Die Deckung des sprunghaft erhöhten
BedarfesderHeeresverwaltungentzogdemZivil¬
konsumbeträchtliche Getreide =undMehlmengen,
ohnedaß es möglichwar ,den erforderlichenErsatz
promptbereitzustellen .DerMangeljeglicherOrgani¬
sation im Mehlverkehre ,der in normalenZeiten
kaumempfundenwurde ,eröffnete weniglichtvolle
Ausblicke für die künftige Bedarfsdeckung .Unter
diesen Umständenerstand derGemeindeverwaltung
eine neue ,angesichtsder gegebenenVerhältnissedoppelt
schwierige Aufgabe ,den Aushungerungsplanunserer
Feinde schon im Keimezu ersticken und einer bereits
in den ersten Kriegswochen drohenden Knappheit

an Mahlprodukten rechtzeitig zu begegnen .Ein
dornenvollerWegmußtebeschritten werden ,eheden
fortgesetzten energischen Bemühungen des Bürger¬
meisters ein Erfolg beschiedenundeinQuantum

von rund 500 WaggonsEdelmehlenin denSpeichern
des Lagerhausesals eiserner Vorratfestgelegtwar .
Mittlerweile war nun die Beschaffung vonMehl
im Handeinkaufetrotz derRegierungsmaßnahmenimmerschwieriger geworden und es trat imDe¬
zember1914ein derart kritisches Stadiumein ,daß

ErgänzungundStützederParteiorganisationerwiesen ,vorallemdenBäckern ,hilfreichbeizuspringen.Fast
gleichzeitig mußte zur Deckung des dringlichsten Be¬

räte der Gemeindegeopfert werden .Noch blieb aber
die Tätigkeit der Gemeindeverwaltung auf demGe¬bietederMehlerteilungeinedurchaussuppletorische

gedenken.AuchunserBezirksblatthatimabgelaufenenundaufdieBehebungunmittelbarerNotstände
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derMinisterialverordnungvom21 .Februar1915
verfügte Sperre von Getreide =undMahlprodukten
aus .Die hiedurch bewirkte LahmlegungderTätig¬

keit des Handels ,die Schwierigkeiten in der Ab¬
wicklung der begonnenen Transporte und die nahezu
vollständige Sistierung der Bezüge aus Ungarnund
dem neutralen Auslande schufen eine Situation ,die
ein kraftvolles Einschreiten der Gemeindeverwaltung
erheischte .Der Bürgermeister erachtete daherden
Zeitpunkt für gekommen ,die Mehlreservensükzessive
an die Broterzeuger und Verbraucherüberzuleiten
und gleichzeitig die Mehlab abe zu organisieren .In

der Obmännerkonferenz vom 18 .März1915
erwirkte der Bürgermeister die Genehmigung der
hierauf abzielenden Vorschläge .Zur Regelungder
Mehlabgabe und Behandlung aller mit der Mehl¬

versorgung zusammenhängendenAgendenschufder
Bügermeister ein neues städtisches Amt ,dasseine
Tätigkeit am20 .März1915aufnahm.

DerursprünglichbescheideneWirkungskreisdieses
Amtes ,der sich nur auf die planmäßigeVerteilung
des Mehlesaus den städtischen Vorräten für den

Bedarf der Bäckereibetriebe erstrecken sollte ,wuchs
schon in den ersten Tagen der Amtstätigkeit über
diese enggesteckten Grenzen weit hinaus ,da mit der
Schaffung dieses Amtes die lange zurückgehaltenen

Mehlansprüche aller anderen notleidenden Gewerbe¬
betriebe ,der Spitäler ,humanitärenAnstaltenund

Konsumvereine ,ausgelöst wurden .Es galt daher ,
die vorhandenen Vorräte der Gemeindeplanmäßig
zu strecken ,durcheine gerechte AufteilungalleAn¬
sprüche nach Möglichkeit zu befriedigen unddie

Beschaffung der erforderlichen Mehlmengenmitallen
zu Gebotestehenden Mitteln zu betreiben .DenBe¬
mühungen des Bürgermeisters gelang es ,noch vor
Schaffung der Kriegs =Getreideverkehrsanstalt mit
Unterstützungder niederösterreichischenStatthalterei

Requisitionen an Edelgetreide undMahlprodukten
innerhalb des Kronlandes Niederösterreich mit sehr

günstigem Ergebnisse durchzuführen undüberdies
einen Vorrat von rund 1500 WaggonsWeizenmehl
aus dem Deutschen Reiche für die Gemeindesicher¬
zustellen .Nach Maßgabe der Vesserung in den
Mehlzufuhren wurde auch für die Broterzeugung
sukzessive ein besseres MischungsverhältniszurVer¬
fügung gestellt ,die VerwendungvonMaismehl
nach und nach eingeschränkt und schließlich Ende
Juli gänzlicheingestellt .Seit diesemZeitpunkteist

die Gemeinde in der Lage ,nur Edelmehle für die
Broterzeugung und den Kochbedarf zur Verfügung
zustellenBeiderOrganisationdesMehlamtesderGe¬

meinde wurde von demGrundsatzeausgegangen ,
daß in erster Linie der Bedarf für die Brot¬
erzeugungsicherzustellen sei .AusdiesemGrunde
werdendie Kleinbäckereibetriebe WiensnachMaß¬
gabeihresBedarfesindividuellvonderAmtsstelle,
und zwar im direkten Wegeversorgt .Eingleicher

Vorgang wurde auch hinsichtlich der Bäckereigroß¬
betriebe eingehalten ,vondenenein Teil nachSchaffung
von Zweigstellen derKriegs=Getreideverkehrsanstalt
heute direkt von der Abteilung für Niederösterreich
der Kriegs=Getreideverkehrsanstaltversorgtwird .

EbensowerdenhumanitäreAnstalten ,Spitäler ,
Konsumvereine ,deren Versorgungheute zumTeile
die Kriegs=Getreideverkehrsanstaltübernommenhat ,
von der Amtsstelle direkt im WegevonAnweisungen
dotiert .Die Abgabe von Mehl an den Handelfür
den Kleinverschleiß erfolgte ursprünglich imWege
der beteiligten Gewerbegenossenschaften .Heutebesorgt
die Verteilung und Zustellung von Mehl für den
Kleinhandel ein Konzernvon Großkaufleuten ,der
unter der Kontrolle der Gemeindefunktioniert .
Nur bei den Genossenschaften der Gastwirte ,Kost¬
geber und Zuckerbäcker und dem Gremiumder

HotelierserfolgtauchderzeitnochdieZuweisung
von Mehl an die betreffende Genossenschaftsvor¬
stehung ,welche für die Abgabeeinenentsprechenden

Apparat eingerichtet hat .Der bedeutende Umsatz
dieses neuenGeschäftsbetriebes der Gemeindewird
durchfolgendestatistische Datenillustriert :DieAbgabevonMehlanKleinbäckerfürdie

Broterzeugung setzte mit 33 WaggonsMehl in der
Woche vom 18 .bis 24 .März 1915 ein ,bewegte
sich in fortwährend aufsteigender Linie ,erreichte

in der Woche vom 5 .bis 11 .November d .I .
127 Waggonsund schwanktderzeit zwischen116und

118 Waggons wöchentlich .In der Zeit vom
Dezember1914 bis 23 .Dezember1915 wurdenan

3940WaggonsBäcker(Kleinbetriebe)
1555(Großbetriebe)denDetailhandel,Gewerbegenossen¬
2091schaften ,Konsumvereine2c .

humanitäreAnstalten ,Spitäler , 76 „ ¬Institute
zusanmen7002Waggons

oderrund76,600 . 000KilogrammMehl
abgegeben.DiesesQuantumverteiltsichauf1538Waggons
oder rund 15 Millionen KilogrammMaismehlund

6124Waggonsoder rund 61 MillionenKilogramm
Edelmehle.BerechnetmandieLadungeinesEisenbahn¬

lastwagens mit 120 Säcken ,so ergibt sich eine
Gesamtabgabe von rund 920 . 000Säcken .Umdieses
Mehlquantumverladen zu können ,wäre dieBei¬
stellung eines Eisenbahnzuges erforderlich ,der eine
Länge von rund 62 Kilometern aufweist ,was
der Entfernung zwischen Wien ( Westbahnhof )und
St .Pölten( 61Kilometer )oderWien(Südbahnhof)
und Neunkirchen ( 63Kilometer )entspricht .

Seit demBestandedesstädtischenMehlabgabe¬
amtes wurden24 . 000Anweisungenan Kleinbäckerund
2015Anweisungenan Großbäcker ,Institute ,Gewerbe¬
genossenschaften ,humanitäreAnstaltenusw .ausgestellt.

Derbisherige GeldumsatzdesMehlgeschäftes
der Gemeindeerreicht denBetragvon

45 MillionenKronen.
DiesesZiffernmaterialgibtein - Bildderge¬

waltigen Aufgabe ,welche der Gemeindeverwaltung
durchdie Notder Zeit erwachsenist ,esrechtfertigt
aber auchdie Schlußfolgerung ,daß es derGemeinde¬
verwaltung gelungen ist ,in der Mehl =undBrot¬
versorgung trotz erheblicher Schwierigkeiten durch¬
zuhalten und in dem uns aufgedrängten Vernichtungs¬
kampfe auf wirtschaftlichem Gebiete über die gefähr¬
lichsten Klippen hinwegzukommen .WiederAppell
an die Waffen von Erfolg zu Erfolg führte und
die endgültige Bezwingung unserer Feinde mit
Zuversicht erhofft werden kann ,so mußauchim
HinterlandeungeachtetmancherEntsagungderKampf

umdas tägliche Brot beharrlich fortgesetzt und
durchgerungenwerden .

EntkeimungsanlagederWiener
städtischen Straßenbahnen .
DasWienerStadtphysikatsorgt seit jeher

dafür ,daß öffentliche Verkehrsmittel ,inwelchen
nachweisbar oder auch nur wahrscheinlich ein mit
einer übertragbaren Krankheit behafteter Kranker
befördert wurde ,raschestens aus demVerkehrege¬
zogen und einer einwandfreien Reinigung zu¬
geführtwerden .DiesgeschiehtauchbeiStraßen¬
bahnwagenbisher immerdurch Angestellteder
städtischen Sanitätsanstalten mittelst geeigneter
Desinfektionslösungen .Bei den jede Polsterungent¬

behrendenStraßenbahnwagenverbürgt dieseReini¬
aung bei sorgfältiger Durchführung einen vollen
Erfolg ,sie ist aberbei öftererWiederholungfür
den Zustand der Wagennicht gerade vorteilhaft .
Auch ist es möglich ,daß durch ein kleines Ueber¬
sehen einzelne Teile des Wagens der Reinigung
nicht unterzogenwerden ,weil es immerhinschwierig
ist ,in alle EckenundWinkelmitderReinigungs¬
flüssigkeithinzuzukommen.

NachAusbruchdes Krieges bestand imvorigen
Herbstedie Gefahrder EinschleppungvonSeuchen
in die Reichshauptstadt ;es wurdenzahlreichein¬

fektiös erkrankte Soldaten in die WienerSpitäler
befördert ,und zwar in eigens dazubestimmten
Straßenbahnwagen .Diese wurdenselbstverständlich
in einer vom übrigen Verkehre ganzabgeschlossenen
Halleuntergebrachtundnachjeder Fahrtvonden
städtischen Sanitätsmannschaften gereinigt ;das
Straßenbahnbegleitpersonal wurde mit besonderen

Schutzmäntelnausgerüstet ,welchenachjederFahrt
gereinigtwurden.Essollteaberallesgeschehen,wasnach

menschlicherVoraussichtangewendetwerdenkann,
umfür denFall des Uebergreifensder Seucheauf
die Zivilbevölkerung eine weitere Verbreitungdurch

die Straßenbahnverkehrsmittel zu verhindern ;der
WienerStadtrat hat daherüber Vorschlagder
Straßenbahndirektion die Erbauung einer beson¬
deren Entkeimungsanstalt für Straßenbahnwagen

genehmigt ,in welcherauchAutomobileundPferde¬
wagen aller Art von innen und außen einer voll¬
ständigen Desinfektion mit Formalindämpfenunter¬
zogenwerdenkönnen .Eine ähnliche solcheAnlage
besteht bisher nur in Deutschland für Vollbahn¬

wagen auf dem Bahnhofe Potsdam der preußischen
Staatsbahnen .Es handelt sich daher umeineziem¬
lich neue Sache ,deren Fertigstellung manchenVer¬
zögerungenunterliegt ,wasinsofernenicht vonNach¬
teil war ,als es den vielen Bemühungen der Ge¬
meindeverwaltungin glänzenderWeisegelungenist ,
Wienseuchenfrei zuerhalten .

Die Anlage ist nunmehrnahezuvollendet .
Sie befindet sich auf demBahnhofeSimmering
der städtischen Straßenbahnen in dessen hinterem ,
gegendenWiener=NeustädterKanalgelegenenTeil ,

der auch von der Lorygasse aus zugänglich gemacht
werden kann ,was für die Einfahrt vonSanitäts¬
wagen und sonstigen zur Entkeimungbestimmten
Straßenfuhrwerkenin Aussicht genommenist .Die
Zufahrt der zu reinigenden Straßenbahnwagener¬

folgt vonder SimmeringerHauptstraßeausüber
ein besonderesZufahrtsgleis .DieeigentlicheReini¬
gungsanlagebesteht aus einemgroßeneisernen

Kessel mit einem abnehmbaren Verschlußdeckel ,der
mit einem kleinen Krahn zur Seite geschobenwerden
kann .In diesen Kessel kann ein ganzer Straßen¬
bahnwagenhineingeschoben werden und wirdzu
diesem Zweck das Straßenbahngleis in das Kessel¬
innere eingeführt .AmBodendes Kesselszwischen
Außen =und Innenmantel sind elektrische Heizrohre
zum Verdampfen von Formalinlösung einmontiert .
Neben dem Kessel steht derFormalinkondensator .
In dem unteren Teile des Kessels unterhalb des

Gleises befindet sich ein Behälter für die Formalin¬
lösung.DieEntkeimungdesWagenserfolgtnunin
der Weise ,daß nach dem Luftabschluß desKessels
mit dem Deckel ' eFormalinlösung mttelst elek¬
trischemHezkörperimunterstenTeiledesKessels
zum Kochen gebracht wird ,und zwar unter glech¬
zeitiger Entlüftung des Kesselinhaltes durchVer¬
mittlung einer elektrisch angetriebenen Luftpumpe .
UntergeringemLuftdruckesiedet nämlichdieLösung

bei niedrigerer Temperatur ,waswünschenswertund notwendig ist ,umdie zu reinigenden Wagen
vor Schaden zu bewahren .Gleichzeitig bewirkt das
Luftabsaugen das Eindringen der Formalindämpfe
in alle Ritzen und Spalten des Wagens .DieFor¬

malindämpfehabennundie bekannteEigenschaft ,
alle Krankheitskeime zu vernichten ,währendsie die
eigentlichen Wagenbestandteile in keinerWeise
schädigen .Die Einwirkungder Dämpfemußdurch
ungefähr 3 bis 4 Stunden geschehen ,umeinen
vollen Erfolg zu erzielen .Nach Aufhören der
Heizung und Wiedereinlassen von Luft sch ' agensich
die Formalindämpfe wieder nieder und werdenin

einem Behälter unterhalb des Wagensgesammelt .
Es geht also von der teueren Lösung nur ver¬
hältnismäßigwenigverloren .DieKosteneinerein¬
maligen Entkeimung belaufen sich auf K .50 • —.

Der Kessel ist in der Mitte eines kleinen
Gebäudesuntergebracht ;in demeinen Flügelist
eine Wärterwohnung ,in dem anderen aber sind
Badeeinrichtungen für das bei denReinigungs¬
arbeiten beteiligte Personal untergebracht .DieKosten
der gesamtenAnlagebelaufensich auf K .120. 000•—

undzwarK .57. 700• —für dieReinigungsanlage
und der Rest für Hochbau ,Gleisanlage usw .Die

Kesselanlage samt Zubehör ist von der Firma
Kurz ,Ritschel & Henneberg in Wien
geliefert ,die Baumeisterarbeiten sind nachden
PlänenderStraßenbahnhochbauabteilunghergestellt

worden .

SchachderStändeverhetzung !
VonEdmundDaniek.

VoneinemgewissenTeilderBevölkerungwird
jetzt natürlich nicht ohneAbsichtdie Meinungver¬

breitet ,die Bauernseien allein schuldtragendan
der Lebensmittelknappheit und der damit verbundenen
Teuerung ,da es die Bauern trotz der amtlichen
Vorratsaufnahme meisterhaft verstünden ,einerseits
die Produkte des Bodens für sich zurückzubehalten ,
andererseits die allgemeine Lebensmittelknappheit so
auszunützen ,daß durch eine schwacheBeschickungder
Märkte mit Lebendvieh Preissteigerungen hervor¬
gerufenwerden .Manbezeichnetdie Bauerninsgesamt
als die Urheberder Fleisch =,Milch - ,Eier =und
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Kartoffelteuerung .ManlästertdieBauerninsgesamt,
wöbei man aber keineswegs die großen adeligen
Großgrundbesitzer sondern nur dieKleinbauern
meint ,wegenihrer Habgier und Profitsucht ,ohne
jedoch zu bedenken ,daß der Teuerungvielleicht auch
andere Ursachenzugrundeliegenkönntenalsnur
einzigundallein derBauernstand .

Seit Menschengedenkenhat es nochniemals
Kriegegegeben ,die nichtin BegleitungvonHungersnot
und Krankheiten gewesen wären ,und das uralte
Gebetder Christenheit ,„ Gottbewahreuns vorKrieg ,
Hungersnot und Pest “bietet den besten Beweis
dafür ,wie unzertrennlich jeder dieser drei Tatsachen
zu allen Zeiten gewesenist .Unsere Feindehaben
gleich zu Kriegsbeginn offen erklärt ,Deutschland
und Oesterreich müssen durch Hunger bekämpft
werden ,warumsie auch alles ins Werksetzten ,um
jedwede Einfuhr zu verhindern ,weshalb wirDeutsche

und Oesterreicher einzig und allein auf dieErzeugnisse
unsereseigenenLandesangewiesensind .InOester¬
reich ,das weder ein ausgesprochener Agrar =noch
ein direkter Industriestaat ist ,hat dieLandwirtschaft
in den letzten Jahrzehnten die schwerstenSchäden
erfahren ,obwohlwir Oesterreicher mit deneigenen
Naturprodukten das Auslangen unmöglichfinden
konnten .Sohat manes beispielsweiseJahrehindurch
gestattet undruhig zugesehen ,wie systematischGüter¬
schlächtereibetriebenwurdeundhunderteBauerngüter

und Besitzungen alljährlich in das Eigentumreicher
Jagdpächter übergingen ,welche denverschuldeten
Bauern gewöhnlich um einen Spottpreis Grund
und Bodenabschacherten ,umdenselben zuihrem

Vergnügenals Jagdrevier zu benützen ,dassie
sodannselbstverständlich völlig brach undungebaut
liegen ließen undnur das Gras ,respektive Heu ,als
Futtermittel für ihr Wildverwendeten ,ohnesich
ein Gewissendarauszu machen ,daßdadurcheinerseis
in ungeheurer Weise die gesamte Volkswirtschaft aufs
empfindsamstegeschädigt wird ,andererseits dievom
HausundHofvertriebenenBauerndie Massedes
Proletariates wiederumvermehren .

DiechristlichsozialeParteiundderenAbgeordnete
habenimmeraufdieschwerenvolkswirtschaftlichen
Fehler hingewiesen und dringende Abhilfe vonder
Regierunggefordert undwennim heurigenSommer
das Gesetz des Verbotesder Güterschlächtereizu¬
standekam ,so ist es ein Verdienstderchristlichsozialen
Partei und deren parlamentarischen Vertreter ,welche
in einem gesunden und lebensfähigen Bauernstande
das Rückgrat eines jeden Staates erblickten .

DamitwirOesterreichervordemKriegedennoch
dasAuslangenmitunserenin unzureichenderMenge
vorhandenen Produkten finden konnten ,mußtenwir
stets auf genügendeEinfuhr bedacht sein ;sowurden
vor Kriegsbeginn eingeführt :18 Millionen Kilo¬
gramm Weizen ,6 Millionen KilogrammRoggen ,

Millionen Kilogramm Gerste ,652Millionen
Kilogramm Mais ,eine Gesamteinfuhr vonüber
685,286 . 100KilogrammFeldfrüchte ,die nunalle

wegfallen .Außerdemlieferte uns Galizien anBrot¬
früchten 1811,625 . 000Kilogramm ,die heutenicht
in Betracht gezogenwerdenkönnen .

Dies ist aber infolge des Krieges unddes
teuflischen Aushungerungsplanes unserer Feinde in
Wegfall gekommen .Außerdemhaben wirOesterreicher
das Kronland Galizien ,das hauptsächlich für uns
Wiener die Fleisch =und Kornkammer war ,bald
nach Kriegsbeginn verloren ,ein tief einschneidender
Verlust ,da ganz Galizien beinahe zu 60 Prozent als
Approvisionierungsgebiet für Wien in Betracht kam .

In Deutschlandliegen die Verhältnisse indieser
Beziehungallerdingsbesser ,dennDeutschlandhat
gleich nach Kriegsbeginndie militärischen Operationen
in das feindliche Land getragen ,daß aschselbst¬
verständlich für die ganze Verpflegungderdeutschen
Armeen aufkommen mußte ,während wir Oester¬
reicher bald nach Kriegsbeginn unsere Kornkammer
Galizien verloren hatten und dennoch außer der

Armeefür TausendeFlüchtlingesorgenmußten.
Wennmanalle diese Tatsachen inBetracht

zieht ,dannmußmannaturgemäßzu derselbst¬
verständlichenUeberzeugunggelangen ,daßdieLebens¬
mittelknappheitdurchdiese Umständebegründetist .

UnsereLandwirtschaft ,unserBauernstand ,ist es
also keineswegs ,welcher diese Uebelständehervorruft ,
amflachen Lande liegen die Verhäl nisse heute inpuncto
Approvisionierung manchmal noch viel schlimmer
als in den Großstädten ;unser Bauernstand ist es
keineswegs ,der die hohen Lebensmittelpreise ver¬
ursachtundsystematischPreistreibereibetreibtund

wennesunterderbäuerlichenBevölkerungdennoch
ab und zu Leute gibt ,die wegengeringfügiger
PreisüberschreitungenvomGerichte bestraft werden ,
Fälle ,welche in gewisser bauernfeindlicher Sen¬
ationspressespaltenlangbreitgetretenwerden ,so

braucht man doch keineswegs deshalb dengesamten
Bauernstandzu verurteilenundalsPreistreiber

hinzustellen .
Manbezichtigtgegenwärtigdie Baueruals

die Urheber der großen Milchknappheit ,bedenkt
aber nicht den riesigen Futtermangel ,welcherder
Hauptgrundist ,warumdie Kühenicht jenesMilch¬
quantumgeben könnenwie inFriedenszeiten .

Der Krieg und die damit naturgemäßver¬bundeneTeuerung ,ist für gewisseKreise ,die
systematischjederzeit gegendenBauernstandgeschimpft
und gewettert und denselben in der ungerecht¬
fertigsten Weise als die Lebensmitte wuchererhin¬
gestellt haben ,nur eine Gelegenheit ,umfürihr
altes ,längst als Humbugerkanntes Parteiprogramm
auf Kosten des Bauernstandes Reklame zumachen ,
um durch planmäßige Vergröße¬
rung der Kluft zwischen Stadt und
Land ,zwischen Konsument und
Produzent einzig und allein ihre
eigenen Zwecke und Absichten zu

verfolgen .DiewahrenUrsachenderTeuerung,diehohen
Lebensmittelpreise,sindalsonichtbeimBauernstande
zu suchen ,sondern trotz des Umstandes ,daßjeder
Krieg Teuerungim Gefolge hat ,in derLebens¬

mittelknappheit und in dem schamlosen und
niederträchtigen Wucher der Zwi¬
chenhändler und Kommissionäre ,

welche die Preise infolge der ver¬
chiedensten undgewissenlosesten

Manipulationen in die Höhe trei¬
ben und ,ohne dabei ein Bedenken
zu haben ,in dieser schweren Zeit

die höchsten Gewinne einstreifen
und sich der Bevölkerung gegen¬
über immer damit ausreden ,die
Bauern ,die Erzeuger der Lebens¬

mittel ,wären die Preisbestimmer .
DieseTatsachenmögenso mancheKreisevonderWahrheitüberzeugen;dieLagedeskleinen

Bauernstandes ist in demheutigen Zeitpunktegewiß
keine glänzende und wenn es noch immerLeute
gibt ,die trotz der handgreiflichsten Beweiseund
Argumente dennoch einzig und allein auf den
Bauernstandschimpfen ,so magmanaus demAn¬
geführten ersehen ,wessenGeschäft diesegewissen

Kreisebesorgen .

ZurJahreswende .
EinJahrist wiederzurRüstegegangen,

reich an freudigen und erhebenden Ereignissen ,aber
auch an schweren Enttäuschungen für unsereFeinde ,
die all ihre schlimmen ,heimtückischen Pläneeinen
umden anderenscheitern ,all ihre bösen ,vonHab¬
gier und Rachsuchteingegebenen ,vor keinemnoch
so schlechten Mittel zurückschreckenden Anschlagezu¬

nichte gemacht sahen ,durch den geradezubeispiel¬
los in der Geschichte dastehendenHeldenmut
unserer Wunder an Tapferkeit vernichtenden

Krieger .
DieGeschichtewirdjedochauchdereinstfest¬

stellen ,daß wir im Hinterlande wetteifern mitihnen
an Opfermut ,um den häßlichsten ,verdammens¬
wertestenPlan unserer Feinde ,der daraufabzielte ,
uns auszuhungern ,zuschanden werden zulassen .
„ Durchhalten ! “ging es wie ein Losungswortvon
Mund zu Mund und wir wollen undmüssen
durchhalten ,komme ,was da wolle ,gelobte jeder
einzelne ,und auf stieg es wie ein heiliger Eid¬

schwur .MitstolzerGenugtuungmußesgesagtwerden,
daßWienskaisertreueBevölkerungauchdiesmal
wieder mit leuchtendem Beispiele voranging ,und
zwar nicht nur in geduldigem Ertragen vonBe¬
schwerdenund Entbehrungenaller Art ,sondern

auch darin ,daß Jung und Alt einen edlen Wett¬
streit entfaltete ,ein Scherflein beizutragen zur
Linderungder traurigen ,leider unvermeidlichen

Begleiterscheinungen jedes Krieges .Ein Glückfür
Wienist es ,daß in dieser schweren Zeit ein Mann
an der Spitze der Gemeindeverwaltung steht ,der
die Fahne ,die im Sterben den Händendesgroßen ,
unvergeßlichen Führers des christlichen Volkesin

Wienentsank,kraftvollerfaßteundalles ,wasin
einer Machtstand ,aufbot ,umdieBevölkerung

Wiens vor der ärgsten Bedrängnis zu bewahren .
Auchwas der von böswilliger Seite viel ange¬
griffene Bürgermeister Dr .Richard Weis¬
kirchner ,der Kriegsbürgermeister,in dieserZeit
geleistet ,wird dereinst mit goldenen Lettern ein¬
getragen werdenin die Geschichte der alten deutschen
Kaiserstadt an der Donau .Mußtedochsogarein
politischer Gegner ,GemeinderatGoltz ,gestehen ,

„ daß Wien in Exzellenz Dr .Weis¬
kirchner einen Mann besitze ,der
mit der größten Energie und Tat¬
kraft die Interessen der Bevöl¬
kerung vertrete .Es sind bei uns

nur schwächliche Leute amRuder ;
wir haben nureine starke Persön¬

lichkeit ,dies sei unser Bürger¬meister “ .
EinesderwichtigstenMittel ,einesteilszur

ErreichungundErfüllungallerAnforderungen ,die
der Krieg an WiensBevölkerung stellt ,anderenteils
zur Verbreitung von Aufklärung wie zur Auf¬
munterungvonKleinmütigen,die es ja immerund
überall gibt undwohlzu allen Zeiten gebenwird ,
ist undbleibt die Presse ,worunterwirselbst¬
verständlich nur jene verstehen ,die in kaiser =und

vaterlandstreuemSinnesittlich veredelndwirkt .Diese
Presse zu unterstützen ,für ihre
Verbreitung in den weitesten
Kreisen zu sorgen ,sollte eine der
Hauptaufgaben der christlichen
Bevölkerung sein .Leider hat das christ¬
liche Volk ,als ganzesgenommen ,in dieserBe¬
ziehung nicht dementsprochen ,was inseinem

eigensten Interesse gelegen gewesen wäre ;eshatte
es verabsäumt ,das Beispiel des jüdischen Volkes
nachzuahmen ,das ,dem Mahnrufe MosesMonte¬
fiores folgend ,sofort erfaßte ,welchweittragende
BedeutungdemBesitzeeiner Pressezukommt,sollen
dieZiele ,diemansichgesteckt ,derVerwirklichungzugeführtwerden.

VielkostbareZeitist trotz allerAufklärungs¬
arbeit ,anderesdiefürdasWohldeschristlichen

VolkesunermüdlichTätigenwahrlichnichtfehlen
ließen ,dahingegangen ,bis endlichdie Einsichtin
oinen hen audämmern hyn vonch
ungeheueremWerte es ist ,eine Presse eigenzu
nennen ,die vertritt ,wasihmamHerzenliegt ,was
ihm nottut ,und verteidigt ,was ihm ,sei esnun
vondieser oder jener Seite ,versuchtwird ,streitig

zu machen .Und da mußsofort gesagt werden ,daß
die Bezirksblätter ihren Aufgaben ,so weit eseben
die heutigen ,infolge des Krieges bedingten Preß¬
verhältnissezulassen ,gerechtwerden ,wiediesja
auch seitens der Parteileitung in der letztabgehal¬
tenen Schriftleiterbesprechung lobend hervorgehoben
wurde .Sie können ihre Aufgabe aber nur dannzur
Gänze erfüllen ,wenn ihnen die Unterstützung der

christlichen Bevölkerung in ausreichendstem Maße
zuteil wird .Auch dies ist gewiß in der heutigen

Zeit ein hartes Opfer ,aber es ist eines ,das ,wie
o manchesandere ,im Hinblicke auf daseigene

Wohl und Wehe ,zu bringen keiner verabsäumen
sollte .Schonrauscht der Flügelschlag

einer kommenden Zeit durch die
Lüfte ,sie muß uns nach jeder

Richtung hin gerüstet finden ,
wenn das christliche Volk siegreich
bestehen bleiben will .

Die Preistreiberei derGroßen .
In unzähligen Zuschriften an die Tages =und

Bezirksblätterhabendie kleinenGeschäftsleutedarüber
Klage geführt ,daß von Seite der Gerichte die

trengsten Urteile über Kleingewerbetreibendegefällt
würden ,wenn sie beim Verkaufe vonLebensmitteln

um einen oder zwei Heller mehr als denvorge¬
schriebenen Höchstpreis verlangen .In allen diesen
Zuschriftenbeklagtensich dieKleingewerbetreibenden
darüber ,daß die Gerichte wohl die kleinen Ge¬
schäftsleute strenge bestrafen ,die großenPreis¬

treiber aber frei herumlaufenlassen .Auchandas
„Josefstädter Bezirksblatt “sind eine Reihevon
solchenZuschriftengerichtet worden .Wirhabendie¬
elben nicht veröffentlicht ,weil wir der Meinung

sind ,die Regierungist verpflichtet ,mit allerSchärfe
daraufzu sehen ,daßdie vonihr festgesetztenHöchst¬
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preiseaucheingehaltenwerden .Wirhabendiesen
unseren Standpunkt auch in einer Reihe vonprivaten
Zuschriftenan verschiedeneBeschwerdeführermitallem
Nachdrucke vertreten .Es wurde uns dann wiederin
anderenZuschriftenauseinandergesetzt ,daßmansich¬
ja damitzufriedengebenkönnte ,daßUebertretungen
der Höchstpreise bei kleinen Geschäftsleuten streuße

bestraft werden ,wennmanauchin gleichstrenser
Weisegegendie großenPreistreibervorgehenwijde .
Nachdem ,wieuns versichert wird ,vor demGssetze
alle Bürgergleichsind ,gebenwirderErwarung
Ausdruck ,daßdie StaatsanwaltschaftauchinNach¬
tehenderAngelegenheitmit aller StrengeinsZeug

gehen wird ,die ,wie das „ Amtsblatt der Stadt
Wien “mitteilt ,vomBürgermeistermitdaßkens¬
werter Energie zur Anzeige gebracht wurde Es
handelt sich umdie Preistreiberei in FischenIn
der gemeinderätlichenObmännerkonferenzvom

23 .September1915
—soberichtetdas„AmtsblattderStadtWien“
besprachderBürgermeisterdiesprunghafteSteigering
der Preisefür Süßwasserfischeundbrachtedienah¬
stehende,andenk .k .Ministerpräsidentengerichtse

Eingabevom 17 .September1915
zurKenntnis :„ Bereitsin meinerEingabevom3 .Juni191
habeich auf das sprunghafteSteigenderPreis
fürSüßwasserfischeinfolgederEinführungderzwefleischlosenTagehingewiesen.

Wohlhat das k .k .MinisteriumdesInnern
mit demErlassevom11 .Juli 1915 ,Z .28912 ,in
dankenswerter Weise angeordnet ,das gegendie

bemerkbargewordenePreissteigerung inFischen
entsprechende Maßnahmengetroffen werdenund
wurdeauchzufolgedes Erlasses des k .k .Justiz¬
ministeriums vom 11 .Juni 1915 ,Z .17731 ,die

Ober =Staatsanwaltschaft in Wien angewiesen ,das
Strafverfahren wegenPreistreiberei vorläufiggegenunbekannteTäter —einzuleiten .

LeiderhattendieseMaßregelnnurwenigErfolg .
Beweishiefürsinddie in Abschriftnachfolgenden
Anboteeiner Reihe von böhmischenundmährischen
Gutsherrschaftenan WienerFischhändler .Diedarin
geforderten Großhandelspreise für Schuppen =und

Spiegelkarpfen bedeuten gegenüber demVorjahre
eine Erhöhungzwischen36·9 und 45·4 Prozentund
werdennatürlichdie entsprechendeErhöhungder
Preise im Kleinhandel zur Folgehaben .

DieseErhöhungder Karpfenpreisewirdvon
denFischproduzentenvoraussichtlichmit denerhöhten
Gestehungskosten ,vor allemmit der Erhöhungder
Futterpreise begründet werden .Demgegenübersei

darauf hingewiesen ,daß wohl während der ersten
Kriegswocheneine Steigerungder Preise fürFisch¬
futter ( Lupine )eingetretenseindürfte .DieseSteige¬
rung wurde aber sofort durch die Steigerung der
Großhandelspreisefür Fische umK .10 - —für100
Kilogrammwettgemacht .Seither aber dürftenLupinen
infolge des Ausbleibensder galizischen undrussischen
Ernte überhauptnicht mehrerhältlich sein .Von

einer hiedurch bedingten Schädigung der Fischzucht
kannnatürlich keine Redesein ,da die Fische inder
Aufnahmeihrer natürlichen ,ausPflanzenstoffenund

kleinen ,schlammbewohnendenTierenbestehenden
Nahrungin keinerWeisebehindertsind .Schließlich
darf nicht übersehen werden ,daß die heuerzum
VerkaufegelangendenKarpfenmeistvier =bissechs¬

ährig sind unddahernochzurzeit des billigenFisch¬
futtersaufgefüttertwurden.

NachdemGesagtenliegt zweifelloseineUeber¬
tretung der kaiserlichenVerordnungvom7 .August1915
vor ,undzwarumsomehr ,als es unter den amWiener
FischmarktebefindlichenFischhändlerneinoffenes

Geheimnisist ,daß die Fürstlich Schwarzenberg¬
schenTeichwirtschaftenin FrauenbergundWittingau
eineVerabredungmitanderenHerrschaftsbesitzern
wegenPreiserhöhung getroffen haben .Ichhabe
daher Veranlassunggenommen ,daß dieAbschriften
der erwähntenAnbote ,entsprechenddemobigen
Justizministerial =Erlasse ,beziehungsweisedemErlasse

der k .k . . - ö .Statthalterei vom16 .Juli 1915 ,
Z .W .1857 ,der k .k .Ober=Staatsanwaltschaft
Wienzur weiteren Amtshandlungübermitteltwerden .
Ich sehe mich zu diesem Schritte umsomehrver¬
anlaßt ,als bei denwegenPreistreibereistattgefundenen
Gerichtsverhandlungenaus der letzten Zeitwieder¬
holt der Vorwurferhoben wurde ,daß nurder

Kleinhändlerbestraft würde ,währendderGroß¬

händlerungestörtLebensmittelwucherbetreibenkönne .

merksam machen ,Ihren ganzen Einfluß behufs
befriedigenderRegelungdieser Angelegenheitgeltend
zumachen .

WeitersbringtderBürgermeistereineZuschrift
desFürstCollaltoschenRentamtesinPirnitz
Mähren )aneinenWienerFischhändlerzurKennt¬

nis ,in welchem das Rentamt mitteilt ,daßder
Preis mit Rücksichtauf die heurigenbedeutend
höherenFleischpreisemit K . • —perKilogramm
bei drei ProzentGutgewichtfestgestelltwerde .

Dannbringt der BürgermeistereineZuschrift
der Fürst SchwaxzenbergschenHerrschafts¬
direktion Wittingau vom27 .August 1915zur
Kenntnis ,in welcheres heißt ,daßdieKarpfenpreise
für die bevorstehendeHerbstabfischungvonSeiner
Durchlauchtnachfolgendbestimmtwurden :Schuppen¬
und Spiegelkarpfenerster Sorte ,das ist bisein¬

schließlich 50 Stück auf 100 Kilogrammfallend ,
K .250 — ,Schuppen -und Spiegelkarpfen zweiter
Sorte ,das ist mehr als 50 Stück auf 100Kilo¬
grammfallend ,K .230 • —per 100Kilogrammloko
Teichdammbei drei ProzentGutgewicht .

DieseEingabewurde ,wiebereitserwähnt,vom
Bürgermeisteram17 .September1915überreicht.
Jetzt hat die k .k .StaatsanwaltschaftdasWort!

Bezirksnachrichten .
Kriegsweihnachten1915 .

WieimVorjahre ,so fandenauchheuerin
unseremBezirkeeineReihevonFeierlichkeitenaus
AnlaßdesWeihnachtsfestesstatt .

DereinmütigeWille aller Bevölkerungskreise
unseres Bezirkes ,liebevoll überall dorteinzugreifen
woes gilt den Armenund Bedrängtendasheilige
Weihnachtsfestzu verschönern ,kamüberall zuherz¬
erhebendemAusdruck.Wirberichtenimnachstehendenüberjene
Veranstaltungen,zuwelchenwirEinladungen
erhaltenhaben.

ImJosefstädterGenesungsheim.
In einer allen Teilnehmerngewißunvergeß¬

lichenWeisewurdeamFreitag ,den24 .Dezember1915,
das Christfest in demvomZweigvereineJosefstadt
des patriotischen Hilfsvereines vom„ RotenKreuze

erhaltenen GenesungsheimamBennoplatzgefeiert .
Zu dieser Feier hatten sich eingefunden :Vize¬

bürgermeister Heinrich Hierhammer samt
Gemahlin ,in Vertretung des k .k .Reservespitales
Nr .9 Feldoberkurat HochwürdenDobrozemski ,

Oberstabsarzt Dr .Hay ,die RegimentsärzteDoktor
Reich und Dr .Smetana sowie Frau Dozent
Dr .Neresheim ,Frau General Englert ,
FrauPöckhl ,BezirksvorsteherstellvertreterRudolf
Vieröckl ,die BezirksräteKarlBrandstätter ,

I .Folge .

RobertKasparHeim ,EmanuelKaller ,Johann
Ich kann Euer Exzellenz nur dringenst auf = Kochsamt Gemahlin ,EduardHarditzky ,

Wilhelm Lange samt Gemahlin ,die Chefärzte
des Genesungsheimeskaiserlicher Rat Dr .Alois

Gruber und Dr .Julius Fürth ,Notar Doktor
Hermann Ritter v .Neukirchen ,Bürgerschul¬
direktor Johann Hödl ,HausinspektorBrückner

amt Gemahlin ,Kindergarteninspektor Daniel
Siebert ,der Chef der Firma WilhelmBeck
- Söhne Adolf Beck ,Restaurateur Gold¬
chmidt samt Gemahlin u .v .a .

Als alle Verwundeten und Gäste umdenFächtiggeschmückten ,hellerleuchtetenChristbaum
versammeltwaren ,sang ein Mädchenchorder
WürgerschuleJosefstädterstraße 95 unter derLeitung

de Bürgerschullehrerin Fräulein vonMeinong
Weihnachtslied ,worauf der Präsident des

eigvereines und Gründer desGenesungsheimes
Bäirksvorsteher Johann Bergauer ,dasWort
zuNachstehenderAnspracheergriff :

HochverehrteDamenundHerren !
Als Präsident des ZweigvereinesJosefstadt

vom „ Roten Kreuz “begrüße ich alle erschienenen
Festääste unddankedafür ,daß sie unsererEin¬
ladung so zahlreich gefolgt sind .Nacheinermehr
als halbjährigen Tätigkeit begehen wir das erste

Chritfest in unserem Genesungsheime ,welcheswir
zurEhre unserer Lieblinge errichtet haben .

Durh das einmütige Zusammenwirkenunddurch
die große Opferfreudigkeit der Josefstädter Bevölke¬
rung ist es uns möglich gewesen ,dieses Genesungs¬
hamzu gründenund wie ich heute schonversichern
kann ,auf die ganze Dauer des Krieges auchzu
ekhalten .Angesichts des schimmernden Christbaumes
spreche ich allen Gönnern und Wohltätern den
erzlichsten Dankaus für die großenOpfer ,welche
sie bisher gebracht und bitte umdie fernere
Unterstützung .ZudenVerwundetengewendetfuhr
der Bezirksvorsteherfort :

LiebeKinder !
Ichhabebereitserwähnt ,daßwirdaserste

Christfestin unsererAnstaltfeiern .Garmancher
von Euchkonnte vergangenesJahr dieses Festbei
einen Eltern oder bei seiner lieben Familie begehen ,

aber auch manche sind unter Euch ,die dieses Fest
schon zum zweiten Male fern von ihren Lieben

begehen müssen .Das Schicksal hat es gefügt ,daß
Ihr ,aus allen Gauen unseres großenVaterlandes
stammend ,dieses schöne Fest heuer bei uns begeht .
Wir wollen uns bemühen und so weit es möglich
ist ,trachten ,Eure liebe Familie oder EuerEltern¬
haus zu ersetzen ,wir betrachten Euch wieunsere

Kinder und wollen aus Dankbarkeit für die großen
Opfer ,welche Ihr dem Vaterlande gebracht habt ,
trachten ,daß Eure wundenGlieder wiedergeheilt
und Euer Hiersein sich so angenehm gestalte ,als
nur möglich ist .Durchdiese Weihnachtsfeierwollen

wir Euch eine Freude bereiten und groß ist die
Zahl derer ,welche sich an demLiebeswerke
beteiligten .Nehmt dafür die Geschenke als das an ,
was sie sind ,es sind die Liebesgaben ,die von
gutem Herzen kommen .Wenn ich noch einen Wunsch
zumAusdruckebringen darf ,so wäre es der ,daß
es Euch vergönnt sein möge ,daß Ihr in absehbarer
Zeit wieder gesund und glücklich zu Euren Lieben
heimkehrenmöget. "

NachdemBezirksvorsteherergriffFeldoberkurat
HochwürdenDobrozemskidas Wortund
erinnerte die Verwundeten daran ,daß dasWeih¬
nachtsfest ein Fest des Friedens sei ,desFriedens ,
den zu erkämpfensie hinausgezogenseien undfür

den sie ihre Wundenerhalten haben .
OberstabsarztDr .Haybesprachdasherzliche

Verhältnis,daszwischendenverwundetenSoldaten
dieses Genesungsheimes und der Josefstädter Be¬
völkerung herrsche ,die keine Gelegenheit versäumt ,
den in ihrem schönen Genesungsheimeuntergebrachten

Helden eine Freude zubereiten .DerRednerdanktedanninsbesonderedem
BezirksvorsteherBergauerherzlichstfürseine
aufopferungsvolle Arbeit im Dienste derVer¬

wundeten .
Nachden Ansprachenwurdendurch denKinder¬

chor nocheinige Chöremeisterhaft gesungen ,worauf
die Volsschülerinnen Pöckhl und Schön reizende
Weihnachtsgedichte unter großem Beifalle zumVor¬
trage brachten .Es wurden darauf die Weihnachts¬

gaben verteilt .Jeder Verwundete bekameine
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geschmackvolleZigarettendoseausChinasilbermit
feinen Zigaretten gefüllt .Die Dosen trugen die

Widmung„GenesungsheimJosefstadt ,Kriegsweih¬
nachten1915 “ ,ferner5 StückBritanica ,einpaar
Winterhandschuhe( SpendedesGenesungsheimes) ,

( Spendeder FirmaWilhelmBeck&Söhne ) ,eine
große Schüssel mit Obst ( SpendedesBezirks¬
vorstehers Johann Bergauer )und einen großen
TellermitBäckereienaller Art .AmSchlusseder
Feier gedachteBezirksvorsteherJohannBergauer
in überaus anerkennenswertenWortenderwerk¬
tätigen Mithilfe der Leiterin desGenesungsheimes
Frau Bezirksrat AnnaHeimsowie derDamen
Finni Koch ,Franzi Heim ,EupheniaundFranzi
Eisenbach ,welchezu demGelingendesheutigen
Abendshervorragendesbeigetragenhaben .Erdankte

ferner allen Erschienenen ,gedachte in zuHerzen
dringendenWortenunseres greisen .Kaisersund
seines hohenVerbündetenund schloß miteinem

begeistert aufgenommenenHochauf diebeiden
Monarchen .Die Anwesendenstimmtendieöster¬
reichische und die deutsche Volkshymnean .Ein
festlichesMahlvereinigtenachderBeteilungdie
verwundetenSoldaten .

ZurVeranstaltungdieserFeiersindim
GenesungsheimenachstehendeSpendeneingelaufen:
Krankenverein„Aurora "durchHerrn

Sekretär Brückner K .156 - ¬
Frau Hofrat Opolzer „ 300 • —
FrauVizebürgermeisterLeopoldine
Hierhammer „600 - ¬Herr HeinrichGeitner „100 • —Tischgesellschaft„Eichhörnchen“ 60 • —FrauKubastadurchHerrnkaiser¬

lichen Rat Dr .AloisGruber . 10 •
Herr TheodorSalesianu
HerrJosefLehner,Sanitätsaufseher
HerrkaiserlicherRatDr .Alois
Gruber

FrauWilhelmineSchirner
Frau vonGörz
HerrMarine=OberkommissärJosef
Achtschin
HerrFleischhauerKiesl
Schwestern Batisti
Tischgesellschaft„Smerral
Herr AdolfGrimsHerrIgnazPospischil

Herr Rudolf Müller
HerrRestaurateurGoldschmied
Frau Schallaböck .

Herr Hofrat Morelli .

20 • —
20 •

• —
20 • —
20 • —
20 • —

Herr Greminalrat Johann Feldmann ,KakesunddiverseEßwaren.
Herr RobertSwoboda ,200StückZigaretten .

Frau Philomena Pöckhl ,verschiedene Eß¬
warenund500StückZigaretten .

Herr Anton Stummer ,60 Stück Oranden .
Herr Fritz Vogel ,2 Liter RumundTee .

Frau Marie Raday ,Bäckerei .
FrauBocina ,Obst ,Bäckerei ,Zigaretten¬

tabakundHülsen.HerrNotarRitter vonNeukirchen,
400StückZigaretten.

Frau Rosavon Wimpfen ,6 PaarSocken ,
200 Stück Zigaretten ,1 Mundharmonikaund
1Spiel .HerrGeneraldirektorFürth ,8Feldpost¬
pakerlundZigaretten.HerrMoser ,Christbaumschmuck .

VonHerrn H .H .durch HerrnDirektor
Fürth ,K .• —.

Bezirksvorsteher Johann Bergauer ,Obst .
Oberlehrer Bezirksrat Hertl undLehrkörper

der MädchenschuleJosefstädterstraße95 ,Christbaum
und3000StückZigaretten .FrauSauer ,400StückZigaretten.

Frau Anna Langer ,3 LaibMilchbrot .
Die Schülerinnen der 1 .Klasse der Mädchen¬

schule,8 .Bez,Josefstädterstraße95,diverseRauch¬
undEßwaren .VerschiedeneBäckereienspendeten:HerrOtto
Novotny ,Herr P .Weiß ,Herr Eugen
Marschall ,Herr W .Juza ,Herr Holleschke ,
die Firma W .Lewicky ,Frau Marie Raday ,
Frau Smetana ,Herr Ortner ,Herr O .Grün
und Herr GemeinderatEffenberger .

HumanitäreVereinigung„ ' Tannen¬
walder " .

DieerhebendeFeier dieser ungemeinsegens¬
reichwirkendenVereinigungfandam19 .Dezember
imFestsaaledesneuenAmtshausesamSchlesinger¬eineUnterhose ,einHemdundeineBauchbindeplatzestatt .Eswarenerschienen:Vizebürgermeister
Josef Rain ,Bezirksvorsteherstellvertreter Rudolf
Vieröckl .die BezirksräteJosef Hertl undHans
Preier ,der Obmanndes ArmeninstitutesHermann
ReschmitseinemStellvertreter AugustGudeund
einer großen Anzahl von Armenräten ,derObmann
des Sparvereines „ Ausdauer “EmanuelProhaska ,
Direktor FleischmannvomPalast ' inound
anderemehr .

DieFeierwurdeeingeleitetdurcheineherzliche
BegrüßungsansprachedesverdienstvollenObmannes ,
ArmenratesAlfred Kainz ,woraufVizebürger¬
meisterJosefRainallenMitgliederndesVereines,
besonders aber demrührigen Obmanneundseinen
Vorstandsmitgliedernfür die rastlose Tätigkeitim

Dienste der armen Mitmenschen den Dankder
GemeindeverwaltungzumAusdruckebrachte .Die
hierauf vonFräulein Lentschvorgetragenen
Weihnachtslieder wurden beifälligst aufgenommen .
EinengutenTeil des Erfolgesdarf hiebeivollends
FräuleinWürglerfür die feinsinnigeKlavier¬
begleitung für sich in Anspruchnehmen .Esgelangten
sonacheinigereizendeGedichtchenzumVortrage.
Die Vortragenden—zweiaufgewecktejungeBuben
und zwei herzigeMädchen fanden für ihre
LeistungenallgemeineAnerkennung.Hierauffanddie
Bescherungder armenKinderstatt .Esmußlobend
hervorgehobenwerden ,daßder VereinachtKnaben
und neun Mädchen vollständig bekleidet .Es
ist dies angesichtsder bescheidenenMittelwelche
demVereinezur Verfügungsteheneine nichtgenug
anzuerkennendeTat !Bezirksrat HansPreyer
nahm auch Gelegenheit in seiner Festrede ,das
Wirkendes Vereinesin warmenWortenanzuer¬
kennen .ZumSchlusseder schönenFeiersprach
ObmannArmenratAlfred KainzallenMitgliedern
undGönnerndes VereinesseinenherzlichstenDank

aus .Besonders dankte er dem Direktor Manner
unddemLehrkörperder MädchenbürgerschuleZelt¬
gasse 7 ,welchereinen BetragvonK200 • —derGemeindeWior e ,e eldemSparvereie
Spende von K 60 • —zur Verfügung stellten ,dem
Direktor des Palastkinos Fleischmann ,welcher
durch die Abhaltung von Vorstellungen zugunsten
des Vereines ansehnliche Mittel zur Ablieferung
brachte ,ferner den Herren Kaufmann Moser und
Fleischhauer Redl und den DamenRathbauer ,
Zitzmann ,Graf und Steininger für ihre
stete Hilfsbereitschaft sowiefür die Ueberlassungvon
Fleischwaren und Backwerk für die armenKleinen .
Es wäre zu wünschen ,daß dieser segensreich wirkende
Verein die Unterstützung aller Josefstädter finden

möge .

ImJosefstädterKindergarten.
Am22 .d .M .fand im Theatersaale des

Löwenburgischen Konviktes die Weihnachtsfeier der
Zöglinge des öffentlichen Kindergartens derGemeinde
Wien ,8 .Bez . ,Florianigasse 29 ,statt .DieVer¬
anstaltung trug dadurch ein besonders feierliches
Gepräge ,daß sie heuer bereits zum 40 .Male

stattfand .Ebensolange Zeit wirkt inverdienstvoller
Weise der pensionierte Oberlehrer der Knabenschule
in der Albertgasse ,Direktor Josef Kugler ,als
pädagogischerLeiter .ZurFeier warenerschienen :
Kindergarteninspektor Daniel Siebert ,Pfarrer
Plhon von Maria Treu ,P .Lütz in Vertretung

des Konviktdirektors ,der ObmanndesArmeninstitutes
Hermann Resch und Magistratskommissär Doktor

Riebe in Vertretung der Schulabteilung des
Magistrates .BürgermeisterDr .Weiskirchner ,die
Vizebürgermeister Hierhammer ,Hoßund
Rain ,Bezirksvorsteher Bergauer ,fürsterz¬
bischöflicher geistlicher Rat P .Hersanhatten

ihr Fernbleiben infolge Verhinderungentschuldigt .
Nach einer kurzen Begrüßung durch den päda¬

gogischenLeiter folgten DeklamationenundGesangs¬
vorträge der Zöglinge unter der Leitung der Ober¬

kindergärtnerin Ida Kalcsik und der Kinder¬
gärtnerin Ositha Nedorost .Direktor Kugler
hielt dann eine Ansprache an die Kinder ,in welcher
er sie für ihr braves Verhalten imKindergarten

belobteunderwähnte,daßdieKinderdurchihren
Fleiß und ihre Aufmerksamkeitden Leiterinnendes
KindergartensgroßeFreudebereitethaben .Errichtete
dannherzliche Wortean die Kinderundermahnte
sie ,durchFleißundFolgsamkeitihrenElternimmer
Freudezu bereiten .Pfarrer Plhonerinnertein
seiner Ansprachedaran ,daßder pädagogischeLeiter ,
Direktor Josef Kugler ,nunmehr40 Jahreund
die OberkindergärtnerinFrau Kalcsikdurch
25Jahre demKindergartenangehörenunddurch
ihre pflichtgetreueWirksamkeitsich denDankder
Bevölkerungverdienthaben .Errichtetedanneben¬
falls liebevolleWortean die Kinder ,gedachtedes

Kaisers und schloß mit einem Hochauf denMon¬
archenundauf dessenVerbündeten,dendeutschen
Kaiser .Mitder Absingungder Volkshymneund
der Hymne„ HeilDir imSiegerkranz “endetedie
einfacheundwürdigeFeier .DieKinderwurden
mit Spielzeug ,Süßigkeiten und Obst beteilt und
dieGästebesichtigtenschließlichdieausgestellten
Kinderarbeiten ,derenmusterhafteAusführungall¬
seits großenBeifallfand.

WeihnachtsfeierdesArmeninstitutes
Josefstadt .

Dienstag,den21 .v .M.veranstalteteimFest¬
saale des LehrerhausvereinesdasArmeninstitut
JosefstadteineWeihnachtsbeteilungarmerSchul¬

und Waisenkinderdes 8 .Bezirkes .DerFeier
wohntenbei :VizebürgermeisterHierhammer ,
GemeinderatStangelberger ,dieBezirksräte
HarditzkyundLange .BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner ,VizebürgermeisterHoßundBezirks¬

vorsteher Bergauerhatten ihr Fernbleibenent¬
schuldigt .Nachder BegrüßungdurchdenObmann
HermannResch brachten Schülerinnen der Mädchen¬
bürgerschule ,. Bez,Josefstädterstraße95 ,K .Pflegers
Krippenlied„HeiligeNacht “zumVortrag ,Hierauf
hielt HochwürdenFranz Vogtder PP .Piaristen
eine Ansprache ,in der er ausführte :„ Daszweite
Weihnachtsfestfeiern wir unter demDonnerder
Geschütze ,nochimmersteht das Vaterlandim
ZeichenVölkermordens.SotraurigdasBilddraußen
an des VaterlandesGrenzenist ,so lieblich ist das
Bild ,das hier vor unseren Augenentrollt wird .
des Frievens ,bus tgder Liehe derWohltaten .
Seelen haben sich zusammengefunden und mit opfer¬
reudiger Liebe diesen schönen Tag bereitet .Inder

Gegenwart ,wo alles auf das Wohl der Heldenin
der Front bedacht ist ,sollte man glauben ,werde

nichts für die Armen in der Heimat übrigbleiben ,
doch wie ein unversiegbarer Quell der Wohltatenist
die christliche Charitas .So ist das Christentum die
Grundlage aller Liebe ,aller Barmherzigkeit .Wenn
auch am Weihnachtsfeste tausende von Tränenfließen
werden aus den Augen Betrübter ,so verzagen wir
nicht ,wir wollenGott danken ,daß er unsglücklich
geführt und so viele herrliche Erfolge gegebenhat ,

weil er die Gerechtigkeit belohnen wollte .Sowollen
wir mit neuer Hoffnung weiterarbeiten ,möge das
nächste Weihnachtsfest ein Friedens =ein Siegesfest
sein . "( GroßerBeifall . )NachdemObmannResch

allen Wohltätern gedankt hatte ,brachte derMädchen¬
chor Knys „ Schlittenfahrt “und Suppés „ Dasist
mein Oesterreich “und das „ Dankgebet “bearbeitetvonE .Kremser ,zurAufführung.Vizebürgermeister
Hierhammer führte unter anderem aus :„ Aus
allen Reden ,die gehalten werden ,wurde die Bitte

ausgesprochen ,Gott möge uns den Frieden schenken
So wünschenswert der Friede auch wäre ,sosind
wir uns doch darüber einig ,daß er sobeschaffen
sein muß ,daß Oesterreich und Deutschland und
deren Verbündete als Sieger daraus hervorgehen .
UmeinenderartigenSiegzu erreichen ,stehentausende
unserer Brüder und Söhne in Feindesland undan
den Grenzen der Monarchie und haben viele schon
ihr Herzblut vergossen .Aber auch wir ,die wirim
Hinterlande leben ,haben das Kreuz auf unszu
nehmen ;wir haben die Pflicht ,durchzuhalten ,manche
Entbehrungen ,seien sie noch größer als diebis¬

herigen ,zu ertragen in dem Gedanken an jene ,die
ür uns draußen an der Front stehen .Alstreue
Oesterreichermüssenwir durchhalten .Ich bin festüber¬

zeugt ,daß diejenigen ,die aus dem Felde kommen ,
die Wahrheitsprechen ,wennsie sagen ,niemalswird
es demfalschen Welschen ,demFranzosen ,Engländer
und Russen gelingen ,uns niederzuringen ;aber da
heißtes zusammenstehenin demGedankenanunseren
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greisenMonarchen,an unserVaterland(Beifall ) .
So kämpfen unsere Krieger weniger für unsals
fürdiejenigen ,welchewirimWeihnachtsfestbescheren,
unsere Kinder ,die Zukunft Oesterreichs .Ihr ,liebe
Knaben ,werdetdie großeZeit nochnichtbegreifen ,
abereineskannich Euchsagen :NehmtEuchein
Beispiel an unseren braven Soldaten ;sollt Ihr
einmal als junge Leute zu den Fahnengerufen
werden ,so erfüllt ebenso die Pflicht wie sie jene
Heldenjetzt erfüllen .UndIhr Mädchen,nehmtEuch
ein Beispiel an den heldenmütigen Frauen ,die ihre
Söhne hingegeben haben ,damit diese für das Vater¬
land kämpfen .( Beifall . )Wir wollen Gottbitten ,

er möge uns im nächsten Jahr den Frieden geben .
ZumSchlussewünscheich Ihnenallen einfrohes
Weihnachtsfestund ein glückseliges Neujahr ,möge
Gott uns im nächsten Jahre den ehrenvollenFrieden
geben . “( GroßerBeifall . )SodannsprachdieSchülerin
Johanna Zouplna den Dank der Kinder .Mit
der Absingungder österreichischen unddeutschen
Hymnefanddie erhebendeFeier ihrEnde.

AnsereHelden .
DerDivisions =Trainkommandantderzweiten

Infanterie =Traindivision,k .u .k .RittmeisterGustav
Resch ,ein Sohn unseres Armeninstitutsobmannes
HermannResch ,ist kürzlich in Anerkennungvor¬
züglicherundwiederholtbelobterDienstleistung
während des Krieges durch die Zuerkennungder

AllerhöchstenbelobendenAnerkennung( Signum
laudis )ausgezeichnetworden .WirentbietensowohldemwackerenOffizierals
auchdemglücklichenVaterunsereherzlichstenGlück¬

wünsche .
EineNamenstagfeier .

Am27 .Dezember1915veranstaltetendieim
JosefstädterGenesungsheimeuntergebrachtenVer¬
wundetenunseremBezirksvorsteher JohannBerg¬
auer ,welcher bekanntlich in seiner Eigenschaftals
PräsidentdesZweigvereinesJosefstadtdespatrio¬
tischen Hilfsvereinesvom„ RotenKreuze “dasHeim
errichtete ,einekleine ,abererhebendeNamenstagfeier .DerChefarztdes Heimes ,kaiserl .RatDoktor
warm Lipfünvene Ansprache ,in welcher er die
Verdienstedes BezirksvorstehersumdieErrichtung
desHeimeshervorhobunddemselbeninherzlichen
Wortendie Glückwünscheder Aerzte unddes

Aufsichtspersonalesaussprach .Sodannergriffein
Verwundeterdas Wortund hielt nachstehendeRede :

„HochgeehrterHerrPräsident !
Zu Ihrem heutigen Namensfeste bitten wir

unsereaufrichtigenundherzlichstenGlückwünsche
gütigst entgegenzunehmen.Wirerfüllenein
Herzensbedürfnis ,wennwir Ihnen fürall

die vielen opferfreudigen Bemühungen ,für
Ihre rastlose Arbeit und Ausdauer sowie für
die vielfachen Verdienste ,welcheSie sich umdie
Gründungund Erhaltung desGenesungsheimes ,
ZweigvereinJosefstadt ,„ RotesKreuz " ,erworbenhaben ,deninnigstgefühltenDankzumAusdruck
bringen .Währenddes nunfast siebenmonatigen

Bestandes hat eine stattliche Anzahl vonVater¬
landsverteidigernhier in er vonIhnengeschaffenen
GenesungsheimstätteliebevolleundgastlicheAuf¬
nahmegefunden ;die vielen Schreibenvoninzwischen
wieder ins Feld gezogenen ,in andereErholungs¬
stätten abgegangenentapferen Soldaten ,aberauch
die Aussprücheder zuBesuchkommendenverehr¬
lichen GönnerundWohltäter ,bestätigenzurGenüge,

daß Sie hier ein wirkliches undmustergültiges
Genesungsheimgeschaffen haben ,welchesjedem
Einzelnen der hier Gewesenenauch nachdem
Kriege ,in steterundbesterErinnerungbleiben
wird .Sie haben aber auch für jeden Ihrer Obhut
Anvertrauten nicht nur aufmunterndeWorte
gefunden ,sondern auch von hoherGefinnung
zeugendeTatenfolgenlassen .Hiedurchhaben
Sie sich in dem Herzen eines jeden Einzelnen
vonuns ,ohneUnterschiedder Spracheund
Religion ,ein bleibendes Denkmalgeschaffen .
MögeIhnen von Gott dem Allmächtigen ein
recht freundliches und gütiges Geschick bis indie
spätestenLebenstagebeschiedensein ,undbewahren
Sie uns und dem Genesungsheime auch für die
FolgeIhr gütigesWohlwollen ,umwaswir

Sie hiemithöflichstbitten . “TiefgerührtdanktederBezirksvorsteherfür
die ihm erwiesene Aufmerksamkeitundversprach ,
wie bisher so auch in der Zukunft ,seineganzen
Kräftefür dasWohlderimGenesungsheimeunter¬
gebrachtenVerwundetenaufzubieten .
DieZentralsparkassederGemeindeWienenthalteneEdelmetallzueinemhöheren
widmetedemTürkischen„ RotenHalbmonde “und
demBulgarischen„RotenKreuze “je K .5000-—

undderZentralstellederFürsorgefür dieAnge¬
hörigenderEinberufenenundfür die durchden
Krieg in Not Geratenen in WienundNiederöster¬
reichgleichwieimVorjahreauchheuerK .25. 000-—.

Kriegsecke .
Abgabevon Gold -undSilbergegen¬
ständen an die staatlichen Einlösungs¬

ämter .
ImHaushaltedermeistenFamilienfindensich

goldeneundsilberne Gerätevor(Schmucksachen
oder andere Gegenstände ) ,die entwederüberhaupt
außer Gebrauchstehen oder auf deren Besitzdoch
ohne fühlbares Opfer verzichtet werdenkönnte .In
der Hand des Einzelnen haben diese Gegenstände
keinenerheblichenwirtschaftlichenWert ,gesammelt
in der Hand des Staates oder gemeinnütziger An¬
stalten könnensie für die Allgemeinheitsehrnutz¬
bringendverwendetwerdenundüberauswichtige
volkswirtschaftliche Aufgaben erfüllen helfen .Aus

Patriotismus und Gemeinsinn haben sich schon
bisherviele Besitzerbestimmtgefunden ,solcheGold¬
und Silbersachen der Kriegshilfsaktion „ Goldgab
ich für Eisen "unentgeltlich für diegemeinnützigen

ZweckedieserUnternehmungzurVerfügungzustellen .
NachdenbisherigenErgebnissenist zuerwarten ,
daßdieserKriegshilfsaktionauchweiterhindurch
patriotische WidmungenvonGold =undSilbergeräten
reichliche Mittel zufließenwerden.

DaabervielePersonennachihrenwirtschaft¬
lichen Verhältnissen oder wegendes größerenWertes
der in Frage kommendenGold =oderSilbergeräte
nicht in der Lageoder nicht bereit sind ,dieseWert¬
gegenständeunentgeltlichabzugeben ,soll daraufauf¬
merksamgemachtwerden ,daß unter dengegen¬
wärtigen Verhältnissen auch durch die ent¬
geltliche Abgabe dieser Gegenstände an
das Hauptmünzamt oder an die staat¬
lichen Einlösungsämter ( Punzierungsämter
in Prag und Graz ) ,welche den Edelmetallwert in
Zahlungsmitteln der Kronenwährungvergüten ,der
Allgemeinheit ein wichtiger Dienst ge¬

ankann und daß sich dabei die
Gelegenheitbietet ,daßinsolchenGold=undSilber¬
Preise als vor oder nach dem Kriege zuverwerten.

OrtsgruppeJosefstadtdesDeutschösterreichischenGewerbebundes.

Einladung
zu der amDienstag ,den 11 .Jänner 1916 ,um8 Uhrabends ,in der Gastwirtschaft„ zuden dreiHack' ln “,

8 .Bez . ,Piaristengasse50 ,stattfindenden

Versammlungder christlichen Gewerbetreibenden
des 8 .Bezirkes .

Tagesordnung :
1 .Der Gewerbestandim Weltkriege .Referent :RedakteurFritz Schönsteiner .
2 .FreieDiskussion .

AndiechrislichenGewerbetreibendenderJosesstadtergehtdieBitte,vollzähligandieserVersammlungteilzunehmen.
Fürdie Leitungder OrtsgruppeJosefstadtdes DeutschösterreichischenGewerbebundes :

Bezirksrat FranzRiedl , VizebürgermeisterJosefRain , GemeinderatHansRotter ,
Schriftführer . Obmannstellvertreter. Obmann.
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DieunmittelbaroderdurchVermittlungder

EinlösungsämterdemHauptmünzamtezugeführtenGold =undSilbermaterialien werdendorteinge¬
schmolzen,vondenunechtenBeimengungengeschieden

und zu Mündenoder Barren verarbeitet oderin
eine andere für den Edelmetallhandelgeeignete
Form gebracht .Dann wird das Gold undSilber
je nachBedarfverwendet .Ein großerTeilwandert
zur Oesterreichisch =ungarischenBank und dient dort

entweder der Verstärkung dermetallischen
Grundlage unseres Geldwesensoderdurch

Versendung in das Ausland der Erwerbung
ausländischer Zahlungsmittel undhienach
der BezahlungausländischerRohstoffeoderFabrikate,

welchedie Militärverwaltungoder dieheimische
Volkswirtschaftbenötigt .Eine gewisseMengevon
Goldwirdseit demHerbstevorigenJahresauch

an Goldarbeiter gegenBeibringungeinervon
derGenossenschaftausgestelltenBedarfsbescheinigung
undunterUeberwachungdertatsächlichenindustriellen
Verwendungveräußert ,umdiesenGewerbetreiben¬
denwenigstensin beschränktemMaßedieAufrecht¬
erhaltung ihrer Betriebe zu ermöglichen unddie
in diesem Erwerbszweigebeschäftigten Personen
vor Arbeitslosigkeit zu bewahren .

Es sind sonachsehr wichtige undnützlicheZwecke ,welchedie BesitzervonGold =undSilber¬
gegenständenfördern können ,wennsieentbehrliche
Gegenstände dieser Art bei demHauptmünzamte

oder bei den staatlichen Einlösungsämtern( Pun¬
zierungsämtern)in PragundGrazzurEinlösung

bringen .
DieGold =undSilbergerätekönnenandiese

AemterauchdurchdiePosteingesendetwerden;
in diesemFalle wirddenParteien deramtlich
ermittelte Einlösungswert im WegedesPostspar¬
kassenamtesdurchZahlungsanweisungübermittelt .

DenGoldbesitzernkannüber diefreiwillige
Hingabeihres GoldesimAustauschegegenBank¬noteneinZertifikatausgestelltwerdendasden
späterenGenerationeneineeindrucksvolleErinnerung
andenWeltkriegseinwird.

Soldatenhumor .
TirolerLandesnerteidioersondtenonihnEinladung ins Tal :enfolgendeHöhenstellung„ DieDirektionderalpinenGesellschaft„Die

Hundertfüßler“erlaubtsich ,die Herrender. . .
DivisionzurBesichtigungderneuausgebautenWinter¬

frische „Seesperre “geziemendeinzuladen . "
„GroßartigesPanorama ,ozonreiche ,mitEkrasit¬

dämpfengeschwängerteHöhenluft,sehrzuempfehlen
für Bleichsüchtige und Nervenschwache .Seebäderbis

zu — 6Grad Celsius .Reizende Spaziergänge in
die Minenlagerund Schlingfelder ,herrliche Umge¬
bung und Ausschuß am Monte M .ImZentrum ,
wildromantischgelegen ,das bekannteundbest¬
renommierteSt .Einbrecher =Schutzhaus .Diesesist
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet :Betten
mit Latschen=Sprungfeder=Matratzen,Sandsack=Keil¬
polstern .Bei länger andauerndenRegenDuschen
und Schlammbäder ins Haus .In allen Zimmern
Kaltwasserheizung ,Freiluft = . =C.mitnatürlicher
Wasserspülung ,Hand =undNagelpflegemitbesten
Drahtscheren ,schmerzloseHühneraugenoperationen

mit Steinmeißeln undSprengkapseln . “
„ Gymnastischer Uebungsplatz :FürLeicht¬

athleten ,Holzhauen ,Handgranatenwerfen,Rasen¬
ziegelstechen,TauziehenamStacheldraht,Bockspringen
über spanische Reiter ,Flammen = ,Minen =und
Scheinwerfen ,WeitspringenüberGranatlöcher ,
Dauerlauf über die Schrapnellwiese .FürSchwer¬
athleten liegen nichtkrepierte 16 =und21=Zentimeter¬
Bomben der Italiani auf .Für abwechslungsreiche
Unterhaltung sorgt das k .u .k .und kgl .italienische

Vergnügungskomitee :Schießbudenmitrücklaufenden
undfallendenFiguren.InbesondersschönenNächten
Gesellschaftsausflüge zumin idyllischer Ruhe

gelegenen Aussichtspunkt„ ZurFeldwache "( hin
undzurücknur zweiStunden) .

„ DashiergastierendeKomikerensembleunter
LeitungdesbestbekanntenDirektorsCadornaführt
allabendlich seit vier Monaten mit größtemLach¬
erfolg die Posse von ' Annunzio„ Viel Lärmum
nichts “oder „ Alsdie Römerfrech geworden “auf .
BeiEintritt der DunkelheitfestlicheBeleuchtung
sämtlicher Anlagenmit Luftraketten undSchein¬

werfern .ZahlreichesonstigepyrotechnischeKnall¬
effekte .Für passionierte Jäger :Jagd aufMäuse,
Kreuzottern ,Läuseund Katzelmacher .Unbegrenzter
Abschuß ,ohneSchonzeit .Für Mineralogenund
Botanikersehr interessantes ,lehrreichesGebiet .
Erstere finden reiche Ausbeutein Eisen ,Kupfer ,
Messing ,Stahl undBlei ,letzteren steht dieweit¬
verzweigteKakteenzuchtsowiedie herrlichsteAlpen¬
flora zur Verfügung .KurarztSanitätsratProfessor
Dr .Wachtmeister ,Spezialist für Brust =,Bauch¬

undNierenschüsse .Vorzüglichekalte Küche .Gulasch¬
und Hascheekonserven zu jeder Tageszeit .Für
Magenkrankeleichteste Kost .Bei regeremFremden¬
verkehr sofortige Kanonade .NachvollzogenerKur
steht den Gästen im Lepenjetal einEntlausungs¬

apparat kostenlos zur Verfügung .Zurgefälligen
Beobachtung !Die Gäste werdengebeten ,dasWasch¬
beckennurin derZeitvon8 bis 10Uhrvormittags
und von 2 bis 5 Uhr nachmittags zu benützen ,da

dasselbesonstals Koch=undTrinkwasserbehälterbenütztwird .DieDirektionderalpinenG .m.b .. “

Eingesendet .
Dask .k .Versatz - ,Verwahrungs -und

Versteigerungsamt,1 .Bez . ,Spiegelgasse16 ,
Dorotheergasse 17 ,übernimmtWertpapiereund
Urkunden ,Pretiosen undJuwelenusw .gegensehr

mäßige Gebühren in Verwahrung ,dann
Pretiosen ,Gebrauchsgegenständealler Art ,Ver¬
lassenschaften ,Sammlungenusw .zurfreiwilligenVerstejaeruna

NiederösterreichischeWaldviertelbahn .
Verlosungskundmachung.

Bei der am1 .Dezember1915 inGegenwart
einesk .k .NotarsvorgenommenenvierzehntenVer¬
losung der vierprozentigen Prioritäts¬

anleihe der niederösterreichischen Wald¬
viertelbahn vom Jahre 1902 ( Emission II )im
ursprünglichenNominalbetragevonK .2,332. 800•—
wurden folgende Nummerngezogen ,undzwar :
4 Stückà K .2000 • —Nr .33 ,251 ,415und702,
4 „ à „ 400 ——57 ,61 ,426 „ 573 .

DieRückzahlungdieser ausgelostenSchuld¬verschreibungenerfolgtab1 .Juni1916beider
Hauptkasseder niederösterreichischenLandesbahnen
in Wien ,1 .Bez . ,Rathausstraße 9 .

MitdemTage ,anwelchemdieRückzahlung
der ausgelostenSchuldverschreibungenfällig wird ,
hört jede weitere Verzinsungderselben auf undes
sind demnachbei der RückzahlungaußerdenOriginal¬
Schuldverschreibungen auch alle zugehörigen bis an
dembezeichnetenTagenichtverfallenenCouponsunddieTalonszurückzustellen.

FehlendeCouponswerdenvomKapitalbetragein Abzuggebracht.
RestantenderEmission1902Nr .644perK .400 • —( verlost1914) .

RestantenderEmission1901à K .400• —
Nr .316( verlost 1903 ) ,Nr .1377( verlost1911) ,
Nr .768und1371( verlost 1912 ) ,Nr .435 ,1602
1767 ,1953und2773( verlost 1913 ) ,Nr .132 ,388 ,
1052 ,1229 ,1604 ,1917und2846( verlost1914) .

Vondieser Emission1901 gelangen ab 1 .De¬zember1915folgende20Nummernà K .400-—
zur Einlösung ,und zwar :469 ,592 ,602 ,1056 ,
1136 ,1205 ,1259 ,1429 ,1508 ,1653 ,1721 ,1777 ,
1797 ,1882 ,1950 ,2245 ,2267 ,2296 ,2384und3010 .

VondenneuenCouponbogenzudenSchuld¬
verschreibungenderEmission1901wurdenzehn
Stücknochnicht behoben .Dieselbensind beider
HauptkassederniederösterreichischenLandesbahnen
in Wien ,1 .Bez . ,Rathausstraße9 ,gegenRück¬stellungdesTalonserhältlich.

DieDirektionder
niederösterreichischenLandesbahnen.

NiederösterreichischeLandesbahnen .
Kriegsfürsorge.

( 15.amtlicherSpendenausweis.)
Am11 .November1915wurdederBetragvonK .1627·50als nenerliche„SpendederBe¬

diensteten der niederösterreichischen
Landesbahnverwaltung pro November
1915 “undzwarje K .415 • —derOesterreichischenGesellschaftvom„RotenKreuze“sowiedemKriegs¬
fürsorgeamtedes k .u .k .Kriegsministeriumsundder
BetragvonK .715 • —,mehrdenZinsendergezeich¬
netenzweitenKriegsanleihe ,der Kriegsfürsorgefür
dieeigenenBedienstetenzugewendet.

DasGesamtergebnisderbishereingelaufenen
BedienstetenspendenbeträgtK.23.984·81.

Verkehrauf derMariazellerbahn .
Erstmaligmit23 .Dezemberbis einschließlich9 .Jänner1916wirdzwischenSt .Pölten—Mariazelltäglichder

beschleunigtePersonenzug121alsVorzugdesregelmäßigenZuges 211 geführt werden .Wienab - 42(Personenzug)St .Pöltenan . . .8·23

zugsichrreiseunddieSpor,undSounrstencheneeIn dergleichenZeitwirdfernerinumgekehrter
RichtungtäglichderSchnellzug2averkehren.Mariazell ab . .5·29

6·04Gösing
615Puchenstuben

- 52Laubenbachmühle835Ober=Grafendorf 851St .Pölten an Wienan1012St .Pöltenab - 36. .(Personenzug )St . Wien an 1018Pöltenab9·13 (Schnellzug)

Rohstof -undProduktiv-Genossenschaft
derKleidermacherWiens,T .6 .m .b .H.
Wien ,I .Bezirk ,FreisingergasseNr .4

1 .Stock ,Ecke Bauernmarkt .

Telephon21192 . Telephon21192.
Anfertigung von Uniformenaller Art .

Vohl-¬niederösterreichlaschenLandes-¬Lieferantinder
GemeindeWienetc .fahrtsanstaltender

empfjehlt durch die Städtische RaiserFranzDieGemeindeWienJoset-Jubiläums-Lebens-undRenten-Ver-¬
sicherungs =Anstalt ,Wien , . ,Tuchlauben8

Versicherungenmit undohneärztliche Antersuchung( Volksversicherung )auf Ableben ,Ab -undErleben ,
Erleben ,Aussteuer -und Militärdienst sowie auf Leibrenten ,Alters - ,Juvaliditäts -undWitwenpensionen .

Dividendenanspruch schon nach einjähriger Mitgliedschaft .
A s ünfie erteilt die Direktion ,Wien ,1 .Bezirk ,Tuchlauben 8 ,sowie die Bezirksvertretungskanzleien aller 21Wiene

Gemeindebezirke .Telepgon 12142 und 21340 .

St .PöltenabO
Laubendachnihle. 10 • ·19
Puchenstuben . . .10·46

Gosing 1059Annaberg 11·11
Wienerbruck 11·16
Mariazell 11·39
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BesteuntsichersteKapitalsanlagel
: - ö .Landes-Hypothekenanstalt

Wien,. ,Löwelstraße18.
4½ %4 %und3½ %. - ö .Landes-Hypotheken-Pfandbriefe,

gedecktdlirchpupillarsichereHypothekardarlehen,ausschließlichaufRealitäteninNiederösterreich ,
4½ %4 %und 3½ %. - ö .Landes- Kommunalschuldscheine ,
gedecktdurchDarlehenandenStaat,dasLandNiederösterreich ,anniederösterreichischeGemeindenundandereumlagenberechtigtekorporationen.

Für oblgeEmissionenhaftet nebendemgesamten
VermögenderHypothekenanstalt,denbeidenReserve¬
fonds etc .auch das LandNiederösterreich .

DiePfandbriefelautenaufBeträgevon: 100K,200K,1000K,2000Kund10. 000K,
die Kommunalschuldscheineauf Beträgevon: 200K ,1000K ,2000Kund10 . 000K!

DiePapieresind bei der Österr . - ungarBankbelehnbar ,kautionsfähigundkönnenzurfruchtbringendenAnlagederKapitalienvonGemeinden,Bezirken,Korpo-¬
rationen ,Kirchen ,Stiftungen ,Fideikommissen ,des k .k .Postsparkassenamtes ,vonArmen-undallenanderenunteröffentlicherAufsichtstehendenAnstaltensowieder
PupillargelderundzuDienstes- ,Geschäfts-undMilitärheirats-Kautionenverwendetwerden.

Diefälligen Ceuponsder PfandbriefeundKommunalschuldscheinewerdendurchdieAnstaltsowiedurchalleBankenundWechselstuben,ohnejedenAbzug,stempel-undgebührenfreieingelost.
VerlosteAnstaltspapierewerdendurchdie AnstaltnachMaßgabedesvor-¬handenenVorratesgegenneueumgetauschtundhiebeibereitsbehobeneCouponsvom

KapitalenichtinAbzuggebracht.BeiEinlösungverlosterStückeinBaremwerdenvomVerfallstagean3 %Zinsenvergütet.
Die von der Anstalt ausgegebenenPfandbriefe undKommunalschuldscheinewerdenvonder . - ö .Landes-Hypothekenanstaltzur AufbewahrungundVerwaltung

übemommen.
Pfandbriefe undKommunalschuldscheineder . - ö .Landes-Hypothekenanstalt

könnenbeiderAnstaltselbstunddurchalleBankenundWechselstubenderMonarchiezu kulantesten Bedingungenbezogenwerden .

Niederöster - reichische

VersicherungenaegenFeuerschädenanGebäuden ,MobilienundFeld¬
früchten ;

ImInteressederdesVersicherungsschutzesbedürftigenBevölkerunghatdas
LandNiederösterreichmitreichenGarantiemittelnausgestatteteVersicherungs¬

anstaltenmitfolgendemWirkungskreiseinsLebengerufen ,undzwar:
I .Lebens -undRenten -Versicherungenin ganzZisleithanienauf das Lebendes MenschenindenVersicherungsanstalt:verschiedenstenKombinationenals :Todesfall=,Erlebens=,Aussteuer=undRentenversicherungensowieVolksver¬

sicherungen( letztere auchob e ärztliche Untersuchung ) ;vorteilhafteste Alters¬gochen( letzter. 5 neurghareZuwendungderGewinnanteileanalle längerals ein JahrversichertenMitglieder ;
II .Brandschaden¬

Versicherungsanstalt :
III .Hagel¬ versichertgegenVerluste,welcheaus

der BeschädigungoderVernichtungVersicherungsanstalt : derBodenerzeugnissevoninNieder¬
österreichgelegenenGrundstückendurchHagelentstehen;
IV .Bieh¬ versichertgegenVerluste,welcheVieh¬

besitzer an ihreminNiederösterreichVersicherungsanstalt: eingestelltenRinder-,beziehungsweisePferdebestandeerleidensollten;
V.Anfall-undHaftpflicht -Einzel-,Kollektiv =undReiseunfall¬

undHaftpflicht =sowieWasserleitungs¬Versicherungsanstalt: schäden=Versicherungen.
SitzderAnstalten:Wien,1.Bezirk,Löwelstraße14und16.

Personen ,welchesichimAkquisitionsdienstezubetätigen
beabsichtigen ,beliebenihre Adressebekanntzugeben .

homeindeWien—Stäct.leichenbestatung
Vollständige Ausführungvon

Leichenbegängnissen ,Überführungen
undExhumierungen .

Direktion :IV . ,Goldeggasse19 ,
Telephon6292 .

Anmeldestelle :VIII . ,Uhlplatz5 ,
Telephon20806 .

BegräbnisversicherungundEinlagesystem
. ,Tuchlauben13 Telephon18164 .

95 NeuerWienerLesezirke !“
Wien ,8 .Bez . ,Piaristengasse56 .

DasP .T .PublikumwirdhiemithöflichstzumAbonnementdes
„ NeuenWienerLesezirkels “

eingeladen,welcherfolgendereich
1 .MünchenerFliegendeBlätter.
2 .MeggendorferBlätter .

3 .Oesterr .Illustr .Zeitung .
4 .Oesterr .Illustr .Rundschau.
5 .DieWelt .
6 .DasBlattderHausfrau.

*erscheint14tägig,

illustrierteZeitschriftenenthält:
* 7 .AlteundneueWelt.

* 8 .Das Buch für Alle .
* 9 .DeutscherHausschatz.* 10 .Sonnenland .
+1I .DieBergstadt( v.PaulKeller).
+12 .StadtGottes.

+erscheintmonatlich.
Die angeführtenZeitschriften werdendenAbonnentenineigenen

Mappenkostenlos ins Hausgestellt und nach Ablauf einer Wochegegen
eineneueMappeumgetauscht.

AnLeihgebührist wöchentlichzuentrichten:
1 .Woche( neu ). 90Heller4 .Woche( neu ). 50Heller

80
60

5 .
6 .

40

30
undvonder7 .WocheabkostendieselbenZeitschriften

nur 20 Heller per Woche .
—UmgebungWiens10 Heller Zuschlag .

DasvomLandesausschussedes ErzherzogtumesOesterreich
unter der Enns errichtete undbetriebene

MUSTERLAGER
der . - ö .Landes - Gewerbeförderung
Wien , . ,Giselastrasse 2 ,Tel .58519 .

IuMases in lainzin Roicheratsstrasse —6 .Speckhot-Durchgang,SaalNr .26 .Vertretungin
Berlin :RWeckmann,BerlinS42 ,Ritterstr .37

empfiehltsichExporteuren,KaufleutenundHandelshäusernzurkostenlosenVermittlungbeiOfferteinholungenund Auttragsvergebungenfür Kommerz -undExport¬
warenderverschiedenenniederösterreichischen

gewerblichenErzeugnisse.
Besichtigungtrei anWochentagenvon8bis12Uhr
vormittagsundvon2 bis 5 Uhrnachmittags.

GewerbetreibendevonWienundNiederösterreichkönnensichimWiener
MusterlagermitMusterkollektionenundNeuheitengediegenerExportwarenkostenlosbeteiligen .

DasBrauhausder StadtWien
kaufmännischeundtechnischeLeitungRannersdorf

Telephon Ant .99320 u .99321
Stadtbureau in Wien

8 .Bez . ,Schmidgasse18
Telephon 14169

empfiehltseineausdenbestenRohstoffen,nachdenmodernstenGrund¬
sätzendesBrauverfahrenshergestelltenVierprodukte ,als :

nachMünchnerArteingebrauteBorromäusbrall ,Schwarzbiertype,
Spezialbrüll,pilfnerähnliche ,leichtverdaulicheBiertype,
Bürgerbräll,dunkle,stärkereBierthpe,
Wienerbrüll,lichtes,leichtgebrautesLagerbier,

Abzugbier .
VertreterinWien:KarlBily ,4 .Bez. ,Phorusgasse5 ,Telephon53532;

3 .Bez . ,Rennweg28 ,Telephon10984 ;JosefPeisar ,9 .
gasse 13 ,Telephon20552.

JosefNimpfer,
Bez. ,Lustkandl¬

Uniformen
nach Maß ,auch UnänderungenundEgalisierungen

zu billigsten Preisen .Johann Schimanek
Schweidermeister

8 .Bez . ,Blindengasse28 .

WL- R.OHIRISTEN
bürgl .Hutmacher23

VIII . ,Josefstädterstr .8
Herausgeber :DeutscherBezirkswahlvereinJosefstadt,Wien.VerantwortlicherSchriftleiter:JosefRain,Wien.WienerDruck=undVerlagsgesellschaftLoibl&Patzelt,WienVIII.



Nr 1 Samstag,den1 .Jänner1916 Kanra .

rscheintjedenDienstagundFreitagnachmittags5UhrmitdemDatumdesfolgendenTages,u.zw.amDienstagmitder„Illustr.Mittwochbeilage",amFreitagmitdem„Illustr .Unterhaltungsblatt ".

Sezugspreis
sierteljährlichfürLeitmeritz2K50h ,mitZu¬
sendunginsHaus3K,nachauswärtsmitPosi¬
zusendung3K.DieBezugsgebührist imvorhineinzuentrichten .EinzelneNummern12Heller .

RedaktionundVerwaltung:
Leitmeritz ,Wallstraße ,Nr .2neu.

Manulkripiewerdennichtzurückgegebe
Postsparkasse3421.—Fernsprechstelleb.

Inferate
rdendieeinspaltigePetitzeilemit15Hellerbe¬Seite mit 20 Heller .Beihnet ,aufderletzten
iederholungenwirdRabattgewährtnachdemin

derVerwaltungaufliegendenTarife.

( Rußland ) .

lautbart :

wurdenwiederholte Angriffe starker erzusammen .
russischer Kräfte blutig abge¬

wiesen .

Pruth und Waldzone nördlich Toporoutz .un 870Mann .
NachArtillerievorbereitung,die denganzenVor¬mittaganhieltundsichstellenweisebiszumeingebrachtenGefangenenübersteigt1200.
TrommelfeuerschwererKalibersteigerte ,erfolgtenin denerstenNachmittagsstundenfünfenweisezuGeschütztapfen.
Infanterieangriffe ,die abgewiesen
15bis 16dichteReihentief ,brachimAr -ererussischeVorstößeab .

tilleriefeuer unter schwerstenVer¬
lusten zusammen .DasgleicheSchicksalhattendiefeind¬

Rachtsüber herrschte Ruhe

Hauptquartierwirdgemeldet:

wiesen .
Wien,29 .Dezember.Amtlichwirdver¬

lautbart :Ander bessarabischenGrenze
wiederholtederFeindgesternseine
vonstarkemArtilleriefeuereingeleitetenAn¬
griffein dertagszuvorgeübtenArt .Seine
Angriffskolonnenbrachenüberall ,stellen¬

weise knapp vor unserenHinder¬nissen unter unseremKleingewehr =und
Geschützfeuerzusammen .Dierussi¬
schenVerluste sindgroß .

einige Sicherungsabteilungen vor
stärkerenrussischenKrästennähergegen
unsereHauptstellungenzurück.

InWolhynienstellenweiseGeschütz¬
kampf .Berlin ,29 .Dezember.AusdemGroßen

Hauptquartierwirdgemeldet:

stärkerenrussischenAbteilung .SüdlichvonPinskwurdeeinerussische

lautbart :
nehmenanUmfangundHeftigkeitMeinKommandantistjetzteinHaufenblutiger
zu .DerFeindrichtetegesternseineAngriffeKnochen.
nicht nur gegen diebessarabische

Oestl.KriegsschauplatFront,sondernauchgegenunserezieltedieösterreichischeschwereArtillerieStellungenöstlichderunterenundvierVolltreffer,diezweifeindliche
Wien ,28 .Dezember.Amtlichwirdver¬ist schonunterdemInfanterievollbrachteWunderanTapfer¬Feuer unserer Batterien .Wodiesnichtgeschah,brachendierussischenmendenRussenbliebendieerstenReihenschon
An der bessarabischen Front und Sturmkolonnen in unseremIn¬

amDnjester ,nordöstlichvonZaleszezyki ,fanterie =undMaschinengewehr¬
AmnördlichstenTeileseinesAngriffsfeldes

vor demBrückenkopfevonBurkanow
BesondereAnstrengungenrich -eßderGegner900ToteundSchwerverwundete

tetederFeindgegendenAbschnittzwischenzurück.EsergabensichhierdreiFähnriche

AmKorminbacheundamStyrwiesen
wurden.EinanschließenderMassenangriff,österreichisch-ungarischeunddeutscheTruppen1flautederKampfab.NurdasGeschütz¬

Berlin ,30 .Dezember.AusdemGroßen
Hauptquartier wirdgemeldet :

lichenAngriffenördlichdesDnjester.StellenderHeeresgruppeLinsingenwurdenübekanntgegeben.UnsereVerluste sind gering .VorstößerussischerJagdkomman¬dos abgewiesen .BeiderArmeedesGeneralsGrafenvon
Berlin ,28 .Dezember.AusdemGroßenBothmerwiesenösterreichisch -ungarischeTruppeneinenAngriffstarker russischerlautbart :
AnderBeresinasowienordwestlichKräftegegendenBrückenkopfvon

vonCzartoryskundbei BerestianyBurkanowan der Strypaab .Außervonfünf ZerstörernunddemKreuzer„Helgo¬
wurdenrussischeErkundungsabteilungenabge -starkenblutigenVerlustenbüßtederFeindetwaland “dasfranzösischeUnterseeboot„Monge“

900Gefangeneein .

DerEiuemaufGzernowitz.

meternüber 200 Geschützeund dreiDivisionen
Infanterie .GesternerreichtendieKämpfewohl

OestlichvonBurkanownahmenwirbisDienstag,den28Dezembermittags1Uhr.feindlicheKreuzerundZerstörerdenRückzug
vonLeichenbliebenin unserenDrahtverhauen
liegen ,namentlichdasOdessaerRegimenterlitt
schrecklicheVerluste.
hiererlebthaben,warentsetzlich.Daswardeutlicherkannt.
nichtdieHölle ,daswarderTagdesGottes¬

Ander Küstebei Raggasem( nord¬—Ein verletzter Kosaken¬
östlichvonTukkum)scheitertederVorstoßeineroffiziererzählte :„ IchsagtemeinemunserermodernstenTorpedobootzerstörer ,dieauf

Feldwacheüberfallenundaufgehoven.unsnichtmehrwieder."—DerKommandantSeemeilen,eineLängevon81,eineBreitevon

Wien,30.Dezember.Amtlichwirdver-erwiderte:Esmußsein.DerZarbefiehl!es .Wir müssen Czernowitznehmen .
DieKämpfeinOstgalizienWirgingenindenKampfundichbehieltrecht

AneinemPunkteöstlichvonBojaner¬

mittlerenStrypa .SeinVor =Kompanienbuchstäblichbegruben.Unsere
keit .Vonden16bis 18Reihenderstür¬
in unseremFeuer .Dieübrigenrangendann
Manngegen Mann .In unsereGefangen¬
schaftsindmehrerehöhereOffizieregefallen,daruntereinOberstausderhöchstenrussischen
Aristokratie .DieResteseinesRegimentsmachtenvier Stürme ,umihn ausunserem
Zeuerbereichezuretten .Manweißabernicht,ober nochlebt .WährendderKämpfeumkreisten

DieGesamtzahldergesterninOstgalizienfeinicheundunsereFliegerdasSchlachtfeld,wobeieinösterreichischerDoppeldeckergegenzwei
AnderIkwaundPutilowkakamscheinensiegreichenKampfbestand.ZahlreicherussischeGeschossefielenauf

rumänischesGebiet .Gesternabends

feuerdauertteilweisenochan.DieCzernowitzerBevölkerungverfolgtemit
größterSpannungdieVorgängeanderFront.

SüdlichvonSchlocksowieanmehrerenInCzernowitzwurdederStandderKämpfe

Ereignisse zurSee .
Wien,30 .Dezember .Amtlichwirdver¬
Am29 .DezemberfrühhateineFlottille

vernichtet .ZweiterOffizierundfünfzehn
Mannwurdengefangengenommen.Daraufhat sie imHafenvonDurazzo
einenDampferundeinenSeglerdurchGeschütz¬
feuerversenktunddasFeuermehrererLand¬

Czernowitz,29 .Dezember .DieHeftig -hatterienzumSchweigengebracht .Da¬keit derseit demWeihnachtsabendeneuer¬ ZerstöreraufMinen .„Lika“öffnetenKämpfeist beispiellos.DieRussenunen,„Triglav"schwerbeschädigt.DerkonzentriertenaufeinerFrontlängevon5 Kilo¬derMannschaftistge¬
„Triglav “wurdeinsSchlepptau

ihren Höhepunkt .Das Trommelfeuerdauerte jedoch nacheinigenvonMontag,den27 .DezembervonMitternachtStundenversenktwerden,damehrere
WährenddesselbengingendiefeindlichenKolonnenFlottillebedrohten .UnsereFlottille
vierzehnmalzumSturmevor .Hunderteen Basishafenzurückgekehrt.UnterdenfeindlichenSchiffenwurdeneng¬

lischeKreuzervomTyp„Bristol “und„Fal¬
EinverwundeterRusseerzählte:„WaswirowiefranzösischeZerstörervomTyp

DasFlottenkommando .
( „Lika “und„Triglav “warenzwei

Kommandantengestern:SchickeunsnichtderDanubius=WerftinFiume1912erbautindiesesschrecklicheFeuer.Dusiehstwurden.SiehatteneineSchnelligkeitvon325
DieheuligeNummerumsaßl20Seilen.



• 8 ,einenTiefgangvon25Meternundwaren
gutarmiert. )

In Serbien und
Montenegro .

Wien,28 .Dezember.Amtlichwirdver¬
lautbart:VonunserenKräftenverfolgt ,zogen

sich die Montenegriner von Godijevo
nach Bijoca zurück .Nächst Kovren
wurdendrei montenegrinischeGeschützemodernster
Konstruktion von unseren Truppenausge¬

graben .Berlin ,28 .Dezember.AusdemGroßen
Hauptquartierwirdgemeldet:

DieLageistunverändert.
Wien,29 .Dezember.Amtlichwirdver¬

lautbart :DieLageist unverändert.Keinebesonderen
Ereignisse.Berlin ,29 .Dezember.AusdemGroßen
Hauptquartierwirdgemeldet :

NichtsNeues.
Wien,30 .Dezember.Amtlichwirdver¬

lautbart :KeinebesonderenEreignisse.
Berlin ,30 .Dezember.AusdemGroßen

Hauptquartierwirdgemeldet:
DieLageistunverändert .
DasfranzösischeKriegskreuz

für KönigPeter .
Haag ,27 .Dezember .„ Havas “meldet

aus Paris :General Mondesir hat dem
König von Serbien einen Besuch abgestattet und
ihm einen Brief des Präsidenten Poincarémit
dem französischen Kriegskreuz als Anerkennung
für seine hohen militärischen Fähig¬
keitenüberreicht .

Frankreichs„Hilfe “fürSerbien.
Paris ,28 .Dezember .„ Havas “meldet

aus Durazzo :Kronprinz Alexander von
SexbienundverschiedeneserbischeMinisterhabenLeidenunserergeknechtetenBrüdereinEndezu

zu erkennen gegeben für die Hilfe ,die
FrankreichdenserbischenTruppenerwiesenhat.
UnsereKriegsgefangeneninSerbien .

Wien ,29 .Dezember .DemKriegsfürsorge¬
komiteewurdevonverschiedenenverläßlichen
griechischen Stellen gemeldet ,daß dieöster¬
reichisch = ungarischen Kriegsge¬

Durazzound Valona nahe der Küste befinden .Feind vollständig geschlagenund
Wegen der allfälligen Ueberführung dieser Landegejagt .

Kriegsgefangenen nach Griechenlandschweben

Regierung schon vor langer Zeit nach Al¬

Nahrungsmittelnusw .zuversehen.

einer kleinen Kanoneden KampfaufgenommenEinheit besiegelthaben .
hatte ;sein Geschützwurdeaber baldgebrauchs¬
unfähiggemacht.
DieDonaubrückebei Belgradwieder

hergestellt .
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Mitdemersten Zugewerdendie Vertreter Notwendigkeit ,die die Bündnisseder Armee ,der
der HandelsministerDeutschlands ,Oesterreich =Verteidigungdes Vaterlandesundderguten
Ungarns ,Bulgariensundder Türkeidie FahrtFortführungdesKriegesauferlegten.

mitmachen.

Die Serben in Albanien
neuerlich geschlagen .

Genf ,29 .Dezember .DievondenBul¬
flüchteten serbischen Heeresteile ,die m Musik leistete die Ehrenbezeigung Feld¬
sich vor Elbassan noch einmal zum Wider¬Mensen stattete der deut¬
stand aufgerafft hatten ,wurdennacheinerMel¬

dung des Lyoner „ Nouvelliste “ausCetinje
nach einer mehrtägigen heißen Schlacht
geschlagen .Die Bulgaren besetzten !Audienz empfangen wurde .Nach der Audienz

Elbassan .(Elbassan( auchElbasanoderIlbesan)
ist eine nicht unbedeutendeIndustrie =undHan¬
delsstadt in Albanien am Skumbi .DieStadt

Einzug in Elbassan haben sich die Bulgaren bis ! marschall einen begeisterten Empfang
auf50KilometerderAdriaküstegenähert . )

DieThronredeKönigFerdinands
vonBulgarien .

Sofia ,27 .Dezember .( . = . )Um½12
Uhr vormittags eröffnete König Ferdinand
die Sobranje mit der Verlesung derThronrede .

Meine Herren Deputierten !
IchundmeineDeputiertenhabenwährend

eines Zeitraumes von mehrals einemJahrnach
Beginndes europäischen Kriegesunerhörte
Anstrengungen gemacht ,um zu einem
EinvernehmenmitdemunsbenachbartenSerbien
zu gelangen ,damit uns auf friedlichem
Wegedie Gebiete zurückerstattet werden ,diees
uns verräterischerweise geraubt hat .
Diese Bemühungen scheiterten andem
unerschütterlichenEigensinnSerbiers ,das
sichweigerte ,unsMazedonienzurückz"erstattenNachErschöpfungaller friedlichenMittel
zur Verwirklichung dieses Zieles und umden

demfranzösischenGesandtenihre Dankbarkeitsetzen ,warich gezwungen,unsererArmeeden
Auftrag zu erteilen ,in Serbieneinzudringen ,
umunserenBrüderndie Freiheit zu gebenund
die Einheit unserer Nation herzustellen .Ich

Truppenmit unvergleichlichem Elan undaußer¬
ordentlicherTapferkeitauf denFeindgeworfen
haben ,und indem sie Seite an Seite mitden
tapferen und ruhmbedeckten Verbündeten Deutsch¬

fangenen ,die früher in Serbien festgehalten lan und Oesterreich Ungarn kämpften ,haben sie durch Verschulden der Entente in Griechenlandwaren ,sichnunmehrin Albanien ,zwischen !in wenigerals zweiMonatendenperfiden

Sie haben aber noch Ruhmvolleres
Verhandlungen .Wie bereits bekannt ,vollbracht .Die Truppen ,die zur SchandehatsicheinAbgesandterderamerikanischenderZivilisationundihreseigenenLandesvonBalkankennerschreibtdem„BerlinerTageblatt":

zwei Großmächten ,EnglandundFrank¬
banienbegeben,umausdenvonunsererRe¬entsandtwordenwaren,dieserbischelischenOffizierausGriechisch=Mazedonienbe¬
gierungihmzurVerfügunggestelltenreichenTyranneiüberdiegemartertebulgarischeNationrichten ,Salonikisei in einewahreFestungMittelndie Kriegsgefangenenmit Kleidung ,zu unterstützenundzu festigen ,sind aus vorgeschobenenSchanzwerkenver¬Mazedonienvertriebenworden .Gegenwärtigwandelt .DieVerpflegungsei durchdieFlotte

stehtkeinfeindlicherSoldatmehraufgesichert ,diedieMeerefreihalteunddieStellungen
EinmontenegrinischesSchiffversenkt .demunssowiedenMärtyrernderVergangenheit!derAlliiertenbeschütze.DieseMeldungisteinCetinje ,28 .Dezember.Einöster =underruhmreichenGegenwartsoteurenBoden.Bluff ,durchdensichwohlkeinBulgare
reichisch=ungarischesUnterseebootRuhmundEhredersiegreichenbulgarischenachreckenläßt ,denWardarhinabzumarschieren.
hat am 23 .Dezember bei San Giovanni di Armee .Ich beuge mich vor dem Andenken Diese Stadt kann trotz aller Mühen nie und

Meduaein montenegrinisches ,mit Lebens =auf dem Schlachtfelde gestorbenen nimmer in 6 bis 8 Wochen in eine wirkliche
mitteln beladenes Segelschiff versenkt ,welches mit Helden die mit ihrem Blute die nationale Festung umgewandelt werden ,denn dazu ist in

für die erste HälftedesJahres1916unter =n undZernierungsarbeitennötigmachen ,die
breiten ,sowieKreditforderungenusw .für die sichkaumin ein bis zweiJahrendurchführen

Budapest ,29 .Dezember .Ueberdie nun gelegenenTerritorien ,die gemäßdemmit demder Stadt an den aufgefüllten UfernentlangfertiggestellteDonaubrückebeiBelgradistbereitsverbündetenottomanischenReichegetroffenenziehen,sindschonfürFriedenszweckeungenügend.
derersteProbezuggefahren.DieBelastungs=UebereinkommenanBulgarienals Unter¬EinerkämpfendenFlottebietensie währendderprobederBrückeist ausgezeichnetgelungen,so derdauerndenFreundschaftundderglück =Stürme,dievomNovemberbisApriltoben,
daßdieBalkanzügeallerWahrscheinlichkeitlichenZusammenarbeitentsprechenddenhöherenkeinenSchutz.
nach schon in den nächsten TagengemeinsamenInteressen der zwei Staatenabge¬
verkehrenwerden .DieLinieBelgrad—Nischtreten wordensind .MeineRegierungwirdIhre
ist wiederhergestellt ,sodaßnurdie letztenAr =Genehmigungaller Vorlagenerbitten ,die sieim
beitenerübrigen,4umdendirektenVerkehrBewußtseinderWichtigkeitdesgegenwärtigenGeneralCastelnauausSalonikiinAthen

Berlin—Konstantinopelzustandezubringen .Augenblickesausgearbeitethatangesichtsder

MackenseninSofia .
Sofia ,29 .Dezember .DieA .T .B.

meldet :Feldmarschall Mackensenist heute
in Sofia eingetroffen .Auf demBahnhofe
hatten sich Vertreter des KönigsundderRe¬
gierung zu seiner Begrüßungeingefunden .

garen verfolgten ,nach Albanien ge¬EKompanie von Zöglingen der Militärschule

schen und österreichischen Gesandtschaft
einen Besuchab und begab sich hierauf inden
königlichen Palast ,wo er vom Königein

fand zu Ehrendes FeldmarschallsenFest¬
mahlzu 40 .Gedeckenstatt ,dasmilitärischen
Charaktertrug ,da seine Teilnehmermeisthöhere
Offizierewaren .Abendsbegabsich derFeld¬

hat etwa 10 . 000Einwohner ,Kupfer =und Eisen - derin sein Hauptquartier
warenfabrikenundsehr belebte Märkte .Mitdem. Die Beyölkerungbereitete demFeld¬

und jubelte dem großen deutschen Heerführer
herzlichzu ,so oft er sich in denStraßender
Stadtzeigte.Budapest ,30 .Dezember .AusSofia
wirdgemeldet :FeldmarschallvonMackensen
sagte zumVizepräsidenten der Sobranje :„ Ich
fühle michglücklich ,daßich mitSoldaten

eines solchen Volkes ,wie es die Bul¬
garen sind ,kämpfenkann .DieseSoldaten
sind wirklich in jeder HinsichtihrerVerbün¬

deten würdig . “Der Sofioter Besuch
Mackensens hatte den Zweck ,sich dem
Könige der Bulgaren vorzustellen .
Mittagsfandeine militärischeBeratungunter

demVorsitzedesKönigsstatt .
Griechenlandprotestiertneuerlichgegen

die BefestigungSalouikis .
London,27 .Tezember.„CentralNews“

melden aus Genf :NachrömischenMitteilungen
Fürftein dieserWocheabermalsein letzter ,sehr
energischer Protest Griechenlands
gegendie vondenTruppender Ententevor¬
genommenenBefestigungsarbeiten bei
Saloniki erfolgen .Griechenland wirddie
Ententeauf alle Folgender BefestigungSalo¬

konstatieremitStolz ,daßsichunserenikisunddeshiedurchverursachtenSchadens ,
sowiebetreffs der HinüberziehungneuerStreit¬
kräfteaufgriechischesGebietnachdrücklichstauf¬
merksammachenundnamentlichvonderEntente
Garantien dafür verlangen ,daß dergesamte

angerichtete Schadenvon EnglandundFrank¬
reichvergütetwerde.

Die„FestungSaloniki"einBluff.
Zürich ,28 .Dezember .Eingewiegter

DasReuterscheBüroläßt sichvoneinemeng¬

derUmgebunggarnichtdie erforderlicheErde
MeineHerrenDeputierten !MeineRegierungvrhanden .DasflachesumpfigeMündungs¬

wirdIhnenbloßein Budgetprovisoriumgebiet des WardarwürdeungeheuereBetonan¬

OrganisationderanbeidenUfernderMaritzaleßen .DieHafenanlagen,die sich imWesten

BeurlaubungeninGriechenland .
Athen ,26 .Dezember .Heutefrühist
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eingetroffenundvomKönigin Audienzemp¬
fangen worden .Ein Erlaß desKriegsministers
verfügtdie Beurlaubung'vonzehnbis
fünfzehnProzentderMobilisierten .

Griechenlandwird neutralbleiben .
Berlin ,30 .Dezember .DerSonderbericht¬

erstatter desWolffschenBürosin Athenmeldet:
der bevorstehenden Kämpfedereuro¬
päischenMächtegruppenbei Salonikineutral

bleiben .
Vomitalienischen
Kriegsschauplatze .
Wien ,28 .Dezember.Amtlichwirdge¬meldet:Ander TirolerSüd =undSüdostfront

dauertder Geschützkampffort .
AmtlichwirdWien ,29 .Dezember .

verlautbart :Auchgesternhielt dielebhaftereAr¬
tillerietätigkeit der Italiener ander
Süd =und Südostfront Tirols an .Im
Sugana-Abschnittwurdeein feindlicherAngriff
auf den MonteCorbonile( südöstlich
Barco )abgewiesen .EbensoscheitertennächtlicheUnter¬
nehmungendesGegnersin demColdiLana¬
Gebiete.AnderküstenländischenFrontfandenan mehrerenStellen Geschütz - ,Hand¬
granaten =und Minenwerferkämpfe
statt .

Wien,30 .Dezember.Amtlichwirdver¬lautbart:Ander Tiroler Front wurdenfeind¬
liche Angriffsversuche bei Torbole
und gegen den Monte Carbonile durch
unserFeuerzumStehengebracht.AufdenHängennördlichdesTonale¬

passes versuchten die Italiener unterdem
Mißbrauch der Genfer Flagge ihre Draht¬
hindernisse auszubauen .Sie wurden

beschossenAufder HochflächevonDoberdofanden
lebhafte Minenwerferkämpfe statt ,
die bis in die Nachthineinanhielten.

OesterreichischeOffiziereausItalien
entflohen .

Lugano ,29 .Dezember .„ Sera “meldet
ausGenuavom27 .Dezember :In derver¬
gangenenNachtflüchtetendreiösterreichischeOffi¬
ziere aus der FestungRatti ;einer vonihnen ,
ein jungerKroate ,wurdefestgenommen .Gleich¬
zeitig flüchteten aus der FestungBegatoim
Val Polcevera kriegsgefangeneösterreichische Sol¬
daten ,von denen manbisher keine Spurhat .

Die Kämpfe im Westen
( Frankreich undFlandern ) .
Berlin ,28 .Dezember .AusdemGroßen

Hauptquartierwirdgemeldet:Durchdas Feuereinesfeindlichen
Monitors wurden in Westende Bad

drei Einwohner ,darunter zweiFrauen ,
getötet .Ander Frontentwickeltensichzeit¬

weiselebhafte Artillerie - ,Hand¬
granaten =undMinenkämpfe .AmHirzsteinerfolgteheutefrühein
französischer Vorstoß .NähereMeldungen
liegennochnichtvor .Der rege Zugsverkehrauf demBahn¬
hofe von Soisson wurdevon unsererArtillerie
beschossen .Die Franzosen haben seit
kurzemdas in unmittelbarerNähedesBahnhofes
liegende Hospital anscheinend zumSchutze

des Bahnhofes mit der „Roten =Kreuz “=Flagge
versehen .Zufallstreffer auf das Hospital sind
beiderNähedesselbenzumBahnhofenichtaus¬
geschlossen.

Berlin ,29 .Dezember .AusdemGroßen
Hauptquartier wirdgemeldet :

Westendewurdewiederumdurcheinen
feindlichenMonitorbeschossen,diesmalohnejede

Wirkung .DergesternberichtetefeindlicheVorstoßam
Hirzstein brach bereits in unseremFeuer
zusammen .AmAbendgriffen dieFranzosen
zweimal die von uns zurückeroberten Stellungen
auf dem Hartmannsweilerkopf an .Sie

Wie ich erfahre ,wird Griechenland während drangen teilweise in unsere Gräben ein .Nach
demersten Angriff wurde der Feindüberall
sofort wiedervertrieben .Die Kämpfeumeinzelne
Grabenstücke nach demzweiten Angriff sind noch

im Gange .An Gefangenen büßten die Franzosen
bisher5 Offiziereundüber200Mannein .

Die Engländer verloren gestern zweiFlug¬
zeuge ,vondenendaseinenordöstlichvonLens
durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze zur
Landung gezwungen ,das andere ,ein Großkampf¬
flugzeug ,nördlichvonHamimLuftkampfab¬
geschossenwurde .Am27 .Dezemberverbrannte
ein weiteres englisches Flugzeugwestlichvon

Lille .Berlin ,30 .Dezember.AusdemGroßen
Hauptquartierwirdgemeldet:In der Nachtzum29 .Dezembermiß¬

glückten englische Versuche ,nordwest¬
lich vonLille durchUeberraschunginunsere
Stellungen einzudringen .Eine kleine nächtliche Unterneh¬
mung unserer Truppen südöstlich von
Albert war erfolgreich und führte zur
Gefangennahmevon einigen DutzendEngländern .

Am Hartmannsweiler Kopf wurden
gesterndie in französischerHandgebliebenen
Grabenstückezurückerobert .ImübrigenfandenanvielenStellen
der Front bei günstigen Beobachtungsverhält¬
nissen zeitweiselebhafteFeuerkämpfe

statt .Auchdie Fliegertätigkeit warbeider¬
seits sehr rege .Ein feindliches Geschwader

griff die Orte Werwicg und Menin und
die dortigen Bahnanlagen an .Mili¬
tärischer Schaden ist nicht angerichtet ,
dagegen sind sieben Einwohner verletzt
und ein Kind getötet worden .Ein eng¬
lisches Flugzeugwurdenordwestlichvon
Combryim Luftkampfeabgeschossen .
DieindischenTruppenaufeinenanderen

Kriegsschauplatz .
London ,28 .Dezember.DasReutersche

Büro meldet ,daß die indischen Truppen aus
Frankreich entfernt wurden .Diesgeht
aus der amtlichen Meldunghervor ,daßder
Prinz von Wales vor dem Abzug des indi¬
dischen Armeekorps aus Frankreich denTruppen
ein Telegramm des Königs überbrachte ,
worin dieser den Indiern ,die jetzt aufeinem
anderen Kriegsschauplatze benötigt
würden ,seinenDankfür die geleistetenDienste

ausspricht .
Belgientut nichtmit .

Köln ,30 .Dezember .FranzösischenBlät¬
tern zufolge tritt Belgien demLondoner
Abkommen nicht bei .Es begründet seinen
Entschlußdamit ,es sei nur in den Kriegeinge¬
treten ,umseine Neutralität zuver¬

teidigen .
EineenglischeMinisterkrise

unvermeidlich ?
Köln ,27 .Dezember .Laut der„ Köl¬

nischenZeitung “geht die allgemeineAnsichtin
London nach italienischen Berichten dahin ,daß

tiefgreifende Aenderungen in der
englischen Regierung bevorstehen .

Die allgemeine Kritik gegen die Regierungsei
so scharf ,daßeine Ministerkriseunver¬
meidlich sei .Besondersscharf ist dieKritik
des englischen Vorgehens gegenüber Serbien und
gegendie Dardanellen .Asquithwirdüberdies
eine schwächliche Haltung in der Wehrfragevor¬
geworfen .Von 23 Regierungsmit¬
gliedern sollen 13 gegen den Wehr¬
zwangsein .Laut „ Corriera della Sera "habe
das Endexperimentmit demFreiwilligensystem
die erhofften Ergebnisse nicht gezeitigt .

Asquithwill die UnverheiratetenvorSchieds¬
gerichte stellen ,die entscheiden sollen ,obnicht
die Einstellung gerechtfertigt erscheine .Falls
hierüber imheutigenMinisterratekeineendgültige
Entscheidunggetroffenwerdenwürde ,dürfteeine
Ministerkriseentstehen.
Allgemeine Wehrpflicht

in England .
London ,28 .Dezember .DasReutersche

Büromeldet :DergestrigeKabinettsratwird
sich wahrscheinlich als einer der wichtigsten in
der britischen Geschichte herausstellen .Eswurde
bei dieser Beratung tatsächlich dengroßen
Meinungsverschiedenheiten über
den Militärdienst ein Ende ge¬
macht .Die Erklärung Asquiths ,daßdie
Dienstpflicht notwendig sei ,kam nicht unerwartet .
Sie wurde im allgemeinen gut aufgenommen .
Die Opposition gegen die Wehrpflicht im
Kabinett ist sehr klein und im Gegensatz zuden
übertriebenen Gerüchten glaubt man ,daßdie
Minister ,welche ursprünglich dagegenwaren ,
jetzk im Amtebleiben werden .Die„Times "
schreiben ,daßdas Kabinettgestern tatsächlichzu
demEntschlußgelangte ,in BäldeeinenGesetz¬
entwurfbetreffenddie EinführungderDienst¬
pflicht im Unterhause vorzulegen .DasBlatt
glaubt ,daß die rasche Entschließung demkräf¬
tigen Auftreten Lloyd = Georges zu
verdanken sei ,der durch einige Unionistenunter¬
stützt wurde .Aus verschiedenen Gründenwerden
im Kabinett vielleicht einige Verände¬

rungen vorgenommenwerden ,aberTatsache
ist ,daßder Vorschlag ,die Dienstpflichteinzu¬
führen ,aufaußerordentlichenWiderstandstieß .

derheligeKriegdesGolams.
ZuversichtlicheStimmungin

Konstantinopel .
Köln ,27 .Dezember .DerSofioterKorre¬

spondent der „ Kölnischen Zeitung “meldet :Aus
Konstantinopelwird berichtet ,mangehe dortmit
Vertrauen der Zukunft entgegen .DieKriegs¬
handlungin Mesopotamienschreite sehrbefrie¬
digend fort .In Aegypten wie in denanderen
mohammedanischenLändern werde jetzt dieWirkung
der Ausrufungdes Heiligen Kriegesbeobachtet ,namentlichin Indien ,wodieenglischenBe¬
hörden das Bekanntwerden nicht verhindern konnten .

Neue Berichte über den Stand der türkisch¬
griechischen Verhandlungen lauten weiter günstig .
Griechenland wolle in allen Punkten mit der
Türkeieinig vorgehen ,auchin derInsel¬

frage .
Die Bilanz derBalkanoperationen .

Bukarest ,27 .Dezember .Die„Zina “schreibtimLeitartikel:DerGangderKriegsereignissehatbisher
unserenStaatsmännernVorsicht gebotenundheute
stehen sie vor demvor aller Welt klar liegenden
Ergebnisse :Der Balkan wird von dendeutsch¬

österreichisch=ungarischenundtürkisch-bulgarischen
Streitkräftenbeherrscht.

DasDardanellenunternehmenhat einkläg¬liches Endegenommen,die Verbündetenzittern
in Salonikiumihr weiteresdortigesVerbleiben
unddasenglisch-französischeundrussischeAnsehen

im Orient hat für immereine nie wiedergutzu¬
machendeEinbuße erlitten .Dies ist die Bilanz
der Balkanoperationen des Vierverbandes ,

die sich würdig seinen anderen Taten anden
übrigenKriegsschauplätzenanschließt.

Wiedie Engländerihren„erfolgreichen“
Rückzugausführten .DasKriegspressebüromeldet :Die

Engländer behaupten ,daß ihr untergeringen
Verlusten durchgeführter RückzugvonAnaforta

und Ari Burnu einen Erfolg darstelle .Wir
sind über diese Behauptung der Engländer um
so wenigererstaunt ,als sie alle ihre bisherdurch¬
geführten Rückzugsbewegungenals Erfolgebe¬

trachteten.WennwirdieGrundsätzederMenschlichkeit
undderZivilisationmitFüßengetretenhätten ,



wieesdieEngländertun ,sowäredieserRückzug
den Eagländern sehr teuer zu stehen gekommen.
Wir haben bereits mehrmals mitgeteilt ,daßdie
Engländer Spitalschiffe für den Trans¬

port von gesundenSoldaten und vonKriegs¬
material mißbrauchten .Trotzdem achteten

wir das Zeichen des Roten Kreuzes und
belästigten diese Transporte nicht durch unser
Feuer .Das ganze Geheimnisdes Erfolges des
Rückzuges der Engländer liegt also in dem
Schutze ,den das Genfer Zeichen ge¬

währt .DieEngländerwerdennie vergessen ,daß
sie ihren Erfolg dieser Flagge verdanken ,deren
Anblickihnenstets die SchamröteinsGesicht
treibenwird .

BurenamSuezkenal .
Basel ,29 .Dezember .Die „ BaslerNach¬

richten “melden aus Rom :AmSuezkanal
trafen einige Regimenter Buren ein ,die ur¬
sprünglich gegenDeutsch =Ostafrikabestimmtge
wesenwaren .

Persienfordert .

an Persien lief am24 .Dezemberab .Per¬
sien richtete anstatt einer AntworteineNote

mit Forderungen an Rußlandund
fahrt ,eine eigene Flotte auf demKaspischen
See und in der Perserbucht ,Anerkennung der
persischen Souveränität über die Insel
Bachrain ,eine Grenzberichtigung bei
Beludschistan und Snistan ,die Revision des

englisch-französischenPostundderTelegraphen¬
ämter innerhalb Monatsfrist und den Ab¬
bruch der unmittelbaren Verbindung
Englands mit den Scheichs der nahe der
Persischen Bucht wohnenden Stämme .Persien
bleibt ,falls die Forderungenerfüllt werden,

neutral .
Das neue japanische Flottenprogramm .

Kopenhagen ,30 .Dezember .Die„ No¬
wojeWremja"meldetausTokio :ImBudget-¬
ausschuß teilte der Marineminister mit ,

der Verteidigungsausschuß habe das neueFlotten¬
programm gutgeheißen ,das den Bauzweier
Geschwader von vier Ueberdread¬
noughts und vier Panzerkreuzern
vorsieht .DasProgrammsoll 1922ausgeführt
sein .Es erfordert 254 Millionen Yen ,aus¬
schließlichder in denStaatshaushaltfür1916
aufgenommenenerstenRate.

Washofftundfürchtetmanin
England ?

IndenAeußerungenderenglischenoffiziellen
Persönlichkeitenüber den KriegunddieSieges¬
aussichten der beiden feindlichen Mächtegruppen
ergeben sich mitunter sehr auffallende Widersprüche .
UnerschütterlicheZuversichtundvölligeRatlosigkeit,
ja sogardüstersterPessimismuswechselnabund
findensich oft unmittelbarnebeneinander .Als
vor einigen Tagen die —freilich verlogenen
Berichte über die Erfolge der LordDerbyschen

Rekrutierung in die Welt hinausposauntwurden ,
um uns und auch den Neutralen einzureden ,daß
England binnen wenigen Monaten in der Lage

sein werde ,Millionen neuer Soldaten in den
Kampfeingreifen zu lassen ,schien es ,als obfür
das britische Selbstbewußtsein doch reelle Gründe

vorhanden wären .König Georg hat sich in seiner
Weihnachtsansprache allerdings jedes Satzes ent¬
halten ,der so hätte gedeutet werdenkönnen ,als

ob man in London an demschließlichen
Ausgangedes Krieges nicht im geringsten zwei¬
feln würde .Er hat nur in sehr nebuloser Weise
von einem Ziel gesprochen ,dem man immernä¬
her komme ,ohne aber anzudeuten ,was er mit
diesem Ziele meine .Viel deutlicher warendie
äußerst skeptisch gehaltenen Aeußerungendes

Munitionsministers Lloyd =Georgein einer
Arbeiterversammlung in Glasgow ,aus denen
hervorging ,daß England ,wenndieMunitions¬
erzeugungnichteinebedeutendeErhöhungerfahre,

an einenSiegnicht denkenunddenKampf
unmöglichfortsetzen könne .Es sei dannsicher
mit der Abtretung Belgiens ,mit der Zahlung

einer Kriegsentschädigung an das siegreiche
Deutschland ,aber auch mit dem Ende derbritischen

Seeherrschaftzu rechnen .Dasklingt sehr ,aber
schonsehrernst !dk.

NeueGrundlagederdeutschöfter-¬
reichischenPolltik.

ReichsratsabgeordneterI .W .Dobernig
veröffentlicht in alpenländischen Blättern unter
dem Titel „ NeueGrundlagen der deutschöster¬
reichischenPolitik “diefolgendenAusführungen:„DurchdieunvergleichlichenTatenunserer
Armeen wurde das Anrecht des Habsburgerstaates
auf die Vorherrschaft im Donaugebiete undauf
das Machtwort im Südosten Europas in der
feierlichsten Formbestätigt .Er sichert sichdurch
seine wohlnicht mehrbestreitbare Stellungdau¬
ernd seine Unabhängigkeit ,für die übrigens die
Auseinandersetzung mit Preußen vor bald einem

Konstantinopel ,29 .Dezember .„ Ik -n Jahrhunderte die Vorbedingungen geschaffen
dam “berichtet :Englands Ultimatum hatte ,und bleibt zugleich der wertvollste Bundes¬genosse für das Deutsche Reich ,mit demihndie

Blutsbrüderschaft eines wichtigen Teiles der Be¬
völkerung ,die innige Waffengemeinschaft des

England . “Persien fordert freie Schiff =gheuren Krieges der Gegenwart und einheit¬
liche wirtschaftliche Ansprücheim Orientverbinden .
Diesen Grundgedanken haben die ungarischen
Politiker weit besser erfaßt als wir ,worausihr
überragender Einfluß auf die Gesamtpolitik der
Monarchie teiweise zu erklären ist .Werdennun

VertragesvonTurkmantschnik ,Auflösungder die DeutschenOesterreichsdieStaatsidee
erkennen und mit jener unbekümmertenOffenheit
und Kraft vertreten ,die allein sie zurFührung
berechtigen kann ?Die Zurufe unserer Kämpfer
aus den Schützengräben und Unterständen bringen
uns ein übereinstimmendes Ja !In dieser klaren
Antwort liegt eine ermunternde Genugtuung für
jene deutschösterreichischen Politiker undVolks¬
wirtschafter ,die aus innerem Drange undim
Gefühle ihrer Verantwortung schon bald nach
Ausbruchdes Krieges ,also anfangs desvorjährigen
Herbstes ,in voneinander unabhängigenKreisen
sich zur Festlegung programmatischer Grundsätze
für die deutschösterreichische Politik derZukunft

zusammengefundenhatten . . . Auchdiedeutsch¬
bürgerlichen politischen Parteien
sind ,wie auf der TagungderChristlichsozialen
zuerst mitgeteilt wurde ,zu einer einheit¬

lichen Anschauung über gewisse
Grundforderungen gelangt durch das
Bemühendes Deutschen Nationalverbandes ,dem
die Einigung aller Deutschen Oesterreichs als

erstrebenswertes Ziel vorschwebte .Derpartei¬
mäßigeSonderstandpunkt bleibt danebenaufrecht .
Ein Einheitsprogrammder DeutscheninOesterreich
muß allen Volksgenossen annehmbar sein ,keiner
soll sich von der Mitbekennerschaftausscheiden
können .Wir hatten auch vor dem Kriege Pro
gramme,mancheihrer Forderungenist erfüllt ,

manch andere überholt .Die Erfahrungen des
Krieges erleichtern die Vereinigung der bisher
einander widerstrebendenGruppenzurVertretung
gemeinsamerGrundsätze . “

Tagesneuigkeiten .
" Deutsche Arbeiterpartei .Am26 .

Dezemberfand unter dem Vorsitze desPartei¬
obmannesGalle ( Aussig )eine erweiterte Landes¬
parteisitzung der deutschen Arbeiterpartei inder
Aussiger Turnhalle statt ,an der auch dieVer¬
treter der benachbarten Bezirksvereine Karbitz ,

Prag und Teplitz teilnahmen .DenHauptzweck
der Beratungbildete die StellungnahmederPartei
zu den von der deutschen Agrarpartei eingeleiteten
Einigungsbestrebungen der deutschen Parteien in

Böhmn .Ueber den Verlauf der Prager Tagung
erstattete ParteigenosseAdolfBilekausführ¬
lichen Bericht .Die Partei begrüßte dasBe¬
streben ,eine Einigung aller deutschen Parteien in

der jetzigen Weltenwendeherbeizuführen ,freudigst
und hofft ,daß das Ergebnis dieser Beratungen
für das deutsche Volk und dessen Zukunftvon
vollstem Erfolge begleitet sein werde .Unter
BerücksichtigungdergegenwärtigenVerhältnisse

wurdederBeschlußgefaßt ,in Prageineigenes
Sekretariat ,„GeschäftsstellederdeutschenArbeiter¬
partei in Prag “genannt ,zuerrichten .Die Pilsuer Handelskammerüber
die Bündnisfrage .Pilsen ,28 .Dezember
Die Pilsner Handelskammer hat in ihrer heu¬
tigen Sitzung beschlossen ,die Kammerumlagenfür
das Jahr 1916 von 12 auf 10 Prozent herab¬

zusetzen .Der KammerpräsidentHoudek
äußerte sich zur Frage der wirtschaftlichen An¬
näherungan DeutschlandundzumAusgleichmit
Ungarn ,er halte den Augenblickfür eineend¬
gültige Stellungnahmenochnicht fürgekommen,
dadurchdasfortgesetzteVordringenderverbün¬deten Truppen auf demBalkan und durchdie
Besetzung neuer Gebiete auch derGeltungsbereich
eines allfälligen Bündnisses eine Erweiterung er¬
fahren müsse ,da die befreundeten Balkanstaaten
in dieses Bündniseinzubeziehenwären.

* Für den inneren politischen Frie¬
den in Ungarn .Budapest ,29 .Dezember .
Graf Albert Apponyi tritt mit folgendem kon¬
kreten Vorschlage zur Erhaltung des innerenpo¬

litischen Friedens hervor :Die Regierungmöge
eine aus unpart iischen FachmännernmitEinbe¬

ziehung eigener Vertrauensmänner und vonVer¬
trauensmännern der Opposition bestehende En¬
quete einberufen .Es ist unmöglich ,daßdiese
nicht den Wegfinden werde ,den gerechten oder
wenigstensstarken StandpunktbeiderParteien
bezüglich der Abwendungeiner Krise imKredit¬
wesen einerseits und der Wahrungder öffent¬
lichen Freiheiten anderseits in Einklang zubringen .
Die Regierungmögedurch die Verschiebungdes
GesetzentwurfesdiehezunötigeZeitgeben.* *China vor dem Bürgerkriege ?
Peking ,28 .Dezember .DerMilitärgouverneur

von Jünnan erläßt eine Proklamation ,worin
er die Unabhängigkeit Jünnans verkündet und er¬
klärt ,daß Yuanschikai die Eide ,welche erals
Präsident abgelegt hatte ,gebrochen habe undder
Ermahnung ,die Republik wiederherzustellen ,
nicht nachgekommensei .Zahlreiche Truppen¬
verstärkungen werden aus dem Norden nach dem
Südentransportiert .

* Der Vierverband warnt Yuan¬
schikai .Wien ,29 .Dezember .Die„ Korr .
Rundschau “meldet aus Stockholm :Die Mächte
des Vierverbandes haben eine formelle Warnung
an Yuanschikai gerichtet ,er mögesich hüten ,den

Kaisertitelanzunehmen.

Dr .AlbertWerunsayF.
Am28 .Dezemberstarb zu Pragderehe¬

malige Oberstlandmarschallstellvertreter Dr .Albert
Werunsky im 72 .Lebensjahre .Seit längerer
Zeit an einem Lungenemphysemerkrankt ,erlitt
er am26 .Dezembereinen Schlaganfall ;ohne
das Bewußtseinwieder zu erlangen ,verschieder

am 28 .Dezember abends .Mit Werunsky
verliert die deutschböhmische und die deutschöster¬

reichische Politik einen außerordentlicherfahrenen
und gewissenhaften Mann ,der sich jederzeit be¬
währt hatte .Besondersschmerzlich trifft die
Nachrichtseines Todesdie DeutscheFortschritts¬

partei ,aus deren großer Zeit Dr .Albert We¬
runsky stammte und der er während der ganzen
langen Zeit seiner politischen Tätigkeit immer

treu gebliebenwar .Am13 ,März1843als SohneinesMagi¬
stratsrates ( undspäterenOberlandesgerichtsrates)
zu Mies geboren ,absolvierte Dr .Werunsky

das Gymnasium in Brüx und die Rechtsstudien
an der Prager Universität ,an welcher er am5 .
Dezember 1867 zum Doktor sämtlicher Rechte

promoviert wurde .Am27 Oktober 1873wurde
er als Advokat mit dem Sitze in Prag in die
Advokatenliste eingetragen .Mit großemEifer
wandte er sich dem öffentlichen undVereinsleben

in Prag zu ;in das parlamentarische Lebentrat
er im Jahre 1881 ein ,in welchem Jahre er an
Stelle des verstorbenen Dr .M .Raudnitz vom
Industriebezirke Nixdorf =Zeidler =Schön¬
linde als Abgeordneter in den Prager Landtag
entsendet wurde ,demer seither angehörte undin
welchemer eine vielseitige undverdienstvolleTätig¬

keit entfaltete .Seit 1883 war er Mitglied des
k .k .Landesschulrates ,seit 1885warer imLandes¬
ausschusseBeisitzerstellvertreter,biser nachdem

—

Rücktritt Julius LippertsimJahre 1898zum
Landesausschußbeisitzer gewählt wurde .Alssol¬
cher hat er sich auf mannigfachen Gebieten sehr

verdient gemacht ,insbesondere durch sein uner¬
müdliches Wirken für die Flußregulierungen und
die Meliorationsarbeiten in Böhmen .Er war
auch Mitglied der Moldau =Elbe =Kanalisierungs¬
kommission .Mit kaiserlicher Entschließung vom
23 .Dezember 1898 wurde er zumStellvertreter
des Oberstlandmarschalls in der Leitung des böh¬
mischenLandtagesernannt ,dochkamerdamals

nicht zur Ausübung seines Amtes ,da er kurz
darauf infolge des Austrittes der deutschen Ab¬
geordneten aus demLandtage diese Stelle nieder¬
legte .Am16 .Dezember1901 wurde er abermals
mit der Funktion desOberstlandmarschallstell¬
vertreters betraut .Im Frühjahr 1908kandidierte
Dr .Albert Werunsky nicht mehr in den
Landtag .Nichtsdestoweniger blieb er Mitglied
des Landesausschusses ,da der neugewählteLand¬
tag infolge der Obstruktion der Deutschen die

Wahlen des Landesausschusses nicht vornehmen
konnte .Erst als vor der Einsetzung der Ver¬
waltungskommission die deutschen Beisitzer ihre
Stellen niederlegten ,endete seine Tätigkeit im

Landesausschusse.Besondersverdienthat er sichumdenAus¬
bau der deutschen Erwerbs =undWirtschaftsge¬
nossenschaften gemacht .Er war Obmanndes
Verbandes dieser Genossenschaften undDirektor
des Verbandes der deutschböhmischen Vorschuß¬

kassen .Werunsky war ferner Mitglied der
staatswissenschaftlichen Staatsprüfungskommission ,
sowie der Staatsprüfungskommission für Ver¬

messungsgeometer und Kulturtechniker und . = o .
Professor für Verwaltungs =und Rechtslehre in
der technischen Hochschule in Prag .Von1884
bis 1897 wirkte er auch als Professor der Na¬
tionalökonomieunddes Handels =undWechsel¬
rechtes an der PragerHandelsakademie.

Oris undProvinznachrichten .
Leitmerig ,am31 .Dezember

* Stadtbad .DieAnstaltbleibtamFrei¬
tag ,den 31 .Dezembernachmittagsvon 4Uhr
an undamNeujahrstagganzgeschlossen .

* Evangelische Gemeinde .Am31
Dezember findet in der evangelischen Kirche der
Jahresschlußgottesdienst abends um6 Uhrstatt .
AmNeujahrstag beginnt der Gottesdienst vor¬

mittags 10 Uhr .Am6 .Jänner findet abends um
7 UhrKriegsbetstundestatt .

Evangelische Gemeinde .Für das
evangelische Waisenhaus in Haber gingennach¬
träglich folgende Spenden ein :Herr Dr .Männel
auf Schloß Triebsch 20 K ,Herr Kaufmann
Cronau 10 K ,Ungenannt 10 K ,HerrFinanz¬
kommissär Sedl 10 K ,Herr Rupprecht ,Graz ,
5 K ,Herr Fabrikant Thieme 20 K ,Ungenannt
5 K ,Ungenannt 5 K ,Ungenannt 3 K .Den
freundlichen Gebernwird der herzlichste Dank

ausgesprochen .
* Akad. - technischeFerialverbindung

„ Freya " .Das Signumlaudis wurdeverliehen
unsereml .a .H .LeopoldKrombholz ,k .k .Post - ¬
offizial ,Oberleutnant desLandsturmmarschbatail¬

lons 20 ,und dem a .B .Alfred Jahnel ,Leut¬
nant im Infanterieregiment Nr .42 .

* Weihnachtsbescherung der Brau¬
bürgerschaft Leitmeritz .In der heurigen
Hauptversammlungder BraubärgerschaftLeitmeritz

wurde unter anderem auch ein nennenswerter
Betrag zum Zwecke entsprechender Weihnachts¬
spenden an arme Schulkinder ,derer Väter zum
Kriegsdienst einberufen wurden ,bewilligt .In
Ausführungdieses Beschlusses fand am24 .De¬
zember in der Verwaltungskanzlei des Bürger
lichenBrauhausesin Leitmeritzeinekleine ,aber
erhebende Weihnachtsfeier statt .DieSchulleitungen
hatten 22 Knaben und 8 Mädchen der Brau¬
bürgerschaft zur Beteilung vorgeschlagenund
diese kleine Schar fand sich an demgenannten
Tage um 4 Uhr nachmittags in der Verwaltungs¬
kanzlei ein ,woauf gedecktenTischendieGeschenke
bereit lagen .Nachdem der Herr Oberverwalter

den Kindern den Beschluß der Braubürgerschaft
in einer Ansprache bekanntgegeben hatte ,richtete
der Obmannder BraubürgerschaftHerrStadtrat

Proch an die Kinder zu Herzen gehendeWorte ,

gedachtederenVäter ,welchein Ausübungihres
Dienstes das Weihnachtsfest wohl fern vonihren
Lieben ,gewiß aber im Gedankenbei ihnenbe¬
gehen und ermahate die Kinder zum Schluß zum ter Klasse wurde u .a .verliehen :dem
Fleiß undzur Folgsamkeit .Nachdemdasschöne
klungen war ,gelangten die GesehenkezurVer¬
teilung underhielten 7 MädchenKleider ,1Knabe
einen Anzug und 21 Knaben und 1Mädchen

Schuhe .Aus den freudigen Gesichtern der
Kinderkonntemanersehen ,wie willkommenihnen
diese Gabenwarenund wird denselben diesekleine ,
abererhebendeFeiergewißnochlangeZeitin
Erinnerungbleiben .

wieder die Kaufmannschaftvon Leitmeritz an
Stelle der sonst üblichen Weihnachts =undNeu¬
jahrsgeschenke an ihre Kundeneine ansehnliche
Summegewidmetund in folgender Weiseauf¬
geteilt :der Invalidenfürsorge für Leitmeritzund
Theresienstadt 400 K ,für die Waisen -und
Witwenfürsorgefür Leitmeritz undTheresienstadt
400 K ,dem Roten Kreuz ,Lokalgruppen ,300K ,
der KriegsfürsorgeLeitmeritz300K ,derBezirks¬
kriegshilfsstelle Leitmeritz 300 Kund denStadt¬
armen für Lebensmittel und Beheizung 200K .
Die Namender einzelnen Spender ,die sich an
dieser Sammlung in anerkennenswerter Weisebe¬
teiligten ,werdenin der nächsten Blattfolge ver¬
öffentlichtwerden.

ZumChristbaumfest für armeSchul¬
kindersind demSchulkreuzervereinnochzuge¬
kommen :von Herrn Josef Lösel ,Kaufmann ,4K ,
Herrn Heinrich Pfaff ,Gutsbesitzer ,20 K ,Herrn

IUl Dr .Franz Kurz ,k .k .Notar ,2 K ,von der
Aktiengesellschaft für Kalk =undZiegelbrennerei
50 K ,von der GemeindeDeutsch =Mlikojed20K .

Herrn Robert Malik 5 K .Weitere Spenden
werdenfür den Schulkreuzervereinjederzeit vonden
Herren Heinrich Klug ,Stadtrat ,als Obmann,
Florian Roschig ,Bürgerschuldirektor ,als Oekonom
undRudolfKittel ,Kaufmann ,als Kassierdes
Vereinesdankendentgegengenommen .

* Postpersonalnachricht .Der Handels¬
minister hat den Postverwalter JohannPietsch¬
mannin Nixdorf zum Oberpostverwalter er¬
nannt .* DasMilitärverdienstkrenzdritter
Klasse mit der Kriegsdekoration wurde
u .a .verliehen :dem Oberleutnant Erwin
Elmayer Edlen von Vestenbrugg des Drag . ¬
Reg .Nr .1 ;dem Hauptmanne i .d .R .Walter
Edlen von Martinetz und demOberleutnant
HieronymusGrund ,beide vesInf . =Reg.
Nr .42 .Die Allerhöchste belobendeAner¬
kennungwurdeu .a .bekanntgegeben :dem
Hauptmann Emil Gamber des Inf = Reg .
Nr .42 ,dem Oberleutnant i .d .R .Engelbert
Rehdes 9 .Landw. =Inf . =Reg.beimFeld=Kan.
Reg .Nr .1 .* DasSilberne Verdienstkreuzmit
der Krone amBandederTapferkeitsmedaille
wurdeu .a .verliehen :demRechnungsunteroffizier
erster Klasse Eduard Schneider ,demFeld¬
webel Eduard Nowak ,demReservefeldwebel

Josef Tandler und dem Titularfeldwebel Josef
Schwetlik ,alle vier des Inf =Reg .Nr .92 .

den Titularfeldwebeln Rudolf Hieke undHans
Fritsch ,beidedesInf . =Reg.Nr .42.* DasEhrenzeichenzweiterKlasse
vomRotenKreuzmit derKriegsdekoration
wurde unter anderen verliehen demHauptmann
AlexanderSchamschuladesInfanterieregiments
Nr .42 .Die Silberne Tapferkeitsmedaille
erster Klassewurdeu .a .verliehen :demZugs¬
führer Titularfeldwebel Franz Rehwalddes
Landw . =Inf . =Reg .Nr .9 ,dem Korporal Johann
Strunz des Inf . = Reg .Nr .92 ,denZugsführern
Titularfeldwebeln Otto Kaulfuß und JosefEngels

dorf ,demZugsführer HugoMittner ,demKor¬
poral Josef Angst ,den Infanteristen KurtHladik
undKarlElstner ,alle sechsdes Inf . =Reg.Nr .94 ,

demZugsführer Johann Berndt desInf . =Reg.
Nr .42 .DieSilberneTapferkeitsmedaille
zweiter Klasse erwarb sich HerrHeinz

Metlitzky,derjüngsteSohndesHerrnForst¬
rates MetlitzkyinLeitmeritz.Die Silberne Tapferkeitsmedaille

Waffenmeister erster Klasse EduardPietschmann ,
sinnige Lied „ Stille Nacht ,heil ' geNacht “ver¬ anteristen Josef Focke ,Karl Rubinund

Rudolf Oehm ,alle vier desLandw. - Inf . =Reg.
Nr .9 ;demKadetten i .d .R .Ernst Nieder¬
leithinger ,demGefreiten Josef Vodak ,denPio¬
nieren Josef Göschkaund Gottlieb Fronka ,alle
vier des Pionierbataillons Rr .9 ;denZugs¬
führern Franz Wünsch ,Josef Scholze ,Josef
Wildner ,Alois WalentinundEmilTischer ,dem
Korporal Friedrich Melzer ,demEinj . - Freiw .

Spendenunserer Kanfmannschaft .Gefreiten Titularkorporal Franz Schmidt ,den
WieimVorjahrehat auchimheurigenJahre GefreitenTitularkorporalenGustavMuzakund

Rudolf Jautze ,dem Titularkorporal Rudolf
Posselt ,demGefreiten ( Sanitätsunteroffizier )
Anton Juppe ,dem Infanteristen Titulargefreiten
Otto Krosch ,den Infanteristen KarlPilz
( Blessiertenträger ) ,Stanislaw Prihanski ,Josef
Reinholz und Leopold Riedel ,alle sechzehndes
Inf . =Reg .Nr .94 ;demReservezugsführer Robert
Weber ,demReservegefreiten Eduard Pohl ,beide
des Inf . =Reg .Nr .42 ;demKorporalFranzBryksi ,demGefreiten Titularkorporal Johann

Novotny ,demGefreiten Miloslav Pavlicek ,dem
Infanteristen Emil Meiwald( Blessiertenträger ) ,
denReserveinfanteristenFranzBeranek( Blessier¬
tenträger ) ,Jaroslaus Bursa und denLandsturm¬
infanteristenKarlKasparundFranzSeidel ,alle

acht des Inf . =Reg.Nr .74 .* Sterbefall .Am24 .Dezemberistin
Prschibramder gewesenetschechischeLandtags¬
und Reichratsabgeordnete Blasius Mixaim
82 .Lebensjahregestorben .Er wardurchviele
Jahre BürgermeistervonPrschibramgewesenund
wurde für seine vielfachen Verdienste umdie

Kommunezum Ehrenbürger der Stadt gewählt .
Mixaentstammteeiner Familie ,die früher in
Leitmeritzansässigundbegütertwar .DasKaiserpanoramaLeitmerit
bringt ,wie bereits vorher schon gemeldet ,auch

in der kommendenWoche zwei Serien zur Vor¬
führung ,die gleich denzweivorhergehendenreich
an Sehenswürdigkeitensein werden .VonSonn¬
tag ,den 2 .bis Mittwoch ,den 5 .Jänner :
„ Reise durch Aegypten ,von Kairo zum
Nil in das Land der Pharaonen “AbDonners¬
tag ,den 6 .bis Samstag ,den 8 .Jänner :„ Be¬
uch der deutschen Truppen in den

Argonnen und Besichtigung der über¬
gebenen Festung Montmedy “ .Der

langwierige Stellungskampf in denArgonnen
mit den vielen stets blutig abgewiesenenAus¬
fällen ist bis heute noch nicht zumAbschlusse

gekommen .Zahlreiche Aufnahmenaus demLager¬
leben der tapferen Feldgrauen ,sowie die Be¬
sichtigungder mit denmodernstentechnischen
Anlagen versehenen Festung Montmedy ,welcher

eine weitaus größere Widerstandsfähigkeit zuge¬
mutet wurde ,umfassen ein gediegenes Programm ,
das zu besichtigen sich der MüheeinesBesuches
des Panoramas reichlich lohnt .Auf das bis
Samstag ,den 1 .Jänner noch ausgestellte Pro¬

gramm :„ Reisedurch Athen " ,wirdbesonders
aufmerksamgemacht .

Für die blinden Kameraden im
Reservespital erlegte Herr RudolfCzirnich

Zugsführerbei der Landwehrfeldhaubitzdivision26 ,
statt einer Kranzspendefür seinen auf demFeld

der Ehre gefallenen Freund HerrnHauptmann
Egeraus Leipa10Kronen.

* Für erblindete Soldaten gingen in
der Redaktionder „LeitmeritzerZeitung “einvon
E .M .2 K 50 h ,Mathilde Madlo2 K ,Josef
Scheffel2 K ,Ungenannt6K.* Für die städtische Suppenanstalt
habengespendet :FrauSylviaLeitenberger ,Pri¬
vate ,10 K ,Frau Hermine Gläßner ,Advokatens¬
gattin ,10 K ,Frau Emilie Spitzer ,Likörfabri¬
kantin ,10 K ,HerrHeinrichPfaff ,Gutsbesitzer ,
20K ,Aktiengesellschaftfür Kalk =undZiegel¬
brennerei 20 K ,Herr Johann Zopf ,städtischer
Waldbereiteri .R .2 K ,wofürden edlenSpendern
auch an dieser Stelle der beste DankzumAus¬
druck gebracht wird .Weitere Spendenwerden
beimBürgermeisteramt ,KanzleiNr .III ,entgegen¬

genommen.



überreichen .

das Jahr 1916 .( 1 .Fortsetzung . )EshabenHildeKlepp ,MarieKindermannundAntoniagespendet :ErnstHollmann ,Kinobesitzer,20K ;Erner ,KarlMaresch,k .k .Staatsanwalt=Stell¬

Groß ,Bischof ,Braubürgerschaft Leitmeritz ,
ConrathmühleLeitmeritz ,BöhmischeEskompte¬

Wechselstuben=AktiengesellschaftMerkur “je10K;

Pollak ,. . Dr .Gustav Grimeisen ,k .k .Notar ,
Bauunternehmung Maier & Hollmann ,Gustav

RaimundFuchs ,Prälat DomprobstMattausch ,herumtrieb ,angehalten .Sie hat auchfrühermit
Dominikanerkonvent ,WenzelStrohschneider,Fritz
Thieme ,BuchdruckereiDr .Karl Pickert ,Firma
Spitzer &Freud ,. U.Dr .RobertKöcherje 5K;
Elisabeth Schlesinger ,Private ,DirektorJohann
Vachal ,MarieLorenz ,Schustermannl ,Marie

Pernet je 4 K ;Preßvereins - Druckerei„Austria ",
Karl Kindermann ,fürstlich Schwarzenbergsche
Holz =und Brettniederlage ,JosefineSchindler ,
LeitmeritzerAktiengesellschaftfür Kalk =undZiegel¬
brennerei ,Bobby und Lilly ,HansHäusler ,
Kammerphotograph ,EduardPalme ,Gastwirt ,
Fritz Demin ,kais .RatFranzBeranje 3K;
rat Dr .Franz Slanina ,k .k .I .Staatsanwalt

AdalbertKirsch ,Josef Kratochwil ,FritzKnaute ,
Johann Kutscha ,Drogerie Siegl ,HeinrichStephan ,
KarlKostetzky ,AnnaNiklas ,JosefHellersNach¬
folger ,Franz Friedrich ,Paul Enge ,M .. Dr .

Borde ,Johann Oliva ,Max Schmidt ,Franz
Brand ,MoritzMayer ,Dr .Rudolf ,AnnyPartsch ,
Kaufmannsgattin ,Karl Hauptmann ,AntonZa- ¬

metzky ,Rudolf Kittel ,Wilhelm Wagner ,Dr .
Benninger ,Gustav Neumann ,F .X .Zückert ,
Franz Pöschl ,Brüder Holzmann ,AugustGirschik ,
Firma Krause &Posselt ,Dr .Melzer ,Hermann
Anton ,Dr .Giesecke ,Emil Kauffmann ,Rosa
Hiecke ,B .Kubicek,O .Spalek ,A .Kubischta,Ignaz Zürnstein ,E .Fischer ,WenzelKarell ,Dr .
Scheuer ,Fritz Zankl ,AugustHenke ,GustavMattausch,JosefPerlik ,MarieJüstel ,Wenzel
Nunhart ,Dr .Franz Herklotz ,Josef Kowar ,
Kanonikus ,Franz Reike ,Domkapitular ,Josef
Funk ,A .Cech ,W .Siegel ,KarlTschertner ,Re¬
gina Kahlert ,W .Schack ,Kaltofen ,BernardHeller ,HeinrichFünfarek ,KarlMauder ,Karl
Schwarz ,Dr .Männl ,Heinrich Heidrich ,Lina
Reibestein ,Emil Simchen ,Wenzel Schiele ,Spe¬
diteur ,Gustav Alt ,Franz Kral ,Heinrich Kuhn ,

Anton Simm ,Eis Erben Gottsande ,Josef
Simchen ,Anton Mattausch ,TheodorLauda ,
LudwigMattausch ,G .Bäuml&Co . ,Alexander
Grandissa ,AdolfMetzner ,WenzelTränkler ,Anna
Roigk ,Konservenfabrik „ Elbtal “Josef Lösel ,
KarlWiedemann ,HeinrichPfaff ,AdolfSchöttner ,
Anton Partsch ,Josef Roßmann ,Konsumverein
„Vorwärts " ,Villa Niklas ,FranzSchwarz ,Dom¬
gasse4 ,EduardSchmehle ,EmilHabel ,Josef
Johann Schweizer ,Fritz Deimel ,AloisZörkler ,
Arno Kröder ,Emil Winter ,Franziska Burdajun . ,
Adalbert Graf ,Berta Martin ,EmilieHauptmann ,
Franz Jakob ,Hans Linhart ,Dr .Töpfer ,Max
Lopata ,Emanuel Maschek ,Karl Schwob ,Ludwig
Ney ,Dr .Perisee ,Otto Pinks ,Dr .. schek ,
. . Dr .RobertFischl ,AntonRösler ,Johannatt ,beginntam1 .Jänner1916seinen

Radil ,Hans Burda ,Barbara Roscher ,Julie
Dobisch ,Otto Kohn ,Dr .Pommerrenig ,Odkolek ,
Johann Krämer ,Karl Fieber ,AntonKlimt ,

Siegl ,Woll =und Wirkwarenhandel ,Ignaz
Slansky ,Stephan Wanek ,VinzenzMattausch ,
Franziska Kubik ,WenzelMann ,JohannFriedrich ,

DieEinhebungderJahrmarkt=Stürbitzky,GustavHunger,FranziskaNiklas,ellen .DieganzjährigePränumerierungbeträg
standgelder gelangt vom1 .Jänner 1916 an Wilhelmine Müller ,Josef Steinke ,Rosalia Jaud ,nebst Postzustellung 6 K .JeneInteressenten ,
zur Verpachtung .Die Pachtbedingnisse liegen Skopecek & Alter ,Anton Hahme ,Ferdinand welche diesen Betrag längstens bis zum15 .beimBürgermeisteramtzurEinsichtnahmeauf .Taussig ,WenzelJentsch ,Pettrich&Loik ,AdeleJänner1916einsenden ,erhaltendas100Seiten
Anbote sind bis längstens 15 .Jänner 1916 zu Käß ,Anton Friedrich ,Alois Appelmann ,Marie starke Restantenbuch gratis ,welches einzeln zum

* Verzeichnis der Abnehmervon Bernt ,Franzi Nekolla ,Brüder Margolius ,Marie des „ Merkur “befindet sich in Prag ,II . ,nur
Neujahrswunsch=Enthebungskartenfür Pohl ,k .k .ProfessorGattermann ,dieLehrerinnenWenzelsplatz,Nr .44.

Dr .Knöpflmacher,Dr .OswaldKöhler,I .M.vertreter ,JosefFisera ,k .k .Bezirksrichter,DoktorNachlangemschwerenLeidenverschiedhiergestern
Löwys Nachfolger ,Deutsche Volksbank ,Josef !Ladislav Tichy ,k .k .Richter ,je 1 Krone .( Fort¬ Fräulein Marie Haudek im52 .

setzungfolgt. )
bank=Filialein Leitmeritzk .k .priv .Bank =undwrevoreinigerZeiteineKameelhaarwesteimTrauerhauseNr .11ausaufdemZirkowitzer

Wertevon50 Kronengestohlen .DerVerdachtFriedhofebeerdigtwerden.
. . Dr.EmanuelGläßner ,FirmaKarlGaube ,enktsichaufeinedortbediensteteBedienerin,die

JohannVogt ,Baumeister,LederwerkePlunder& gleichzeitigderParteieinFrauenhemdent =FeldederEhregefallenist am29 .Oktober
wendete.DieAnzeigewurdegemacht.* Liederliches Frauenzimmer .Am

Stubner ,. UDr .FranzKurz ,AntonUllrich ,27 .Dezemberabendswurdeein jungesMädchen,für denVerewigtenwirdamDienstag ,den
Kaufmann,LeitmeritzerBierbraugesellschaft„zumdassichschonseitlängeremausweis=undbe =4Jänner1916um½8Uhrfrühinderhiesigen
Elbschloß“,StadtdechantSchönbach=Nitsche,PrälatschätgulosinLeitmeritzundTheresienstadtPfarrkirchegelesenwerden.

einem Soldaten bei einer hiesigen Partei zu¬ Zumsechsten Kinderschutz =undKrieger¬

Soldaten ausgegeben .Vondieser Partei hat sie

solchengroßenMuffausgeborgtundverschwandJugendfürsorgein Böhmenübermittelt .Außerdiesem
damit .Aufden Namenihrer Mutter entlockte !Betrage wurdenbisher durch die monatlichenSchul¬
sie einigen Parteien Geldbeträge .In der Zeit vom
21 .bis 24 .Dezembermietete sie sich ineinem
hiesigen Gasthof ein und meldete sichmittels
Meldezettel beim Polizeiamt als Soldatenfrau .
Am27 .Dezemberwurdedas liederliche Mädchen
vonder hiesigen Polizei aufgriffen und denEl¬

OberlehrerJohannLedwina,k .k .Landesgerichts=n ,welchein Leitmeritzwohnen,übergeben.
AntonNowak ,JohannaMohr ,Else Schaurek ,trugs undFalschmeldungzu verantwortenhaben .

* Ruhestörer .Seit längerer Zeittreibensich hier vier oderfünf halbwüchsigeBurschenin verteilung—Gefunden . )AmFreitag ,
den Straßen herum und finden ihr Hauptver¬gnügendurchdas„Anläuten“anverschiedenenmteramtedielaufendenZinsenoondenvor¬
Haustüren .Am29 .Dezemberwurdennundiese
Burschenangehalten.* EinenetteMutter .EinejungeWitwe ,
derenMannaufdemKriegsschauplatzedenHelden¬
todfand ,treibt sichseit einigerZeitabendlichinauffallenderundfrecherWeiseaufdemhie¬
sigen Korso herum .Umihrem Treiben keinen wr in Empfangnehmen .
Einhalttunzumüssen ,verprügeltsie zuerstihren
zweijährigenKnaben ,zwingtihn zumSchlafenüchserträgnisfürs RoteKreuz. )
undsperrt ihn in die Wohnungein .DasKind ,
dasdesöfterenvorFurchtundHungerweinte,
veranlaßte die Parteien zur Anzeige .DieSicher¬
heitswacheforschte die saubereMutterauchauf
demKorsoaus undführte sie zwangsweisevon
der Wachstube ,wosie sich äußerst frechund

widerwärtigbenahm ,in ihre Wohnungzurück .
Die Feiertage im Jahre 1916 .Im

Schaltjahre 1916tritt der seltene Fall ein ,daß
kein einziger der fünfzehn katholischenFeiertage

auf einen Sonntagfällt ,so daß von den366
TagendiesesJahresmitEinrechnungder53
Sonntage68Feiertagezu verzeichnensind .

Aufhebung der Einschränkung der
Annahmevon Zivilgütern imBereiche
der k .k .priv .Aussig =Teplitzer Eisen¬
bahngesellschaft .Die ab 12 .November1915
allwöchentlich amFreitag ,SamstagundSonn¬
tag verfügte teilweise EinschränkungderAnnahme
vonZivilgütern wurdeim Bereichder k .k .priv .
Aussig=TeplitzerEisenbahngesellschaftbisauf
weiteresaufgehoben.* DiezweiteZiehungderk .k .öster¬
reichischenKlassenlotterie findet am11 .und
13 .Jänner1916statt .* „ Merkur " ,Verlosungs =undFi¬

36 .Jahrgang .In demVerlosungsteilebringt
das Blatt die vollständigen Ziehungslstenaller
Losesowiesämtlicherverlosbarenösterreichisch¬

WilhelmFechtner ,AnnaGerstner ,Paul Wagner ,uc Wertpapierenebstentsprechenden
JohannZopf ,städt .Waldbereiteri . . ,kais .RatRestantenlisten ,gerichtlichenAmortisationenund
Ebert ,k .k .Postamtsdirektor ,je 2 K ;Franz Lotto .Das Finanzblatt enthält die

Uebersicht aller zeitgemäßenvolkswirtschaftlichen
Ereignisse ,bedeutende Artikel aus derFinanz¬ ,

Industrie =undGeschäftswelt ,Mitteilungenüber
Schw .Hilaria ,Oberin ,RichardRiecken ,MarieGeneralversammlungen,BilanzenallerUnter¬
Püschner,FranzZappe,KarlWichera ,Annann,Dividenden ,Kurs =undCoupons¬

Wolff ,Josef Lnenitschka ,HedwigSchmidt ,RosaPreise von2 Kverkauftwird .DieAdministration

* Tlutzen ,30 .Dezember .(Sterbefall. )

Lebensjahre .Die Verblichene wird amSamstag ,
* Diebstahl .Bei einer hiesigen Partei den 1 .Jänner um½2Uhrnachmittagsvom

Pitschkowitz ,29 .Dezember .Aufdem

Herr Wenzel Ullrich im k .k .9 .Ldw. =Inf . =Reg .
im Alter von 24 .Jahren .Die hl .Seelenmesse

Triebsch ,27 .Dezember .( Sammel¬

sammengewohntundsich dort als die Frau des wisentagewurdenvonSchülerinnenderhiesigen
Volksschule insgesamt 106 K gesammeltundder

sich aucheine schwarzePelzboaundeineneben =DeutschenLandeskommissionfür Kinderschutz =und

sammlungen 12 K 95 h dem gleichen Zweckezu¬
geführt .Den gütigen Spendern im Namender
hilfsbedürftigenKleinenein inniges„Vergelt ' s

Gott ! "Liebeschitz ,30 .Dezember .DerMilitär¬
Veteranenvereinhält seinestatutenmäßige
JahreshauptversammlungamSonntag ,den 2Jänner

Das Mädchenwird sich bei Gericht wegenBe¬2Uhr in seinem Vereinslokale „Goldene
Sechs “ab .* b Anscha ,27 .Dezember.(Weihnachts¬

den24 .DezemberwurdenbeimhiesigenBürger¬

handenenStiftungenimBetragevon720Kan
arme Schulkinder und sonstige Stadtarmeverteilt .
— Gefunden wurden :1 Paar Handschuhe ,
1 Paar wollene Strümpfe und 1 Handtasche aus
Stoff .Die Verlustträger können diese Sachen
gegenEigentumsnachweisungimstädtischenPolizei¬

Auscha ,28 .Dezember .( Sammel¬
Aus der Sammelbüchse im Steueramt K100 : - ¬
Gasthof „ Herrenhaus “( Lorumpartie )27·30 ,Bahn¬
hofrestaurant 8 90 ,Gasthaus „ Krone “5·70 ,im
Bürgermeisteramt • —,Gasthof „ Adler “3·50 ,
an der Apotheke• —,beimBürgermeisteramt

• 50 ,bei Herrn Dr .Dobisch • — ,Summe
K 154·70 .Allen Spendern der beste Dank !

* *Haber ,28 .Dezember .( Evangelische
Gemeind . )AmNeujahrstagefindet derevan¬
gelische Gottesdienst nachmittags 2 Uhr inder
KirchezuHaberstatt .* Lovositz ,28 .Dezember.(Verzeich¬

nis der Abnehmer von Neu¬
jahrsentschuldigungskarten undder
gespendeten Beträge für den Lobo¬
sitzer Armenfonds . )6 K M .Gläßner &
Söhne ;4 K Brüder Gläßner ;3 KLederfabrikant
Paul Müller ;2 K :Bürgermeister A .K .Pfann¬
schmidt ,Fachlehrer Franz Kubo ,IUlDr .Emil
Hantschel ,IllDr .Ottomar Siegl ,MUDr .Heinrich
Ritter ,Bürgerschuldirektor Fritz Klinger ,k .k .Landes¬
gerichtsrat Jaroslav Bkezina ,HofbesitzerJosef
Wünsche,HerrschaftsdirektorAdolfKatschner ,Groß¬

kaufmannHeinrichE .Stern ,k .k .Postoberverwalter
Heinrich Töpper ,WilhelmBergwein ,Schmidund
Hoppe ,Ignaz Kohn ,Fabriksdirektor KarlGläßner ,
Franz und Fanni Wohl ,HugoPfannschmidt ,Adolf
Pfannschmidt ,FranzHyna ,FamilieRudolfWendler,
Fräulein Anna Müller ,Apotheker JohannStillmann ,
OberingenieurK .Zenker ,GasthofbesitzerA .Woska ,Frz .

Maijer ,MUDr .Oltokar Borzsony ,RudolfTaussig ,
Fabriksdirektor Karl Tschökel ,FranzSwoboda,
JohannKaiser ,RichardSuske ,M .Reiser &Söhne ,
Rudolf Laurer ,Fabriksdirektor FranzBergmänn ,
Fabrikant Theodor Gröger ,IUlDr .KarlGläßner ,
Pfarrer GeorgNeubauer ,Fabriksdirektor Georg
Dubsky ,BaumeisterKarlSturm ,HermannKiesler ,

(FortsetzungaufSeite17. )

„LeitmeriherZeitung“Nr .1vom1 .Jänner1916.
Ein Neujahrsbesuch .

SkizzevonE .Reinach .
Nachdruckverboten.(Schluß. )

Träumendsah die junge Witwein denver¬

war so darein vertieft ,daß sie nicht hörte ,wieein
Wagenvorfuhr und jemand am Haustor läutete .

meldeteBesuch .FrauEdithsah erstauntauf .

sich verleugnen lassen .Sie warf einenschnellen

Augenblickerschrockenin die Höhe—er —Konradeigentümliche ,freudigeAufleuchten

die Karte ,fragendruhendesMädchensAugenauf
demGesichteihrerHerrin.

„Ichlassebitten",flüstertdiesekaumhörbar.
DasMädchenverläßtdasZimmer.

DerjungenWitweHerzklopft stark ,der
Spiegelgegenüberander Wandzeigt ihr einvon
flammenderRöte übergossenesGesicht .Er ist da ,
zurückausdemFelde ,undkommtzu ihr —heute
amNeujahrstag .WenigeMinutenspäterstehtFrauEdithin
ihremSalon .Vorihr sitzt ein bleicherMann
mit langemdunklenVollbart undmitdurchfurchten
Zügen im Gesicht ,dem man die Strapazen des
Feldzugesund die Qualender Gefangenschaftnur
zu deutlich ansieht .Anseiner rechten Seitehängt
statt desArmeseinleererAermel ,dessenEnde
in demfeldgrauen Waffenrock steckt .Einmattes
Lächelnumspielt des MannesLippen ,dersich
müdeund schwerfällig aus demSessel erhebt und
seine Verbeugungmacht .Mit einer fast wieaus
einer andern Welt herübertönenden Stimmehört
ihn Edithsagen :

„ GnädigeFrau —Edith —ich bitte um
Verzeihung wegen ,meines völlig unerwartetenBe¬
suches ,dochich mußteSie sehen ,ich —ich
bin erst gestern geradeswegsaus der Schweizhier
angekommen .Du —Sie —Du hast vielleicht
gehört ,daß ich in französischer Gefangenschaftwar ,
und da ich — “Konradzeigt stummauf denleeren
Rockärmel—„ denda verlorenhabeundals
Kämpfererledigt bin ,so hat manmichausge¬
tauscht . "Edith hatte Mühe ,ihre innereErregung
zu verbergen .Das da —war KonradTannhaus ,
der berühmte ,gefeierte Pianist ,„ ihr “Konrad ?
Wie ein Märchen erklangen in ihrem Ohrdes
Manneskurz gefaßte Erzählungenvon all seinen
KämpfenundLeiden ,vonseinerBegeisterungfür
den Krieg ,als er in diesen hinauszog ,vonseinen
beiden Verwundungenund seiner späterenGefan¬
genschaft .Undals er geendethatte ,sagteermit
dumpferResignation:„Ja ,mitdenKünstlerträumenist esnunzu
Ende ,ichkannhöchstensnochStundengebenund
vielleicht etwas komponieren .Uebermorgen will
ich nach Berlin fahren ,ummir dort mitHilfe
unseres Berufsverbandeseine neueExistenzzu
gründen .Denn mit meiner Tätigkeit als Pianist
ist es ja nun endgültig vorbei . . . —NurDich
—Edith —wollte ich noch einmal sehen ,eheich
nachBerlingehe ,undda geradeheuteNeujahr
ist ,soWieesgekommenwar ,daswußteFrauEdith
Carstensenspäterselbstnichtmehr ,kurzundgut,

sie hatte Konrads linke Hand erfaßt ,unddann
beugten sich zwei heiße dunkle Augen ,die ineinem
todblassenGesichteglühten ,übersie ,undeinlieber
Mundsagteihr süße ,goldeneWorte ,nachdenen
sich EdithsHerzschonso langegesehnt. .„Konrad ,Dumußtmichheuteunbedingt
begleiten .UmHimmelswillen ,es wirdjahöchste
Zeit ,daß ich mich anziehe .Ich habe michnäm¬
lich mit BankdirektorSchönemannsundKommer¬
zienrat Steinbachs für heute mittag verabredet .
Die kennst Du doch wohl noch ?Wir wollten im
„ Ratskeller "gemeinsamMittag essen undnach¬
mittagseinenkleinenSpazierbummelmachen.Herr

Steinbach hat eine Nische für uns bestellt .Dugehst
einfachmit ,so wieDubist .KeinenEinwand,

bitte .DubegleitestmichundbleibstinDeinem
feldgrauenEhrenkleid—Du ,die werdenAugen

machen ,wennsie uns beide zusammensehen . "
„ AbergnädigeFrau ,Sie kommenjaeine

schneitenGartenhinausundwandtesichdannollehalbeStundezuspät ,meineFrauklagtbe¬wiederderDurchsichtihrerNeujahrspostzu .Sie überentsetzlichenHunger.Siekommennun
sicher dasganzeJahr hindurchzu spät ,wennSie
gleich heute amNeujahrstagdamitanfangen "rief
lachend Kommerzienrat Steinbach ,der mit seinen

DasStubenmädchentrat ins Zimmerund ekannten in der matt erleuchteten lauschigenNische
EswarindenletztenJahrenniemehrvorge¬enRatskellerssaß ,umdortnochFrauGeheimratCarstensen zu erwarten .Als diese ,von
kommen ,daß ihr jemand am Neujahrstage per¬aus am linken Arm geführt ,die
sönlich Glück wünschen kam .Natürlich würde sie reten hatte ,um ihre Bekannten zube¬

BlickaufdieVisitenkarteundfuhrimnächstenfieldiesenzunächstderihnenaufdenersten
Blick völlig fremdeBegleiter der Dameauf ,dann

Tannhausmachteihr einenNeujahrsbesuch. . . .in demGesichteder jungenWitwe ,das heuteun¬
Zögerndblickt FrauEdith immernochaufnichfrisch undreizvoll aussah .Einetiefe ,fast

feierliche Stille wareingetreten ,als derbleiche ,
einarmige Soldat mit dem schwarz =weißenBande
imUniformknopflochmittenunterdie kleineGe¬
sellschafttrat ,umsie zubegrüßen.„ Ah—Herr—Tannhaus,wennichnicht
irre " ,sagtezögerndBankdirektorSchönemann.FrauCarstensentrat einenSchrittvorund
entgegnetehieraufschnell :„ MeineliebenFreunde,
gestattet mir ,daß ich euch hier meinenBräutigam ,
HerrnTannhaus ,vorstelle ,den ihr wohlnoch
alle von früher her kennenwerdet .Dasist die
Neujahrsüberraschung ,dieichmirfüreuchaufge¬

hobenhabe . . .ZweidankbareMenschenstießenandiesem
Tagenoch oft auf ihr zukünftiges Glückmitseligem
Lächelnan und dachten daran ,wasihnenbeiden
dieserNeujahrstaggebrachthatte.

Ausder338.Derluftifte.
DieohneZeichenAngeführtensind verwundet ,jenemit

einemf tot ,ein*bedeutet,daßderBetreffendeKriegs¬
gefangenerist .Offiziere :

Leutnanti .d .R .JosefSoukupausWalters¬
dorf " ,10 .. = . =B.Leutnanti .d .R .Ladislaus
UrbachausPrag ,87 .Inf. =Reg.

Mannschaften :
Inf .WilhelmHartichausLibochowitz,57.

Inf . =Reg .Inf .Otto Korger aus Harzdorf ,93 .
Inf . =Reg.

Ausder339.Vertustliste.
Mannschaften :

Inf .FranzEngelmannausLeipa ,7 .Ldw. ¬
Inf . =Reg.Inf .FranzReichlausBilin ,7 .Ldw. ¬

Inf . =Reg.

Ausder340 .Derlustiste .
Offiziere :Dr .Med .AdolfVischnak ,Reg. =Arztaus

Getichin * ( Rußland ) ,10 .Ldst . =Inf . - Reg .Major
KarlWeberbauerausDeutschgabel,79 .Inf. =Reg.

Mannschaften :
Inf .WenzelBendelausAussig ,42 .Inf . ¬

Reg .KorporalAntonHoffmannausChrastian ,
21 .Inf . = Reg .Zugsführer Richard Kubeaus
Hermsdorf" ( Rußland ) ,1 .Drag. =Reg.Inf .Wenzel
Proft aus Großhubina† ( 28 .Oktober1915 ) ,42 .
Inf . =Reg .Inf .Gustav Püschel aus Aussig ,42 .
Inf . =Reg.OffiziersdienerEduardSchulzausMichels¬
berg“ ( Rußland) ,1 .. - . =B.

NachrichtenüberDerwundeteund
Kranke .

Leutnanti .d .R .ErnstSeemannausLobositz,
2 .Ldw. =Ul. =Reg. ,Schußin den rechtenFuß ,
Spitalin Skt .LutacsfürdöinBudapest.GefreiterErnstEdelmannausLeitmeritz ,

Fst . =Feldbahn =Abt.Nr .4 ,Ruhr ,f 20 .Juli 1915
imInfektionsspitalin Jaroslau ,beerdigtdortselbst
amneuenFriedhofe.

Der„Secolo “erweckte ,so wirdder„Pol.
Korr . "vonderitalienischenGrenzegeschrieben,in
ganzItalien außerordentlicheNeugierdurcheinen
„ Vocifantastiche “überschriebenenAufrufandie
Bevölkerung ,gewissenGerüchten ,die sounerhört

seien ,daß mansie überhaupt nicht wiedergeben
könne ,keinenGlaubenzuschenken .AllerWelt
mußte sich unter den gegenwärtigen Umständen
die Meinungaufdrängen ,daß die geheimnisvollen

Worte des Mailänder Blattes auf Gerüchte über
unglücklicheKriegsereignisseanspielen .DieseVer¬
mutung erwies sich aber als irrig ,eshandelte
sichvielmehrumeineAusstreuung,wonachder
Generaladjutant des Königs ,GeneralBrusati ,
wegen Hochverrates erschossen worden
sei ,weil er die Gefangennahme des Königs
herbeizuführen gesucht und zu diesem Zweckden

Oesterreichern wiederholt die Anwesenheit
des Monarchenan gewissenPunktenverratenhabe .

Daßein derartiges Märchenin Mailandeinen
Tag lang umlaufen konnte und daß manesfür
notwendig hielt ,vor dem Glauben daran zu
warnen ,ist gewißein bemerkenswertesAnzeichen
der dort herrschenden Erregung ,durch die die Ur¬

teilsfähigkeit des Publikumsauch gegenüberganzphantastischklingendenErzählungenabgestumpft
wird .DiesenZustandscheinen auch der„Secolo “
und andere Blätter ausbeuten zu wollen ,wenn
sie den Verdacht hinsichtlich des Ursprungs
des Gerüchtes auf die „Neutralisten “zu
lenkensuchen.Esist schwereinzusehen ,welchenZweckdie
Kriegsgegnermit einer derartigenAusstreuungver¬
folgt haben sollten .Hält mansich dagegendie
Feindseligkeit vor Augen ,mit der dieKriegshetzer

im Frühjahr den General Brusati ,demman
eine neutralitätsfreundliche Gesinnungzuschrieb ,ver¬
folgten ,so wird man der Annahme ,daß das den
General zumHochverräter stempelnde Gerüchtaus
demselbenLagerstamme,innereWahrscheinlichkeit
gewißnichtabsprechenkönnen.

DieKämpieinNordafrika.
SoweitdienurspärlicheintreffendenNach¬

richten ein Urteil ermöglichen ,könnenwir mitdem
Verlaufder DingeimNordöstlichenAfrikasehr
zufriedensein .NachihremKriegewiderdieTürkei
war es den Italienern erst 1913 geglückt ,den
größerenTeil des von ihnen Libyenbenannten
türkischenWilajetsTripolitanienzuunter¬
werfen .Aberin dessen südlichstemAnhängsel ,der
SaharalandschaftFessan ,hieltensichnochimmer
widersetzlicheEingeborene ,die beimAusbruchdes

Weltkrieges ihre Angriffe wieder aufnahmenund
die schwachenitalienischen BesatzungeninMursuk
( geräumtam 22 .Dezember1914 )usw .alsbald

zumRückzugnach der Küstenötigten .
Neuerdingskommennunüber dieSchweiz

aus französischer Quelle Meldungen ,daß auchdie
kleineren Küstenortevon den Italienern geräumt
wurden ,so beispielsweise Lebda ,östlich der
Hauptstadt Tripolis ,und Tobruk in der Nähe

der ägyptischen Grenze .Zwar werden die Hafen¬
plätze Tripolis ,Benghasi und Derna
nochvondenItalienern gehalten ,aber wenneine
diesbezügliche Nachricht aus Konstantinopel richtig
ist ,befändesich das HauptquartierderAufständischen
bereits in Ssuk el Dschema .Es ist das einin

südöstlicher Richtung bloß sechs Kilometervon
Tripolis entferntes Dorf despalmenbestandenen
Hafengürtels ,der in weitemBogendieHauptstadt
Libyensumschließt .Nichtgenugdamit ,daßdenItalienernzu¬
nächstwenigstenseineKolonievonfastderdoppelten
Größe Deutschlands verlorengegangen ist ,hatder
Aufstand sowohlim Westenvon Chadamesund
anderen Oasenorten her auftunesisch =fran¬
zösisches ,als im Osten auf englisch - ägyp¬
tisches Gebiet übergegriffen .Schonim
NovembervorigenJahres sollen die OaseSiwah

undandereBinnenlandplätzederwestägyptischen
WüstevonTuaregsundTibestireitern ,diebis
zumNiltale vorgedrungenseien ,besetztworden
sein .Nähereshabenwirdgräbernieerfahren.



JetztkommtaberauseigenerenglischerQuelle
die sicher nicht unwichtigeNachricht ,daßwegen

der Angriffeder westlichenAraberdie dertripoli¬
tanischen GrenzebenachbartenMittelmeerküstenplätze
Sollum und Sidi Barani geräumt worden
seien unddaß sich die englischenBesatzungstruppen
nachMersaMatsuh ,demderzeitigenEndpunktder
von Alexandrien ausgehenden Küstenbahn ,zurück¬

gezogen hätten .Von Port Said und von Malta
soll dannviel Kriegsmaterialnachdemwestlichen
Aegypten abgegangen sein .Ob es wahr ist ,was
die Engländer behaupten ,daß sie mit demGroß¬
scheich der Senussi ,El Sayedel Scherif ,aufgutem
Fußeständen ,unddaßdieserdenAufstandmiß¬
billige ,mußdahingestellt bleiben .Jedenfallsist
die Stellung der Engländer in Aegypten nicht bloß
imOsten ,wosie ja amSuezkanalundhinter
demselben bei Tel =el - KebirandauerndBefestigungen

erbauen ,sondern auch von Westen her bedroht .
Die von den WüstenstämmendrohendeGefahr
würde noch schwerer ins Gewicht fallen ,wennes

sichbewahrheitensollte ,daßbeiSollumtürkische
Offiziere die Leitung in Händenhaben .

DieFriedenserörterungeninEngland.
ImenglischenUnterhausehatMinisterRuncimanauseinandergesetzt,daßmanwohl

jetzt schon Vorbereitungen für den
Frieden in wirtschaftlicher Hin¬
sicht treffen könne ,daß man aber keineswegs
sich auf einenraschenFriedengefaßtmache .Von

einemFrieden ,der auchnur irgendwiedieInteressen der Verbündeten schädige ,könnenicht
die Rede sein .Runcimanerklärt nochmals
nachdrücklich ,daß der Friede nicht eintreten könne ,
bevor das Ziel ,das mansich gesteckt habe ,er¬
reicht wordensei .Welchesdieses Ziel sei ,nannte

Runciman nicht .InteressantwegenseinesruhigenTonesist
ein ArtikelvonGeoBensonim„Manchester
Guardian " .Herr Bensonsagt ,eindauer¬

hafter Friede in Europa sei allein nur zu
erhalten durch Zusammenarbeit und Harmonie ,
aber nicht dadurch ,daß irgend etwas auf Kosten
eines anderen erworben werde .Man spreche von
Garantien ,aber solche Garantien könnten nicht
von Dauer sein ,da keine politische Konstellation
in Europa von Dauer sei ,früher oder später
Europa doch wieder in zwei Lager sich teilen
werde ,und die sogenanntenFriedensgarantien
dann wieder vernichtet würden .Dieeinzige
wirkliche Friedensgarantie sei das Ver¬
schwinden der Gegensätze ,sei die

Uebereinstimmung Europas .England und
Deutschlandseiennunmitzweisichprügelnden
Jungen zu vergleichen ,die wohl beide gernden

Streit aufgeben würden ,aber von denen keiner
es wage ,zuerst Halt !zu rufen .Manglaube
es für ein Zeichen der Schwächehalten zumüssen ,
wenn man genau die Kriegsziele festlege .Ganz
im Gegenteil sei eine genaue Bezeichnung des

Kriegszieles eine Lösung .Wennalso wirklich
das Ziel Englandssei ,Deutschlandbedingungs¬

los zu unterwerfen ,so solle man das gerade
heraus sagen ;doch ein derartiges Kriegsziel
wäre wohl ein Fehler .Man wüßte aber dann
doch wenigstens ,woran mansich zu halten hätte .
Wenn es jedoch lediglich die Absicht Englands
sei ,billige Bedingungen zu erhalten ,sosolle

man doch sagen ,was man wolle .DieNation ,
die zuerst ihre Friedensbedingungenbekanntmache ,
würde hierdurch einen taktischen Vorteil erhalten ,
denn die Gegenpartei wäre dann ebenfalls ge¬
zwungen ,mit Friedensbedingungen zumVorschein
zu kommen und müßte dann noch den von der

anderenSeite bekanntgegebenenFriedensbedin¬
gungenRechnungtragen .

Ruderverein„Germania".
(Fortsetzung.)

NochklangderWiderhallderanjenem
Abendegehaltenen Redenin uns nach ,als am
3 .Februar 1888 die Welt durch die Veröffent¬
lichung des deutsch - österreichischenBündnis¬
vertrages überrascht wurde .Als am 6 .Februar
der großeKanzlerFürst Bismarckdiestolzen

Wortesprach :„ WirDeutschefürchtenGott,
aber sonst nichts in der Welt ! “ ,da fandendiese
auch bei uns Deutschösterreichern mächtigen An¬
klang ,undstolzer hobsich jedes DeutschenBrust !
Nachdem unser Mitbegründer Ing .Emil Peters
in der Zeit vom 10 .bis 22 .Mai auf einer
großenDonauwanderfahrtvonUlmnachLinz
in seinem Kanu„ Libelle “den bis dahin oft an¬
gezweifelten Nachweis der Verwendungsolcher

Boote für große Fahrten glücklich erbracht hatte ,
mehrte sich auch bei uns die Zahlgrößerer
Fahrten .Am3 .September sollte dennauch
das 3 .deutsche Ruderwettfahren abgehalten
werden ,welches in größerem Ausschreibungs¬
rahmengedacht war .Dadie hiezueingeladenen
drei DresdenerVereine ,wie auch die Wiener„ Lia "
verhindert waren ,daran teilzunehmen ,wurdevon
der Veranstaltungabgesehen .Die„Steinberschte “
fuhr zur großartigen Sedanfeier nachDresden ,
und es entging deren Mannschaftin derDunkel¬
heit knapp der Gefahr ,vomDampfer„ Ger¬
mania "überrannt zu werden .Am18 .September
fand ein großes Wasserfest mit Irrlichtertanz
den Beifall vieler tausend Zuschauer .Unser
bisheriger ObmannObering .Fritz Tschupping
legte seine Stelle zurück ,ihm folgte HerrBank¬
dirigent Wilhelm Melhardt .DieNotwendigkeit ,

uns ein eigenes Heim zu schaffen ,machtesich
immer mehr geltend .Unser gründendesMit¬
glied Josef Böhmer aus Triebsch wurde mit dem
Unterbau des neuen Bootshauses betraut ,auf
welchen wir in Ermangelung weiterer Geldmittel
das hölzerne Bootshaus aufsetzten ,welches uns
bis zum Jahre 1898 gute Dienste tun sollte .
Im Jahre 1898 war uns bei dem 3 .Ruder¬
wettfahren in Wannowunser erster Sieg mit
englischem Schlag im Vierer gegen „ Carolus " ¬
Tetschen beschieden .Das folgende Jahr1890
beraubte uns wieder unseres ObmannesHerrn
Dirigenten Melhardt ,dessen Verdienste wir auch
heute noch dankbar anerkennen !Ihmfolgte
Dr .Wilhelm von Golitschek ,Edler vonElbwart .
Ein großesWasserfestin hier nochniegesehener

Schönheit zeugte von dem künstlerischen Können
des Vereines .Der 6 .September1890 steht in
der Vereinsgeschichte als böser Tagangeschrieben ,
da das Hochwasservon 6 Meter 70Zentimeter
über dem Normale im Bootshause und anBooten
viel Schaden verursachte .In der Jahresversamm¬
lung vom 25 .März 1891 wurde HerrDoktor
Robert Köcher zum Obmann und der akademische
Maler Herr Eberhart Eysert zumEhrenmitgliede
gewählt .Eine Vierermannschaftbeteiligte sich

leider erfolglos am DresdnerHerausforderungs¬
rennen .1892hatte sich unsereVierermannschaft
wiederum harter Vorbereitung für die Dresdner
Regatta unterzogen ,als diese wegen der Cholera

abgesagt wurde .Am 19 .Juni 1892 brachten
wir unsere Huldigung dem durchreisenden Fürsten
Bismarck dar .1893 vermochten wir das Lach¬
mannsche Bootshaus am Mühlarm zuerwerben
undehrten unser treues Mitglied ,denneuge¬wähltenHerrnBürgermeisterDr .AloisFanke ,
durch Beteiligung an einemHuldigungsfackelzuge .
In den letzten Jahren hatte dasWanderrudern
auch unsererseits Anklanggefundenund esbe¬suchte uns erstmaligeine größereAnzahlDres¬
dener Rudererzu Pfingsten ,von welcherZeit
ab uns die lieben Sportkameraden aus demver¬
bündeten Reiche ständige Pfingstgäste geworden
sind ,auf deren Besuch wir uns stets freuen !

UmdemdeutschenRudersporteneueKräftezu¬
zuführen ,gründeten wir eine Schülerriege ,und
es wurdemir die Ehre zuteil ,zumObmannder
Germania gewählt zu werden .Demneu¬
gegründeten „ Bundeder Deutschen in Böhmen '
traten wir als Gründer bei .Im Jahre 1895
veranstalteten wir zu Ehren des 80 .Geburts¬

tagesdesSchöpfersdesdeutsch=österreichischen
Bündnisses eine Bismarckfeier im Elbschloß und
nahmenan dem ersten Bundesfest in Leitmeritz
hervorragend Anteil .Im September siegten wir
wiederum in einem Sonderrennen imGigvierer
gegenAussig ,und der große KanzlerFürstBis¬

marckerteilte uns die Bewilligung ,unserenneuen
Gigvierer nach seinem hohen Namen benennen zu
dürfen .1897 veranstalteten wir zu Ehren des
Burschenschaftertagesein Vereinsrennenundver¬
dankendemVermächtnisunseres verewigtenMit¬

gliedes Karl Michitsch aus diesem Jahre die
Förderung des Bootshausbaues ,welchen wir für
das nächste Jahr beschlossenhatten .1898leitete
der herrliche Reklameballein ,dessenkünstlerische
Durchführungunser liebes Ehrenmitgliedderakad
Maler Herr Gustav Funke übernommenhatte

Leider riß ihn ein unerbittliches Geschickaus
unserer Mitte ,tiefbetrauert trugen wir ihn ,einen
unsererBesten ,seinenkünstlerischenAnordnungen
für sein Leichenbegängnis entsprechend ,zuGrabe

Heil seinem Gedenken !Zu Ostern 1898über¬
nahmHerr Ernst Niklas die Vereinsleitung und
wurde die Einweihung des neuenBootshauses
in seiner jetzigen Gestalt am4 .Septemberfestlich
begangen .Im Jahre 1899 nahmen wir an der
Eröffnung des Bootshauses des uns eng be¬
freundetenAussigerRudervereinesteil undsiegten
im Vierer und Einer über Aussig .Am14 .April
1900 übernahm unser bisheriger ObmannHerr
Dr .ArminMelzer die Vereinsleitung .Wir
alle ,die mit ihm seit Jahren im Vereinearbeiten ,
schätzen seine Ruheund Erfahrung beiBehandlung
schwieriger Fragen ,wie sie insbesondere im
Regattavereine zu lösen waren .Lieber Obmann !
Die Gefühle unserer Freundschaft undVerehrung
für deine Verdienste umden Vereinglauben
wir heute nicht besser zumAusdruck bringenzu
können ,als daß wir dich bitten ,dieses kleine
Ehrengeschenkvon uns entgegenzunehmen !Diese
Gefühle fassen wir in die Wortezusammen:
„ Unserlieber Obmann ,Herr Dr .Melzer ,hip ,
hip ,hurra ! “Unsere im Jahre 1900geplante
Beteiligung an der Breslauer Regatta wurde
zurückgezogen,docherscheinendieWanderfahrten
unserer Mitglieder in drei Kanus vonPardubitz
nach Leitmeritz ,wie die Fernfahrt Leitmeritz¬
Riesa besonders erwähnenswert ,desgleichen im
olgenden Jahre die Kanufahrt vonHohenfurt

im Böhmerwaldenach Leitmeritz .1902beteiligten
wir uns erstmalig wieder an großen Regatten
und errangen in Breslau den Staatspreis ,in

Dresden jenen der Stadt Dresden .Auch1903
war reich an sportlichen Ereignissen :Wirver¬
suchten uns auf der Kaiserregatta in Grünau ,
der größtenEuropas ,leider ebensoerfolglos ,als
auf den folgenden in Dresdenund Breslau .Auf
unserer Regatta siegten wir ,wie unsereSchüler¬
riege gegen Aussig .1905 errangen wir in
Wannow abermals 2 Siege ,auch starteten wir
1906 zweimal erfolgreich in Dresden .Am
9 .September wurde das zwischen den deutsch¬
böhmischenund sächsischen Rudervereinenfrei
vereinbarte Ruderwettfahrenbei Leitmeritzabge¬
halten ,wobeiwir viermalals Siegerdurchs
Ziel gingen !Die Durchführungdieser großzügig
veranlagten Veranstaltung sicherte uns dieAn¬

erkennung aller auswärtigen Sachverständigen .
Im selben Jahre wurde unserer Schülerriege
dieBetätigungdurchMinisterialerlaßuntersagt.

Fortsetzungfolgt.

der Wertdeslandwirtschaftlichen
GrundbesthesinOesterreich-Ungarn.

In derösterreichischenstatistischenMonats¬
schrift veröffentlichtKarlPrzibrameineArbeit ,

in der er Fellners bekannte Berechnungendes
Volksvermögensin bezugaufOesterreich =Ungarn
richtigstellt .Fellner hatte für denlandwirt¬
schaftlichenGrundbesitzin OesterreicheinenVer¬
kehrswert von 34 . 871Millionen Kronen undfür

Ungarneinen solchen von 22 . 048MillionenKronen
angenommen ,Przibram stellt diese Zissern
auf34. 435·4 ,beziehungsweiseauf24. 710·6Milli¬

onen Kronen richtig und korrigiert die Fellner¬

schenLiegenschaftswertevon38. 148• 3,beziehungs¬

weise28. 910auf35. 348·3 ,beziehungsweiseauf
34,510 Millionen Kronen ,wonach sich also der
Wert des Volksvermögens in Oester¬
reich auf 81·9 und in Ungarn auf 47 ° 1 ,zusam¬
men auf 129 Milliarden Kronen stellen würde .
Das Quotenverhältnis —das heißt das Verhältnis
der Beitragsleistung beider Reichshälften zuden

gemeinsamenAusgaben—stellt sich bekanntlich
wie 63·6 zu 36·4 ;während nun nach der Fell¬
nerschen Aufstellung das Volksvermögensich wie
67·11 zu 32 98 verhält ,entspricht das sich aus
der Przibramschen Aufstellung ergebende Ver¬

hältnis von63·49zu 36·51ziemlichgenaudem
Quotenverhältnis.VonInteresseist die PrzibramscheBe¬

rechnungdes Wertesdes landwirtschaftlichenGrund¬
besitzes in beiden Reichshälftenauf denHektar .
Danach beträgt auf den Hektar derWert

inOesterreichinUngarn

reich • 9und in Ungarn5·7 v .H .deslandwirt¬
schaftlichen Besitzwertes .Dabeiist jedoch zube¬

merken ,daßin Ungarnauf 100Hektarlandwirt¬
schaftlichen Besitzes nur 25 ,in Oesterreich aber
46Menschenerwerbstätigsind .Dementsprechend
beträgt auch der Rohertrag auf denHektar :

inOesterreichinUngarn
Kronen

DiePreistreibereieninKarufen.
Das am 24 .Dezembererschienene Amts¬

blatt der Stadt Wien veröffentlichte die
Denkschrift des BürgermeistersDr .Weiskirchner
an den Ministerpräsidenten vom 17 .
Septemberüberdie Steigerungder Preiseder
Süßwasserfische .In demSchreiben heißtes :

„Bereitsin meinerEingabevom3 .Juni
1915 habe ich auf das sprunghafte Steigen der
Preise für Süßwasserfische infolge derEinführung
der zwei fleischlosen Tage hingewiesen .Wohlhat

das Ministerium des Innern in dankenswerter
Weise angeordnet ,daß gegen die bemerkbar ge¬
wordenePreissteigerungin Fischenentsprechende
Maßnahmengetroffen werden ,und wurdeauch
zufolge des Erlasses des Justizministeriums die
Oberstaatsanwaltschaft in Wienangewiesen ,das
StrafverfahrenwegenPreistreiberei( vorläufigge¬

gen unbekannte Täter )einzuleiten .Leider
hatten diese Maßregeln nur wenig Erfolg .Be¬
weisdafürsinddiein AbschriftnachfolgendenAn¬
bote einer Reihevonböhmischenundmährischen

Gutsherrschaften an Wiener Fischhändler .Die
darin gefordertenGroßhandelspreisefürSchuppen¬

und Spiegelkarpfen bedeuten gegenüber demvorigen
Jahre eine Erhöhung zwischen 36·9 Prozent
und 45 • 4Prozent und werden natürlich die ent¬
sprechende Erhöhung der Preise imKleinhandel
zurFolgehaben.DieseErhöhungderKarpfenpreisewirdvon
den Fischproduzentenvoraussichtlich mit dener¬
höhten Gestehungskosten ,vor allem mit der Er¬
höhungder Futterpreise „ begründetwerden .Dem
gegenübersei darauf hingewiesen ,daß wohlwäh¬
rend der ersten Kriegswocheneine Steigerungder
Preise für Fischfutter ( Lupine )eingetretensein
dürfte .Diese Steigerung wurdeaber sofort durch
die Steigerung der Großhandelspreise für Fische
um zehn Kronen für hundert Kilogramm wettge¬
macht .Seither aber dürften Lupinen infolge des
Ausbleibensder galizischen undrussischenErnte
überhaupt nicht mehr erhältlich sein .Voneiner
hiedurchbedingtenSchädigungder Fischzuchtkann
natürlich keine Rede sein ,da die Fische in derAuf¬
nahme ihrer natürlichen ,aus Pflanzenstoffen und
kleinen schlammbewohnendenTieren bestehenden
Nahrung in keiner Weise behindert sind .Schließ¬
lich darf nicht übersehenwerden ,daß dieheuer

zumVerkaufgelangendenKarpfenmeistvier -bis
sechsjährigsindunddahernochzurZeitdesbilligen
Fischfuttersaufgefüttertwurden.NachdemGesagtenliegt zweifelloseine
Uebertretung der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 7 .August 1915 vor ,und zwar
um so mehr ,als es unter den am WienerFisch¬
markt befindlichen Fischhändlern ein offenes Ge¬
heimnis ist ,daß die fürstlich Schwarzenberg¬
schen Teichwirtschaften in Frauenberg undWittingau
eine Verabredungmit anderenHerrschaftsbesitzern
wegenPreiserhöhunggetroffenhaben .

Ich habedaherVeranlassunggenommen,daß
die Abschriften der erwähnten Anbote derOber¬
staatsanwaltschaft Wienzurweiteren
Amtshandlungübermitteltwerden.

Ichkannnurdringendstaufmerksammachen ,IhrenganzenEinflußzurbe¬
friedigendenRegelungdieserAngelegenheitgeltend
zumachen. “DerDenkschriftlageineZuschriftdesFürst
Collaltoschen Rentamtes in Pirnitz
( Mähren)aneinenWienerFischhändlerbei ,in

welcher das Rentamt mitteilt ,daß der Preis mit
Rücksichtauf die heurigenbedeutendhöherenFleisch¬
preise mit drei Kronen das Kilogramm bei drei
Prozent Gutgewichtfestgestellt werde .Weitereine
Zuschrift der Fürst Schwarzenbergschen

Herrschaftsdirektion Wittingau vom27 .August1915 ,
in welcher es heißt ,daß die Karpfenpreise für die
bevorstehende Herbstabfischung von SeinerDurch¬
laucht nachfolgend bestimmt wurden :Schuppen¬
und Spiegelkarpfen erster Sorte ,das ist bis ein¬
schließlich 50 Stück gzuf 100 Kilogrammfallend ,
250 Kronen ,Schuppen -und Spiegelkarpfenzweiter
Sorte ,das ist mehr als 50 Stück auf 100Kilo¬
grammfallend ,230 Kronenfür 100Kilogramm
lokoTeichdammbei drei ProzentGutgewicht. . .

KleineNachrichten .
AerzteoderErbsen ?EinlöstlicherIrr¬

tumist dieser Tageder „ NeuenBadischenLandes¬
zeitung “in Mannheimunterlaufen .Amletzten
Montag wurde in der Zweiten Kammerdes Badi¬
chenLandtagsu .a .aucheine kurze Anfragedes

AbgeordnetenBelzer ( Zentr . )über denAerzte¬
mangel auf dem Lande verhandelt .DenBericht
über diese Sitzung hat sich das MannheimerBlatt ,
wieesscheint ,telephonischübermittelnlassen ,und
da hat nun der Telephonstenograph —ein sehr
verzeihlicher Irrtum in dieser Zeit derLebensmittel¬
fragen —statt „ Aerzte "das amFernsprecher
doppelt ähnlich klingende Wort„ Erbsen "verstanden .
Die kurze Anfrage über den Aerztemangel stellt
sich nun in dem Bericht der „ NeuenBadischen

Landeszeitung folgendermaßen dar :Abg .Belzer
( Zentr . )stellt eine kurze Anfrage ,dahingehend :Ist
der Großherzoglichen Regierung bekannt ,daßauf
dem Lande ein größerer Mangel an Erbsen be¬
steht ?—Minister Dr .Freiherr vonBodmann
erwidert ,daßdie Bezirksämterschonseitgeraumer
Zeit angewiesenwordenseien ,derErbsenfrage
ihr Augenmerk zuzuwenden .Nach der nunge¬
stellten Anfragehat die GroßherzoglicheRegierung
durch die Bezirksämter neue Erhebungen veran¬
staltet ,dieallerdingsbeiderkurzenZeitnochnicht
ganz zumAbschlußgelangt sind .Von39Bezirks¬

ämtern haben 30 über einen Erbsenmangel
nicht geklagt ,drei stellten eine Erbsenknapp¬
heit fest ,ein Bezirksamt berichtet übereinen
fühlbaren Erbsenmangel ,und fünf Aemter

berichten ,daß in einzelnen Teilen Erbsenmangel
herrscht ,der aber teilweise schon inFriedenszeiten
( wiez .B .im Hotzenwald )bestehe .Nachdiesen
Erhebungen kann auf jeden Fall von einemgrö¬
ßeren Erbsenmangel nicht gespro¬
chen werden .—Das Beste an diesemIrrtum
ist ,daßihnderuneingeweihteLesergarnichtein¬
mal merkt .Der Bericht hat auch so einen ganz
vernünftigen Sinn ,wenn man die Erbsen an
dieStellederAerztesetzt .Soläßtessich

aucherklären ,daßdieseErbsenanfrageimBadischen
Landtag aus der Mannheimer Zeitung noch in
andereBläter des badischenUnterlandesüberge¬
gangenist .

Bitterwasser .DerschönausgestattetenWeih¬
nachtsnummerder „ Liller Kriegszeitung “entnehmen
wir den folgenden Scherz :Der Kanonier Hinter¬
tupfer entdeckt im Keller eine Bierflasche ,freut
sich über diese Gottesgabe ,setzt an zumTrinken
und stellt die Flasche mit einem Wehlaut auf ihren
Platz zurück :„ Dasist ja Bitterwasser . "Sein
Kameradgrinst undsagt ,mit denAugenzwinkernd:
„ Na ,reich 'mir auch mal das Bitterwasser . "Er
tut einen kräftigen Schluck ,aber der Fluch ,der

darauf folgt ,ist noch kräftiger :„ Undet is weeß
Gott Bitterwasser ! "Da lacht der Dritte laut
und sagt :„ Ihr denkt wohl ,ich laß michdumm
machen ?Nun gerade nich ,immer feste runter
mit dem Bitterwasser ! “Einbeachtenswerter
Schluck leert die Flasche ,aber sogleich wirft er sie
weg mit dem Ausruf :„ Undes wardoch

Bitterwasser ! “
Ein echt russischer Erwerbszweig .„ Or¬

lowski Wjestnik "berichtet ,daß ein gewisser Kar¬
jawzew ,dessenSöhneim russischen Heeredienen ,
ein Gesuch an die Stadtverwaltung von Oclow um
Gewährung einer Unterstützung richtete ,das aber

abgelehnt wurde ,obwohl die im Feld stehenden
Söhne nachweislich ihren Vater im Frieden er¬
nährten .Karjawzew wollte daher Beschwerde
führen und forderte zu diesem Zweckdie Stadt¬

verwaltung auf ,die Gründe der Verweigerung an¬
zugeben .DerMagistratvonOrlowerwiderte
darauf :„ Derp .p .Karjawzew befaßt sich mit
Bettelei und ist daher in der Lage ,selber für
seinen Unterhaltaufzukommen. "

Sehr Kranke " ,„ Kranke “und„ Etwas
Kranke "DerPariser„Rappel “stellt nacheinem
Artikel von G .Téry in seinem Blatt „ ' Oeuvre “
fest ,daß manamtlich dieHilfsmannschaften

der Armee in die drei Kategorien einteile :
1 .Sehr Kranke ,2 .Kranke ,3 .EtwasKranke .
„ ' Oeuvre “erläutert diese Einteilung dahin :Die
„ sehrKranken “werdenfür eine nochnichtbe¬
stimmteFrist im Dienst zurückgehalten .Die
„ Kranken "werdenperiodisch untersucht ,die„wenig
Kranken "werden einem feldärztlichen Ratvorge¬
führt ,der entscheidensoll ,ob sie Waffendiensttun

können .Der „ Rappel “bemerkt dazu :„ Esscheint ,
daß man 40 Prozent sehr Kranke ,50Prozent
Kranke und 10 Prozent wenig Krankegefunden
hat .Manfragt sich ,ob es sich umdieStatistik

eines Spitals oder um einen militärischen Dienst¬
zweig handelt .Die Wahrheit ist die ,daßder
kränkste aller dieser Kranken der Bureaukrat ist ,
der diese geistreiche Statistik gefunden hat undder
sich einzubilden scheint ,daß mit solchenElementen
irgendeine Arbeit auszuführensei . "

Die neuesten Frauenberufe .Einiges Er¬
staunen rief kürzlich in Freiburg einLeichenbegäng¬
nis mit etwa 20 Droschken hervor ,bei demsämt¬
liche Kutschböcke mit Ausnahme des Leichenwagens
von Frauen besetzt waren ,die denHerrenzylinder
ihrer Brotherren oder Ehegatten mit selbstbewußter
Würde trugen .Den Höhepunkt aber hat ein be¬
kanntes Freiburger Hotel erreicht ,das sich eines

weiblichen Portters bedient .Das junge Mädchen ,
das besagten hohen Posten innehat ,schaut in
blauem Portierrock und goldbetreßter Mützemit
ihren gesunden Pausbacken recht schmuckaus .
Sicher hat sie Erfolg ;denn welcher Reisende ,der
die Portierreihen mustert ,könnte einem Blick aus
den blitzenden schwarzenMädchenaugenwiderstehen ;

wehrlos übergibt er ihr seinen Koffer :trotz der
eisernen Zeit hat mandoch kein Herz von Eisen!

Der Tod aus Frende .Eine Frau soll
aus Freude über das Wiedersehen mit demSohn ,
der 17 Monate im Feld war ,vomSchlagge¬
rührt wordensein .Der einzige Sohn derfünfund¬
fünfzigjährigen FabrikantenswitweSophieHersch¬
mann in Wien ,der Arzt Dr .Heinrich Hersch¬
mann ,ist zu Beginndes Krieges eingerückt .Seit¬

her hat ihn seine Mutter nicht gesehen .Jetzt
kündigteer an ,daßer zu WeihnachtenaufUrlaub
nach Wien kommenwerde .Als er Mittwochan¬
kam ,traf er die Mutter im Sterben .Kurzzu¬
vor hatte sie —wie man annimmt ,aus Freude
über das Wiedersehen —der Schlaggerührt .

desBodens 1030 915
der Gebäude 405 333
des Viehes 202 166
der Geräte . 51 42
desBetriebskapitales .101 83

DasBetriebskapital beträgtalsoinOester¬

desLandbaues. 164 155
derViehzucht 142 117
dersonstigenEinnahmen16 14

zusammen .322 286
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EinigeStunden ,nachdemderSohneingetroffen
war ,starb dieMutter .Siebenuhr =Ladenschlußin Wien .Die
niederösterreichischeStatthalterei hat ,wiemitge¬

teilt wird ,die vor demKriegin GeltunggeweseneVor¬
schrift über den Siebenuhr =LadenschlußinHandelsge¬

werbenund verwandten Geschäͤftsbetrieben in Wien ,von
welchen der Handel mit Naturblumen und mitLebens¬
mitteln ,soweites sich umSpezialgeschäftehandelt ,
ausgenommenist ,mit Wirksamkeit vom3 .Jänner
1916ab wiederin Kraftgesetzt .FranzKeim,derösterreichischeDichter,
feierteam28 .Dezemberseinen75 .Geburtstag .
Das Burgtheater ehrte ihn am Sonntag durchdie

Aufführung seiner „ Spinnerin amKreuz “ .
Blitzschlag in einer Kirche .Wien ,28 .Dezember .Wiedie„Reichspost“ausTriest

meldet ,hat sich am 24 .Dezember über der Ort¬
schaft Hrusiza in Istrien ein heftigesGewitter
entladen .DerBlitz schlugin die Kircheein ,die
ebenvonvielen Leutengefüllt war .Ueberhun¬
dert Personen wurden getroffen und zu Bodenge¬
schleudert ,davon fünf getötet .Ueber 30Leute

trugen leichtere und schwerere Brandwundendavon .
Da die Kirchentür nicht gleich geöffnet werden
konnte und der Blitz auch einige Kirchenbänkein
Brandgesteckt hatte ,entstand in der Kircheeine
Panik .Die Mengedrängte lange Zeit umHilfe
schreiendwiewahnsinnigdurcheinander.

Ein Raubmord in Wien .AusWien
wird gemeldet :Am24 .Dezember wurde die
52jährige Oberrevidentenswitwe Zavrel in ihrer
Wohnung ermordet aufgefunden .Die Mordtat ,
die schonvor einigen Tagenverübt wordensein
dürfte ,klassifiziert sich als Raubmord .Von
demTäter sehlt bisher jedeSpur .EinKeuchhustensernm.Wien ,25 .De¬
zember .Die„ NeueFreie Presse “meldetaus
Buenos Aires ,daß der Bakteriologe Pro¬
fessor Dr .Rudolf Kraus ein Keuchhusten¬
serum entdeckt habe ,durch das seine früheren
WienerStudienmit Erfolggekröntwordenseien .

Das Schutzhaus auf demHermanns¬
kogel abgebrannt .Wien ,28 .Dezember .
Abends brach auf dem Herrmannskogel ein
Brandaus ,welcherdas dort befindlicheSchutz¬

haus zerstörte ;die in der Umgebungge¬
legenen Waldungenund Baracken erlitten keinen

Schaden .Patriotismus der Tat .Budapest .
28 .Dezember .Die Firma Julius Wolfner &Ko
übermittelte dem Ministerpräsidenten Grafen Tisza
eine halbe Million Kronen ungarische
Kriegsanleihe als Stiftung für Waisen der

im Kriege gefallenen aktiven Honved .Eine interessante Erfindung .Buda¬
pest ,28 .Dezember .Der in Budapest lebende

Wiener Ingenieur Dreger hat nachjahrelangen
Bemühungen eine Erfindung gemacht ,die auf dem

Gebiete der elektrischen Taschenlampen
von sensationeller Bedeutung ist .DieErfindung

verdankt einer Anregung des Erzherzogs Salva¬
tor ihr Entstehen .Es handelt sich umeine
Taschenlampe ,die ohneErsatzbatterien immerge¬
brauchsfertigist .

Fünf Personen verbrannt .Norrköping ,
28 .Dezember .Heute vormittags verunglückten
bei einem größeren Schadenfeuer zwei Frauen und

drei Kinder tödlich .Ein deutscher Artist namens
Hoffmannmußtesich im letzten Augenblickmit

seiner Frau und seinen Kindern durch einen
Sprung durch das Fenster retten .Hoffmannzer¬
schnitt sich dabei die Pulsader und bracheinen

Fuß .Sein ganzes Besitztumverbrannte .
Reichenhall ohne Licht .Salzburg ,

27 .Dezember .Im Kraftwerk Saalach in Reichen¬
hall barst am Heiligen Abend eine Turbine .Das
Werkhaus war sofort überschwemmt .Auchandere
drei Turbinen sind unter Wasser .Allebayerischen

Orte vonReichenhallbis Laufenwarenwährend
der Feiertage ohneLicht undKraft .Todeines Hundertzweijährigen .In
Wallachisch=Meseritschin Mährenist am
22 .Dezember Herr Josef Zahn ,Schwiegervater
des Hofkapellmeisters Böhm ,kurz vorVollendung
seines 102 .Lebensjahres gestorben .Außerdem
hohen Alter des Verblichenen ist die Tatsachebe¬
merkenswert ,daß Herr Zahnin seinemganzen

LebenniekrankwarunddaßauchderTodohne
vorangegangeneKrankheiteingetretenist .

Zeitungseinstellungen .Wie aus Spa¬
lato gemeldetwird ,hat die „KroatskaMisao"
ausMangelan PapierdasErscheineneingestellt .

AusFiumewird gemeldet ,daß derdortige
„ NoviList “sein Erscheinen eingestellt hat .Dem
Blatt warvoreinigerZeit die Kautionstrafweise
eingezogenworden.DeutscheKunstin Feindesland.Ber¬
lin ,28 .Dezember.Ueberdie Eröffnungdes
DeutschenTheatersin Lille wirdberichtet :In
Lille wurde der noch nicht ganz beendeteNeubau
des französischen Theaters durch unsere Truppen
fertiggestellt und amersten Feiertag mit derAuf¬
führung von Goethes „ Iphigenie “und inGegen¬
wart des Kronprinzen Rupprecht eröffnet .Die
künstlerischenKräftewarenvomDeutschenTheater
in Hannovergestellt worden.Weihnachtsbäume,die ihrenVerufver¬
fehlten .Weihnachtsbäume sind in Berlin in
diesem Jahre zu Tausenden unverkauft
geblieben .Die Zufuhren waren groß ,undes
mußteneine Mengeschon auf den Bahnhöfenvon
den Eisenbahnverwaltungenzwangsweiseversteigert
werden .Der Bedarf an Bäumenwarnatürlich
bedeutend kleiner als in Friedenszeiten .Einmal
infolge Fortfalls vieler Vereins =und anderer Fest¬
lichkeiten ,dann wegen der Einschränkung in den
Familien ,der Zusammenlegung zahlreicher Haus¬
haltungenundwegender vielengemeinschaftlichen
Weihnachtsbescherungen bei Verzicht auf einzelne
häusliche Feste .So liegen denn heute nochTau¬
sendevonTannenunverkauftaufdenPlätzen.

Hardens „ Zukunft “eingestellt .Berlin ,
28 .Dezember .Wie der „ Lokalanzeiger “erfährt ,
hat die Militärbehörde das Weitererscheinen der
Wochenschrift „ DieZukunft “vonMaximilian
Harden verboten .— Der bekannte Berliner
Pamphletist Maximilian Harden ( Pseudonymfür
Wittrowski)gehörtevorderKriegzujenenKriti¬

kern der deutschen Politik ,die mit derfriedlichen
Richtung höchst unzufrieden waren und jedeWoche
mindestens zum„ Zückendes deutschenSchwertes “
aufforderten .Seit demKrieg frisierte sich Harden ,
um doch irgendwie vom Chor der andern abzu¬
stechen ,seinen originellen Kopfund verlegte sich
auf die Greuelmalerei .Er hat nicht nur den
deutschenFeldzugnachFrankreichmaßlosungerecht
kritisiert ,sondern Wochefür Wochealle Schimp¬
fereien der Pariser Boulevardpressezusammenge¬
häuft und seinem Publikumvorgesetzt .Diegrößten
Sympathien aber brachte er —Italien entgegen ,
dessenForderungenan Oesterreicher gerechtfand .
Auchsonst wares sein Bestreben ,durcheineaparte
Opposition aufzufallen .Obihm dies gelungenist ,
magzweifelhaft sein .Selbstdenkende Menschen

habendieseneinstigenSchauspielerundeitlenGecken
als Politiker niemals ernst genommen .DieMaß¬
regelunggibtihmeinGewicht,daser nichthatte .

Butterkarten werden vom 10 .Jänner ab
im ganzen Königreich Sachseneingeführt .
Wöchentlich wird jeder Person ein Viertelpfund
Butter zugeteilt ,indessengewährtdieButterkarte
kein Recht darauf .VielmehrkönnendieGemein¬

den nach Maßgabeder vorhandenen Beständeund
Zuweisungenbestimmen ,daß auf dieButterkarte
nur ein Teil des Höchstbetragesbezogenwerden

darf .Ein Urlauberzugverunglückt .Posen ,
28 .Dezember.Heutemorgens3 Uhr40Mi¬
nuten entgleiste ein von Berlin kommender Militär¬
Urlauberzug bei der Durchfahrt auf demBahnhofe
Bentschen .Von den Urlaubern und demBegleit¬
personal wurden18 getötet und 47verwundet .
DerSachschadenist bedeutend .—Bentschen ,
28 .Dezember .DasschwereUnglückist ,wiejetzt
festgestellt wurde ,durch Entgleisen des Zugesge¬
schehen .Der Zug liegt auf dem Bahndamm .Ein
Bild der Verwüstung .Die Wagensind ineinander
geschoben .DieUntersuchungwurdesoforteinge¬leitet .Hilfewarsofort bei der Hand .DieLand¬
sturmkompanieBentscheneilte imLaufschrittnach

der Unfallstelle .Die Aerzte der Umgegendwurden
alarmiert .Die Bevölkerung strömte hinzu und
legte hilfreich Handan .Der Korpsarzt traf mit

einemLazarettzugeausPosenein .Dieserwird
die Verwundetenaufnehmenund sie nachPosen

bringen .NachderbisherigenUebersichtistdas
Befinden der Verletzten im allgemeinengut .
Berlin ,29 .Dezember .Bei demEisenbahn¬
unglückin Bentschensind nachendgültigerFest¬
stellung 17 Soldaten getötet ,33 schwer ,24leicht
verletzt worden ,11 habennur leichteAbschür¬
fungenerlitten .KeineBierpreiserhöhunginMünchen .

Die Regierungvon Oberbayernhat dieBeschlüsse
des Münchener Magistrats vom 14 .und 21 .De¬
zemberbetreffenddie neuerlicheBierpreiserhöhung
außer Wirksamkeit gesetzt .

Theaterbillettstener in Rußland .Wie
aus Petersburg gemeldet wird ,wurdeeine
Steuer auf Theaterkarten eingeführt .Siebeträgt
für jede Karte 50 Kopeken .DieseBesteuerung
hat bereits die Schließung vieler Theaterherbei¬

geführt.EinLiebesdramain deritalienischen
Aristokratie .Aus Lugano wird gemeldet :In

der römischenAristokratie bildet ein blutigesDrama
jetzt den Gesprächsstoff .Graf Fregnolio ,einbe¬
kannter Herrenreiter und Rittmeister imDragoner¬

regiment Piemonte Reale ,fuhr am ersten Weih¬
nachtstagmit der Gräfin ' AlessandriSalvacci
spazieren .Vor der Porta del Popolo wurdedas
Gefährte des Liebespaares vomAutomobildes
Grafen Salvacci überrannt ,worauf dieser den
Grafen Fregnolio erschoß und seine Gattin mit
einemRasiermesserimGesichtundamHalsschwer
verletzte .Graf Salvacci wurde verhaftet .Gräfin
Salvacci ist 36 Jahre alt und in Romwegenihrer
Schönheit und Eleganz bekannt .Ihr Gatte ist
mehrfacherMillionär und Gutsbesitzer inOrtone
al Mare .Zwischen beiden Ehegatten schwebtdas
gerichtliche VerfahrenwegenTrennungvonTisch
und Bett ,das jetzt auf vollständige Scheidunghätte
ausgedehnt werden sollen .Graf Salvacci liebte
seine Gattin und verfolgte sie mit steter Eifersucht .
Sie aber machte kein Hehl daraus ,daß sie nach

erfolgterScheidungdenGrafenFregnolioheiraten
wolle .Ein bestohlenerErzbischof .InTra¬
pani auf Sizilien wurdedie eiserne Kassedes
Erzbischofs mit ihrem Inhalt von 350 . 000Lire
in barem Geld und Wertpapieren gestohlen .

GroßesEisenbahnunglückbeiBologna .
Aus Rom ,28 .Dezember ,wird gemeldet :Heute
nachts stieß sieben Kilometer vor Bolognaein
Schnellzug mit einem Güterzug zusammen .Vier
Wagen des Schnellzuges wurden zertrümmert .Zehn
Personen wurden getötet und etwa 25verwundet ,

darunter vieleSoldaten .
Ehemänner voran !DerWerbefeldzug

Lord Derbys hatte das Ergebnis gehabt ,daßsich
weit mehr Verheiratete als Junggesellen zum
Dienst meldeten .Die englischen Ehemännerziehen

n den Krieg ,umFrieden zu haben . . .
Ein gewaltiger Sturm ,wie er seit Jahren

nicht vorgekomwen ist ,hat England heimgesucht
und großen Schaden angerichtet .Dietelegraphi¬
schenundtelephonischenVerbindungensindunter¬

brochen .Im ganzen Land sind von vielen Hun¬
derten von Häusern die Dächer weggerissenworden .
BerichtevonzahlreichenSchiffbrüchensindeinge¬
laufen .Die Küsteist mit Wrackholzübersät .

Maschinenreinigung ohne Benzin .Bis¬
her wurdezur ReinigungvonMaschinenteilenviel¬
fach Benzin oder Benzol benutzt .Statt dessen
wird folgendes Reinigungsverfahren ,das sich be¬
währt hat ,empfohlen :Die Maschinenteile werden
in Sodalauge abgekocht ,dann in ebensolcher heißer
Lauge abgebürstet und hernach mit reinem ,heißem
Wasser abgespült .Wirksamerals diegewöhnliche
Soda ist die kaustische ,die eine Spaltung der
Fette und somit ihre schnellere Loslösungherbei¬
führt .ZumAbtrocknen bedarf es in der Regel

nur des Abdampfenlassensder noch heißenTeile .
Brandeiner britischenZuckerladung.

New = York ,28 .Dezember .Ein großer Teil
der Zuckerladungdes britischen Dampfers„Inoh¬
moor “fiel einemBrandzumOpfer .Manglaubt ,
daßes sich umBrandstiftunghandelt .Das Mädchenfür alles .„ Vorzwei
Jahrenhat das BesteigendiesesAussichtsturmes
nur 25 Heller gekostet und heute 50 ! "—„ Ja ,

mei 'Herr ,derKrieg. "
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Humoristisches.AuseinemFeldpost¬brief .„ GeehrtesFräulein !Ihre liebe Gabe
habeich mit Dankerhalten .Mirgeht esgut ,
ich stehe jetzt jede Nacht Posten und hoffevon

Der LehrererklärtIhnen dasselbe . .
der jüngsten Klasse die Einteilung eines Heeres ,
dann fragt er :„ Wozugehört eine Batterie ?"

Darauf antwortet ein Knirps :„ ZurTaschen¬
(BerlinerIllustr .Ztg. )laterne !“Ausder „ Jugend " .MeinSöhnchenhat

für dieSchuledieAufgabe,zehnWortemitoh
zu bilden .Nachlangem Nachdenkenfindet er :
Mohn ,Ohr ,Lohn ,Kohl .Dannstockt ' s—und
ein Aufblitzender Augenundim Nuist er fertig .Ich
sehe in sein Heft und finde :Sally Kohn ,Samuel
Kohn ,Isaak Kohn ,Simon Kohn ,Meyer Kohn ,
Aron Kohn .—Ein paar Feldgraue stehen in Lille
voreinerTeestubeundsindsichnochnichtschlüssig ,
ob sie eintreten sollen .Sie fragen einenvorüber¬

gehenden Landstürmler :„ Gibt ' sAmüsementda
drinnen ? "„ Undob ! "flüstert der Cicerone ,„ die
Inhaberin ist eine wunderschöneMadmoisell! "
„ Kannsie auch ein bißchen Deutsch ? “forschendie
beiden anderen .„ Natürlich ! "meint der Land¬
sturmmann ,„ diehat da drinnen schon Anno70
serviert ! "—Eines Abendsfinde ich beieinem

Kameraden ,der viele Feldpostbriefe mitDamen¬
handschriftbekommt,folgendesVerzeichnis :Etats¬
mäßige Braut :Else .Reserve :Lotte .Landwehr :
I :Toni .Landwehr II :Lu ' se .Ersatzreserve :
Frieda .Landsturm :Gertrud .—In P .begegnete
ein preußischerMajoreinembiederenBayern ,der
versehentlich nicht grüßt .Der Major ruft ihmzu :
„ KennenSie keinen preußischen Major ? "Treu¬
herzig erwidert der Bayer :„ Wiesoll erdenn

hoaßen ?"
DerneueHauptbahnhofin Leipzigist

dieser Tagedurcheine Feier in seiner ganzenAus¬
dehnung endgültig dem Verkehr übergeben worden .
Damit ist der größte Bahnhofder Welt mitten in
der Kriegszeit bei uns eingeweiht worden ,gewiß

ein rühmliches Zeugnis dafür ,daß Verkehr und
friedliche Tätigkeit in DeutschlandunserenFeinden

zumTrotzseinengewohntenGangweitergeht .DieGartenlaube “bringt in ihrem neuesten
Heft50einenmitzweieigenshergestelltenAuf¬
nahmenillustrierten Artikel von Otto Groschüber
dieses imposante und wohlgelungeneRiesenbauwerk .
In einem anderen Aufsatz plaudert Julius R .
Haarhausin unterhaltsamerundlehrreicherWeise

von den Zierfischen ,von denen eine Reihenach
den preisgekrönten Naturaufnahmen von Paul Unger
auch im Bild vorgeführt werden .ZweiZeichnun¬
gen „ AufWeihnachtsurlaub “von R .Duschekund
„WeihnachtsabenddeutscherMatrosenimOrient “
von H .Scheffler kennzeichnendasWeih¬

nachtsfest.FürdieaufdemWeihnachtstischliegenden
StoffeenthältdassoebenzurAusgabegelangende

Heft 13 „ Das Blatt der Hausfrau “eine
Reihe hübscher Vorlagen .Ebenso werden in dem
Anfang nächster Woche zur Ausgabegelangenden
Heft 14 viele solcher Modelleenthalten sein ,die
sich zumSelbstschneidernvorzüglicheignen .Zu

allen Modellen ,die im „ Blatt der Hausfrau
veröffentlichtwerden ,sind diegebrauchsfertigen
Ullstein - Schnittmuster durch den Ullstein¬
Schnittmusterversand ,Wien , . ,Rosenbursenstraße8 ,
erhältlich .Werdiese Schnittmuster nochnicht
kennt ,forderevonder genanntenAdressenähere

Mitteilung .

Stimmen aus demLeserkreise .
FürdieseRubrikübernimmtdieRedaktionkeineandire

Verantwortung als die selbsiverständliche demGese
gegenüber. )

Neujahrsgrüße
aus Rußlandsendenallen BekanntenEmilJoch
aus Zirkowitz ,WenzelSeidler ,Patrouilleführer ,

Stabsfeldwebel Frz .Hoffmann ,Jäger Richard
Rößler aus Wedlitz ,Oskar Horak ausSahorschan ,
OberjägerH .Eichler .

Danksagung!
Beider vorgenommenenSammlungfürdie

imFeldestehendenPokratitzerSoldaten,sowiefür

JUNEIWAREN,BRILLANTEN
PRAZISIONSTASCHENUHREN

REPARATURENG . AUSWAHLSENOUNGENERFDLGENPOSTWENDENO .
DEKANNTGRUSSTESUNTERNEHNENDIESERBRANCHE .

diejenigen,welchesichinrussischerGefangenschaft
befinden ,wurde der namhafte Betrag von 318K
10 h erzielt .Die GemeindePokratitz bringtjedem
einzelnenSpender ,der sein Scherfleinbeigetragen

hat ,den herzlichsten DankzumAusdruck .Auch
gebührt allen jenen Herren und Damen ,welcheauf

andereArt für ähnlicheZweckesichwidmeten,
der herzlichsteDank.

GemeindeamtPakratitz ,am30. Dezember1915.
VinzenzHaase ,
Gemeindevorsteher.

Danksagung!
AnläßlichdesWeihnachtsfestesspendetenanstatt

der Weihnachtsgeschenkean die Kundendiebeiden
Kaufleute in Kuttendorf je 50 K und die Ge¬
meinde 100 K für ihre im Felde stehenden Sol¬
daten .Fürdiese Spendenwirdder wärmsteDank

ausgesprochen .

Gedenket bei allen Anlässen
des „ Wehrmannes in Eisen “ ,
Sammlung zu Gunsten bedürf¬
liger Kriegerwitwen und=Waisen
des k .k .Landw . =Inf . =Reg .Nr .9 .

Spenden nimmt entgegen die
Schriftleitung diesesBlattes .

ArbeitsstelledesDeutschenVolksrates
für BöhmeninLeitmeritz .

Bürgermeisteramt,2 .Stock,TürIX.
Leitmeritz ,am31 .Dezember1915.

Es werden aufgenommen :männliche :
ZweiSchmiedelehrlinge ,Spenglergehilfen,einLehr¬

knabefür ein Herrenschneidergeschäft,einselbstän¬
digerSchmiedegehilfe.Zuverkaufenist einegutgehende,be¬
reits 26 Jahre bestehendeLederhandlungingrö¬
ßerer Stadt Deutschböhmenswegenvorgerückten

Alters des Eigentümers unter günstigen Be¬
dingnissen .EinHausin Leitmeritz ,einstöckig ,
22 . 000K .Ein Einfamilienhaus mit Gartenin

einer Elbestadt um11 . 500K .Eindreistöckiges
Haus ,moderngebaut ,mit eingebauter Bäckereiin
einer Elbegrenzstadt .Preis 45 . 000K .Zwei
Villenin Leitmeritz ,Preis37 . 000und46 . 000K.

Zu verpachten :Ein schöner ,günstig
gelegenerLadeninmittender Stadt mitschöner
Wohnung ,mit Magazinsräumenundsonstigem

Zugehör .Stellung suchen :männliche :mehrere
Diener ,ein Elektrotechnikerlehrling ,einMecha¬
nikerlehrling ,ein Schneiderlehrling ,einKommis
für ein Papiergeschäft ,einHausmeisterehepaar ,

ein Schweizerbursch ,ein Müllerlehrling ,ein
Kutscher ,ein Schuhmacherlehrling ,zweiBäcker¬
gehilfen ,ein Kellnerlehrling ;weibliche :zwei
Verkäuferinnen ,eine Krankenpflegerin mitlang¬
jährigerPraxisundgutenZeugissen ,mehrere

Kontoristinnen ,eineStützederHausfrau,einFräu¬
lein als Stütze der Hausfrau oder als Lehrerin
auf ein Gut2c . ,eine Kanzleischreiberin( Hand¬
schrift ) ,ein Dienstmädchen ,eine Köchinoder
Wirtschafterin.Gewerbetreibende,welcheArbeiter,
Kutscher ,Gehilfen ,Lehrlingeu .s .w .benötigen,
wollen dies anher bekanntgeben .

Anfragenvonauswärtssind10Hellerfür
Portoauslagenbeizulegen.

Deutsche Eltern ,laßt eure
Kinder ein Handwerk lernen !

Das Handwerkhat auch heutenoch
einen goldenen Boden !

Gerichtssaal.
Ein intereffanter Theaterprozeßz .Ein

für die Theaterwelt intereressanter Prozeßhat
soebenseinenAbschlußgefunden .NachAusbruch
des Weltkrieges hatte die StadtgemeindeKarls¬
bad mit ihrem damaligen Theaterdirektor Dr .
Hans Warnecke die Schließung des Karlsbader
Stadttheaters vereinbart und trotzdemnachträglich
vomDirektor die Zahlungder die Stelle einer
Pacht vertretenden Regiebeiträge auch fürjene

Zeit verlangt ,während welcher das Theater ge¬
schlossen blieb .Infolge Verweigerungdieser über
13. 000KbetragendenZahlungenseitensdesDirektors
strengte die Stadtgemeindeden ProzeßgegenDr .

Warneckean ,welcher unter gleichzeitigemRücktritte
von seinem Karlshader Vertrage bekanntlich seither
das königliche Theater am Gärtnerplatze in München
übernommenhat .Nun hat der Oberste Gerichts¬
hof in letzter Instanz endgültig und in vollem
Umfangedie Klageder Stadt Karlsbadabgewiesen
undderselbendie gesamtenProzeßkostenauferlegt .

Behördlich befugter

Wilhelm Maier
Leitmeritz ,Stadtplatz 24 .
KünstlicherZahnersatzohneGaumenplatte,

Goldkronen und Brücken .Telephon Nr .85 .

. Kramers Sanatortur
fürNerven-undGemütsleiden.Prag-Bubentsch.4 Aerzte ,erstklassige Verpflegung ,bester

Komfort.AllemodernenHeilverfahren.

Künstliche Zähne

Lanharzt oi .Scneuet
Leitmeritz ,lange Gasse15
Plomben ,Kronen ,Brücken .

Achtung !
Alle Anfragenan die Verwaltungder
„Leitmeritzer Zeitung "sind mitRück¬
portozu versehen ;AnfragenohneRück¬
portokönnennichtbeautwortetwerden .



Gegen Ansteckung
müssenwirunsumsomehrschützen,alsjetztdieverschiedenen
ansteckenden Krankheiten ,wie :Scharlach ,Masern ,Blattern ,Cholera ,
Typhus ,mit erhöhterKraft auftreten .Deshalb

verwende man
überall ,wosolcheKrankheitenvorkommen,ein gutesDesinfektions-¬
mittel ,welchesin jedemHaushaltebei Bedarfvorhandenseinmuß.
DaszweckmäßigsteDesinfektionsmittelder Gegenwartist lautUnter-¬
suchungenderInstitutevonProf .Löffler ,Liebreich ,Proskauer ,di Vestea ,Vas ,Pfeiffer ,Vertun ,Pertiketc .unstreitigdas

LYSOFORM
welchesgeruchlos ,ungiftigundbillig ist unddurchjedeApothekeund

Drogeriein Originalflaschen( grünesGlas )zumPreisevon90Heller
geliefert wird .DieWirkungdes Lysoformist promptandsicher ,
weshalb es von sämtlichen Aerzten zur Desinfektion amKrankenbett ,
zurWaschungvonWunden,Geschwüren,für antiseptischeVerbände
undzurIrrigationempfohlenwird.

Lysoform - Seife
ist eine feine ,mildeToilettenseife ,welcheLysoformenthäitund
antiseptisch wirkt .Sie kann auf die empfindlichste Haut ,sogarbei
Kindern und Säuglingen verwendet werden .Sie macht die Havt
weichund geschmeidigund verursacht einen überausaromatischen
Duft .Ein Versuchgenügt und Sie werdenfür die Folge immerdiese
ausgezeichnete Seife verwenden ,welche nur anscheinend teuer ,im
Gebrauchjedoch sehr ökonomischist ,da die Seife langedauert .8686DasStückkostet1 Krone20Heller.

Pfefferminz - Lysoform
ist ein stark antiseptischesMundwasser ,welchesdenMundgeruch
sofort und sicher beseitigt und die Zähne bleicht undkonserviert

Es kann auch bei Halskatarrhen ,Hustenund SchnupfenzumGurgeln
nach ärztlicher Verordnungverwendet werden .Einige Tropfengenügen

auf ein Glas Wasser .Originalflasche kostet 1 Krone60Heller
und ist in jeder Apotheke und Drogerie zuhaben .Ein interessantes Buchmit demTitel :„Gesundheitund

Desinfektion “liefert auf Wunsch gratis und franko Chemiker
HUBMANN,Referentder Lysoformwerke,WienXX. ,Petraschgasse4

Haus
schönsteLagederStadt ,naheallenAemternundSchulen,
4 Zimmermit reichem Zugehör im Stockwerk ,Garten ,bei
mäßigerAnzahlungzu verkaufen .Zuschriften unter„Schöner
Besitz9812 “andieVerwaltungder„LeitmeritzerZeitung "erbeten.

SpezlaiarztfülHaut-undGeschlechtslelden2859

s Med . - Dr .Federer
Rudolfsgäschen2 TEPLITZTelephon513a

EigenesLaboratoriumfürPlutuntersuckuagenaufSyphllls.
Ord .2½ —5½ .Ord .—12 .

Erste gynaekologische
Roentgenstation . 9402

OperasionsloseBehandlungvonFrauenkrankheiten.

Nr .Ehstein,Teplitz=Schonan.

Deuische Boltboant sur Bohmen
Leitmerig

nimmtSpareinlagenundEinlagenin laufenderRechnung
mit sechsmonal .KündigungohneKündigung

mit4¾mi 4½
rentensteuerfreibei täglicherVerzinsungentgegen .

StrengsteVerschwiegenheit!Posterlagscheineunentgeltlich ! 7697

Tantsagung .
Allen,dieunsanläßlichdesschwerenVerlustes,derunsdurchden

TodunseresliebenVaters ,desHerrn

Gustav Grenzner
Krankenhausverwaltersi .R.inLeitmeritz

betroffen hat ,ihre Anteilnahmedurch Blumenspenden ,herzlicheWorte
und durch Beteiligung an demLeichenbegängnisse bekundet haben ,sagen
wiraufdiesemWegeherzlichenDank ;ganzbesondersdenHerren ,welche
unserengutenVaterzu Grabetrugen .

9887
Leitmeritz,27 .Dezember1915.

DietiestrauerndenKinder.

Tuchstoffe 3286
zu Herren =undKnabenanzügen ,
Sammt und prima Hosenzeuge zu
Arbeitsanzügen ,Wollstoffe undFla¬
nelle zu DamenkleidernundBlusen ,
waschechteBarchente ;ferner Bett¬
inlette ,Bettbezüge ,Leintücher ,
Matratzengradlund=Damaste,Tisch¬
und Bettdecken ,Vorhänge ,Teppiche ;

außerdem alle Sorten Weiß =und
Leinenwaren ,Kragen ,Krawattenusw .
empfiehltzubilligstenfestenPreien
T .Kittel ,Leilmeritz ,
RingplatzNr .4(Gemeindehaus ).

t
Handtaschen
Rucksäcke ,Schlassäcke

Decken
Feldflaschen 8466

Heliosflaschen
Rasier =Apparate
Feldmesser
Bürsten ,Wäsche

sowiealle

Militär - ¬
Bedarfsortikel
in besterQualitätofferiert

billigst

KarlGleiner,
Leitmeritz ,

Stadtplatz, ,StadtWien“,

UhrmacherAlois Plach ,Juwelier
EckeStadtplatzLeikmeritz ,KaffeeHabsburg

MitgliedderUhrenfabriks¬
Gesellschaft Union Alpine in

Biel =Genfu .Glashütte i .S .
empfiehltin größterAuswahl

Uhren =,Gold =u .Juwelwaren
zur freien BesichtigungdesLagers

ohne Kaufzwang .SolidesteBedienung .
Bekanntgrößtes Unternehmendieser

Branche amPlatze .
EigeneWerkstättefür Reparaturund
NeuanfertigungvonUhren ,Gold¬und Juwelwaren .9526

1 Kiavierstimmer .
Erlaubemir ,diep .t .BewohnerschaftvonLeitmeritzundUmgebung

daraufaufmerksamzumachen,daßichKlavierstimmungenalsauchReparaturenübernehme. HeinrichSmelana ,
gewesenerZöglingderKlar' schenBlindenanstaltinPrag,

Leitmeritz ,große Mühlgasse5 .

Mabt .W .Sehuberr
städt .Schular

undgewes .Sekundariusd .allg .öffentl .KrankenhausesinLeitmeritz

ordiniert ab 1 .Jänner 19169852
Mareschgasse Nr .8 ,1 .Stock
vormittag von —10Uhr ,nachmittagvon —4Uhr .
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Dampssägewerk Fritz Thieme .

Allenmeinengeehrtenp .t .Kunden,Freundenund
Bekannten

zum neuen Jahre !
Hochachtungsvoll

Fritz Thieme .

MeinengeehrtenKundenundFreundendiebesten

Katkwansat
zum neuen Jahte .

Josef Lenikschka ,
Fleischer undSelcher ,

Leitmeritz ,lange Gasse .990 .

OOOOOOD–οÉοοOO
Meinensehr geehrten Kundenerlaube ich mirhiemit

die desten Giuawunsche
zumJahreswechsel

zuwidmenundumihrferneresgeneigtesWohlwollen
zubitten. Hochachtungsvoll

9921
Franz Kräl ,

Zivil =undUniformschneider.
BOOOOOOOOOOO

Die vesten wa

zur Jahreswende
allen meinenwertenKunden ,FreundenundBekannten.

KarlNemetz ,Fleischhauer,
Leitmeritz .9920

MeinensehrgeehrtenKunden,Freundenund
Bekannten

zumJahreswechsel
die besten Ginawunsche .

9928
Hochachtungsvoll

JosefKratochwil .

MeinensehrgeehrtenKundenerlaubeichmirhiemit

die ,besen

zubitten .

zumJahreswechsel
zu widmenundumihr ferneres geehrtesWohlwollen

Hochachtungsvoll.
Anton Simm ,Kaufmann ,

Leitmeritz ,langeGasse.9900
NII

E

MeinenhochverehrtenKunden,Freundenund
Bekanntenentbietedieherzlichsten

Gluenwunsche
zum neuen Jahre

mit der Bitte ,mir das geschenkteWohlwollenauch
fernerhinzubewahren.

Hochachtend
9917Julius Wallum ,

Inslallateur ,Leitmeritz ,Stefansstraße .

Dieherzlichsten

Oiuawunsche
zumJahreswechsel
entbietetallenseinenwertenKunden,FreundenundBekannten
Karl Odkolek ,Schwanen=Drogerie .

StattjedenbesonderenGlückwunsches. 9901
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Die Buigneber der Sastwirte Genossenschaft in Deitmerty

entbieten hiemit allen Herren p .t .Gästen ,Freunden und Bekannten ein

Prosit Neujahr !
825

Hüroie Stmücht Gruf Sippesche Weintenerern .Weinbaaderwattang

WerGoltliebiwirdselig,
WerWeinkrinktwirdfröh¬
lich ;

DrumliebeGoftundkrinke
Wein ,
6owirsiduseligundfröhlich
sein !

in Liboch a .E .
erlaubt sich allen hochverehrten Gönnern ,AbnehmernundGeschäfts¬
freundenunsererechten ,unverfälschtenLibocherEigenbaunaturweineein

darzubringenundumgeneigtenZuspruchzubitten .

AntonWitek,Weinhelerei-undWeinbauverwalter.

DerWeinerfreutdesMen¬
schenHerz,

BlichtalleGorgeundallen
Schmerz ;

Drumkrinketäglichimmer
sein
' neBulleLibocherEibblüm¬

chenrein !
9896

Peltrich &Loik
Leilmeritz . Leilmeritz,am1 .Jänner1915.

P .T.
WirteilenIhnenhöflichstmit ,daßHerrFranzLoik,

bisherigerGesellschafterderFirma

Pettrich &Loik
mit1 .Jänner1916ausobigerFirmafreiwilligundeinverständlich
ausgetretenist .HerrAntonPettrichwirdvom1 .Jänner1916andasbisher
unterobigerFirmabestehende

Kolonialwaren -und
Delikatessen =Geschäft

imgleichenSinnewiebisherundunterderFirma

Anton Pettrich
alleinweiterführen ,wovonwirSiebitten ,freundlichstKenntnis
nehmenzuwollen .Indemwir für das unsererFirmaerwieseneVertrauenund
Wohlwollenbestensdanken ,bitten wir ,diesauchdemnunmehrigen
Alleininhaber Herrn AntonPettrich angedeihenzu lassenund
empfehlenuns hochachtend

Pettrich &Loik .

AntonPettrich
Leilmeritz . Leilmeritz,am1 .Jänner1916.

P .T .
WieausumstehenderMitteilungersichtlich ,ist dasunterder

bisherigenFirma

Pettrich &Loik
betriebene Kolonialwaren =undDelikatessen =Geschäft
durch den freiwilligen und einverständlichen Austritt desHerrn
Franz Loik in meinenalleinigen Besitzübergegangen.

Ich werdedas bisher mit Genanntemgemeinsaminnegehabte
Geschäft in gleichem Sinne und in streng soliden Bahnenund
unter derFirma

Aiton Peltrich
als Alleininhaberweiterführen ,wovonichfreundlichstKenntniszu
nehmenbitte .HabenSiedie Güte ,dasderFirmaPettrich&Loikbisher

erwiesene Wohlwollen und Vertrauen auch mir zukommenzulassen ,
dasichin jederWeisezurechtfertigenmichbemühenwerde.

„LeilseeiterZeilung"Nr .1vom1 .Jänner19,6. 17
WilhelmSchiller ,FrauErnestinePiesche ,Josef

vorstand der St . = . =G.1 K :Frau AnnaCzerny ,
Buchdruckereibesitzerin,IgnazPietsch ,Polizei¬

kommissär ,Robert Tanner ,Gastwirt ,Heinrich

k .k .Steueramtsbeamten Karl Leder ,Steuer¬

k .k .Postbeamten WenzelAbt ,GustavKante ,
Heinrich Sagner ,die herrschaftlichen Beamten
RudolfFeigl ,RudolfLehmann ,RudolfKaftan,
Julius Hauptvogel ,Fritz Lawitschka ,VeitBrabetz ,
Oskar Friedrich ,Frau Mina Gareiß ,Franz Lauter¬

Liebmann ,Karl Hieke ,HermannDittrich ,Franz
Hossinger ,FranzRichter ,FrauAnnaSchablin,
Jul .Braun ,M .Fliegner ,Hans Hawel ,Emil

Hermann ,Anton Bergmann ,Karl Galle ,Adolf
Hlozek ,AntonMalik,FranzSteinitz ,JosefBlasche ,

Jos .Birner ,MaxBöhme ,WenzelKutschera,GustavBergmann,ViktorSchlögel.Lobositz ,29 .Dezember .Fürdie
Krieger im Felde spendete dieSchülerin
WallySchimpeeinen sehr schönen ,selbstgestickten
Tabaksbeutel ,mit feinemTabakgefüllt .

Nedwieditschbei Lobositz ,29 .Dezember.
( Ergebnis der bisherigen Samm¬
lungen .— Gefallen .—Ehrung . )
Es sind bereits 17 Monate verflossen ,seitdem
dasgewaltigstealler Völkerringenbegonnenhat .
Währenddieser Zeit warauchunsereopferwillige ,
allzeithilfsbereiteBewohnerschaftderSchulgemeinde

Nedwieditschnichtmüßigundtat vieles ,umihren
patriotischen Sinn zu bekunden .Jung undalt ,
arm und reich ,kurz jedermann trug nachseinen
Kräftenmitdazubei ,daßnachstehendeSammlungs¬
ergebnisse gezeitigt werdenkonnten .Sowurden
vonunserenSchulkindern14 Kilogrammgetrocknete
Brombeerblätter auf Tee für die braven
Soldaten abgeliefert .Die Tabakwochehatte
ein Ergebnisvon53 K67 h ,sowie80Deka¬

gramm Tabak und Zigarren .AnAltmetall
wurden von den Schulknaben mehrere Zentnerge¬

sammelt ;auch über zwei KilogrammKautschuk .
Bei der Baumwollsammlungkamen37
Ballen zusämmenmit 635 Kilogramm .Voneinem
Rekrutenabschiedskränzchen ,das von derJungmann¬
schaftunsererOrtsgruppedesBundesderDeutschen
in Böhmenveranstaltetwurde ,konnten53Kfürs
Rote Kreuz und 20 K für die Kriegsfürsorge ab¬
gegeben werden .DieWeihnachtswoche
brachte durch Sammlung ,welche von einigenHerren
des Schulhellervereines durchgeführt wurde ,den
Betragvon81 K79 h ,sowiezahlreicheRauch¬
requisiten auf .Außerdem wurden voneinigen

Fräulein der Ortsgruppe 200 Stück„ Goldene
Aehren “undviele sonstige Kriegsabzeichenverkauft .
FastjedeFamilieist imBesitzvonKriegsbildern ,
Bei der dritten Kriegsanleihezeichneten

unsere Schulkinder von Nedwieditsch ,Merskles¬
Lippai undLhotta durchdie Schulleitungbei der zu Troppauist Herr Josef TeuschelausRa¬
Filiale derAnglo=österreichischenBankinLobositz
den Betrag von 1600 K .Außerdem haben deren

letzthinveranstalteteCäcilienfestvomSchul =ein treuesAndenkenbewahrenundihreNamen
60h .FürdiesenBetragwurdegraueWollege¬marmornenTafelin goldenenLetternkauft ,welchenundie größerenSchülerinnenzum
Anfertigen warmerWollsachenfür unseretapferen

tage gingendie SchulkindervonHauszu Hauswurdeam23 .Novembereine Geldtaschemitdem
und sammelten72 K90 h und zwar in Lhotta Inhalt von 36 Kgefunden .Dieselbe wurdebei

ergebnisse ,wofürhierdenliebenSammlernundwis ,daßsie ihmgehört ,behebenkann.denedlenSpendernnochmalsherzlichst
führt .Die diesbezüglichen eingelangten Dank =rschied in Triest Herr Ignaz Laube ,der

undKnochensammlungdurchgeführtwerdenwird .stammtevonSündersbühlbeiNürnbergher ,wo
Kindermann,AntonLehmann ,fürstl .Verwalter ,Nichtnurdie Erwachsenen,auchunsereSchul¬i VaterDosenlackierergewesenwar .WährendDr .Leopold Koukimsky ,Karl Wild ,Stations - ugendist von dem Ernste der Zeit durchdrungen .der Müllerssohn Johann Wunder in jungen

der einzelnenSammlungenunddie Sorgfalt ,mit vonKnopfkeineNachrichtmehrin dieHeimat
Ritter vonNeuberg ,k .k .Bezirksrichter ,die k .k .herstellen undan unsere bravenHeldensenden .
BezirksgerichtsbeamtenJosefPetrak ,KarlLischka ,Undwierührendist dannihreFreude ,wennaufweres zueinemhöherenRangegebrachthaben
JosefSpiske ,AntonLorenz,AloisBeer ,dier liebenFeldpostkartederDankdesBeschenktendürfte ,hater seitdensiebzigerJahrendesvorigen

eintrifft .Vonden vielen Dankeskarten seienhier
oberverwalter ,EmilianLaubmann,Kontrollor ,die in erwähnt :ImFelde ,15 .12 .1915 .Angusagewirkt .Dieletzte Zeit seinesLebensscheint

die Schülerinnen der Volksschule inNedwieditsch !
Ihre werten Liebesgabenheute bei Sturmund
Schneeerhalten,wasunssehrfreute ,undsageich
Ihnen im Namenmeiner Kameradendenverbind¬
lichstenDank .MitbestemGrußEmilPursche ,wirdvonTriestausnachseinerSchwesterundbach ,EmilHenke ,Lehrer ,JosefEhrlich ,MichaelZugsführer ,Feldpost79 .—Trebinje ,20. 1.
1915 .Geehrte Spenderin !Sehr erfreut über
die gespendetenLiebesgabenbitte ich ,meinenbestenü )DiehiesigenKaufleuteHerrenAnton
Dankdafür entgegenzunehmen .Es gibt diesehoch¬
herzigeedle HandlungsweiseZeugenschaft ,wieinnig

die Bewohnerschaft der lieben deutschen Heimat
der Soldaten im Felde gedenkt .Gott lohnees !
Nochmals herzlichssen Dank .Emil Focke .—Im
Felde ,22 .10 .1915 .Liebes Fräulein !Herzlichst
erfreute uns Ihre Sendung .Ja ,die Heimats¬
gauevergessenihre Soldatennie ,undmanweiß
auch ganz genau ,was alles der Krieger hier
braucht .Also unseren treudeutschen Dank .Für

die 6 .Feldkompanie des Landw. - Inf . =Reg .Nr .9
F .Merker ,Leutnant ,Feldpost 24 .—Daßes

auch vorkommt ,daß durch Zufall der Bruder vom
Schwesterchenein Liebespaketerhaltenkann ,be¬
weist folgende Feldpostkarte :Im Felde ,am12 .
3 .1915 .Allerliebstes Schwesterlein !MußDir
zu wissen tun ,daß ich durch Zufall undGlück
aus Deiner lieben Hand Deine Liebesgabe erhalten
habe ,was mich natürlich in übera s großeFreude
versetzt hat undich dankeDir herzlichst fürDeine
Mühe .Werde schon ausgleichen ,wenn ich werde
nachHausekommen.Vorläufigsei herzlichstgegrüßt
undgeküßtvonDeinemBrüderlein AdolfBöhm,
Gefreiter .14 . /42 ,Feldpost 45 .—Mögedasalles
hier Erwähnte für die Bewohnerunserer Schul¬
gemeindeein neuer Anspornzu weitererTätigkeit

und regemSammeleifer für unsereheldenhaften
Kriegersein .Ihr Dankist uns sicher .Kehren
diese einst als Sieger in ihre traute Heimatzu¬
rück underzählen ihre Erlebnisse ,dannkönnenwir
im freudigen Bewußtsein ,daheimauch stets unsere
Pflicht ersüllt zu haben ,mit ihnenausrufen :
„ Auchwir haben nach unseren Kräften mitdazu
beigetragen ,denglorreichenSiegzuerringen !“

Leiderhat dergewaltigstealler Kriegeauch
aus unserer Schulgemeindeschon seine Opferge¬
fordert und mit stiller Wehmutgedenkenwirihrer .
Es warenrecht liebe Freundeund Bekannte ,die
den Heldentod starben .So fiel als erstes Kriegs¬
opfer OberleutnantHerr Heinrich Speck ,welcher
einst als Lehrer an der hiesigen Schulewirkte .
Danntraf bei Radimnoin Galizien HerrnEmil

deren Reinerträgnis demRoten Kreuzezukam .Budkaaus Lhotta eine Kugeltödlich .Als
drittes Opfer fiel am31 .August HerrJosef
Herglotz bei Bialy Kamincuund imSpitale

dowesitz ,ein NedwieditscherOrtskind ,seinenschweren
Verletzungenerlegen .Gottlasse alle die Bravender verstorbenenFrauElisabethWoborschilin

Eltern nochviel größereBeträgegezeichnet .DasinFriedenruhen !Wiraber wollenihnenstets

hellerverein brachteeinen Reingewinnvon112Kwerdenzur bleibendenErinnerungimSchulhause

— —.
Krieger verwenden .Am6 .Kinderschutz =fundene Geldtasche . )In unserem Orte der rührigen und unermüdlichen Sammeltätigkeit

10K ,in Merskles=Lippai28K50hundindemGendarmerie=Wachkommandoin Krscheschitzsorgezwecke,darunter54KfürdieAktion„Weih¬
Nedwieditsch34K40h .AlledieseSammlungs=hinerlegt ,wosiederVerlustträgernachdemAus¬

gedankt sei ,wurden ihrer Bestimmungzuge¬ Fremde . )Anfangs Winter dieses Jahres
schreiben ,sowie die einzelnen Spenderverzeichnisse 'vor mehr als einem halben Jahrhundert mit zwei poral im 94 .Infanterieregiment Herr Franz

liegen bei der Schulleitung zu jedermannsEin¬enjungen Burschen ,und zwar demSchul =Richter ,Sohndes Landwirtes JosefRichter
sichtnahmeauf .AllseitigeAnerkennungfandauch1gehilfenI .KnopfunddemMüllerssohneJohannausdembenachbartenDorfeWallach,kämpfteseit
derEntschlußderHerrenKaufleuteunsererSchul =WundervonKrscheschitzausgezogenwarundKriegsbeginnaufdemsüdöstlichenKriegsschauplatze
gemeinde ,von der üblichen Gratisspende von sich mit ihnen bei der Militärmusik in Triest hatte und brach sich beim Rückzuge durch einen Sturz
Punsch an die Kundschaften abzusehen und anwerben lassen .Ignaz Laube war am 4 .No¬ Bein .Nach seiner Genesung wurde derselbe
dafür einen entsprechenden Betrag ,welcher einge = ,vember 1834 in Krscheschitz geboren .Seinem Kodant einer Badeanstalt nach Budapest
sammelt werden wird ,der Kriegsfürsorge zu wid =Vater Wenzel Laube ,der im Orte das Schuh =rsetzt .Am17 .Dezember erhielt dessen Vater
men .Hiebei sei gleichzeitig mit erwähnt ,daß auch macherhandwerk betrieb ,gehörte das Haus Nr .16 .eine Drahtnachricht von der Verwaltung des

indennächstenTagenabermalseineBaumwoll=SeineMutterKatharina,einegeboreneKolb,MilitärspitalesausBudapest ,daßseinSohnschwer

Diesbeweistihr steterEiferbeiderDurchführungJahrenbeiderMilitärmusikin Trieststarbund
welchersie aus eigenemAntriebselbst Liebespaketegelangte ,hat es IgnazLaubebei der Musikan

derAdriaweitergebracht .NachderMilitärzeit ,

Jahrhundertsals Musiklehrerin ZaraoderRa¬
er dann nach Triest gezogen zu sein ,wo er nun
imAlter von81 Jahren verschiedenist .Erdürfte
daselbstinziemlichgutenVerhältnissengelebtund
ein kleinesVermögenhinterlassenhaben .Derzeit
ihren Erbengeforscht .

* Polepp ,30 .Dezember .(Ortskriegs¬
Motz und Franz Görner spendeten anStelle
der sonst üblichenWeihnachtsgeschenkeje 50K,
zusammen100 K für örtliche Kriegsfürsorge .Des¬
gleichen wurdenüber Anregungdes HerrnStations¬
vorstandesHegenbarthbei einerTischgesell¬
schaft 10 K zu selbem Zweckegesammelt .Den
edlenSpendern„Vergelt ' sGott " .WeitereSpenden
werdenbeimGemeindeamtedankendangenommen.

Gastorf ,29 .Dezember .( Samm¬
lungen .—Selbstmord . )Die durch die
hiesige Schuleeingeleitete SammlungfürKinder¬
schutz undJugendfürsorgeerbrachte einenBetrag
von 234 K und wurde derselbe derDeutschen
Landeskommissionfür KinderschutzundJugend¬
fürsorgeüberwiesen.Diein denhiesigenGasthäusern

für krankeundverwundeteSoldatenaufgestellten
Sammelbüchsenerbrachten im Laufe des Jahres1915
nachstehendesErgebnis :GasthausPaulKutzler
101K66h ,FranzBradatsch30K90h ,Anton
Willner25 K20 h ,Josef Langer11 K90h ,AntonGötzl9 K90 h ,EmilPöche8 K50h ,
Josef Linke2 K60 h ,undwurdendieseBeträge
der k .k .Bezirkshauptmannschaftüberwiesen .Im
Jahre 1915 ergab die Sammlungfür dasRote
Kreuzspital in Wegstädtl ,wounsereeinheimischen
SoldateneineliebevollePflegeundAbwartung
genießen ,einen Barbetragvon753K30 hnebstNaturalien.AusReinerträgnissenvonKonzerten

wurdengespendet :demRoten Kreuz 373 K 38h ,
der Kriegskrüppelfürsorgestellein Reichenberg100K,
demRoten Kreuzspitale in Wegstädtl 60 K ,dem
RotenKreuzspitalein Dauba20 K ,fürerblindete
Soldaten 92 K ,an weiteren Spenden 100K .

Sammlungfür den Witwen =undWaisenhilfsfonds
174 K 30 h .Ferner erhielten in derHeimat
anwesendekranke und verwundete Soldatenaus
Sammlungen 190 K .Allen Spendera undAn¬
regern zu diesen Sammlungenwird der besteDank
ausgedrückt .—Amgestrigen Tage legte sich ein
im Orte Wrbitz bediensteter Kutscher in selbst¬
mörderischerAbsichtunterdenfahrendenEisenbahnzug.
Heute früh beging dessen Geliebte aufderselben
Streckeauf gleiche WeiseSelbstmord .Beide
waren sofort tot .

* Radaun ,30 .Dezember .Für die er¬
blindeten Soldaten spendete die Familie
Kutzler anstatt eines Kranzesauf denSarg

Niederkoblitz20Kronen .DerBetragwurdedurch
die Redaktionder „Leitmeritzer Zeitung “seiner
Bestimmungzugeführt.* Wegstädtl ,28 .Dezember .(Kriegs¬
fürsorge . )Die Frühstücks =undDämmer¬

Trschebautitz ,25 .Dezember .(Ge=schoppengesellschaftimHotelLangerhat ,dank

des HerrnZuckersteuerkontrollorsDorn ,seit dem
1 .August1915bereits 120K92 h fürKriegsfür¬

nachtenimFelde “an das Kriegsministeriumab¬
geführt ,wofürseitens desKriegsministeriumsein

Krscheschitz ,25 .Dezember .( Todin schmeichelhaftesDankschreibeneingelangtist .
Zebus ,26 .Dezember .( Tragischer

Tod eines Unteroffiziers . )DerKor¬



erkranktsei .LandwirtRichterreistesofort
nach Budapest und erfuhr dort ,daß am17 .d .M.
ein HusardemSpital übergebenwurde ,dereinen

geladenen Revolverbei sich trug ,dessensofortige
Entladung Korporal Richter forderte .Beim
Entladen wurdederselbe durch zwei Schüssein

Brust und Hals tödlich getroffen .Ob nunder
Sohn durch ungeschickte Manipulation mitdem
Revolversich selbst die zwei tödlichen Wundenbei¬

brachte oder ob dieselbenanderweitigherrühren ,konnte
der Vater nicht ermitteln .DerSchwerverletzte
erkundigte sich nur nach den beiden Brüdern und
dem Schwager ,welche sämtlich an der Front in
Rußlandstehen .Als am19 .d .M .Richter
nachWallachzurückkam,warbereits dieNachricht
aus Budapesteingelangt ,daß sein Sohnver¬
schiedensei .*Danba,26 .Dezember.(Höchstpreise. )

Laut Kundmachungder k .k .Bezirkshauptmann¬
schaft gelten seit Mitte Dezemberfür denhiesigen
politischen Bezirk nachstehende Höchstpreise :Tee¬
butter per Kilo K5·20 ,Tischbutter 4·80 ,Koch¬
butter . 60 ,Vollmilch 1 Liter —• 24 ,abgerahmt

- 10 ,Topfen ( Quark )1 Kilo —• 32 ,1frisches
Ei —• 15 ,ein eingelegtes Ei —• 12 ,Petroleum
1 Kilo —• 84 ,Rindfleisch 1 Kilo 3·36 ,Kalb¬
fleisch 2·80 ,Schweinfleisch4·40 ,Selchfleisch5·60 ,
Roher Speck ' —und geräucherter Speck K6·40 .

* Dauba ,27 .Dezember .( Weihnachts¬
unterhaltung . )Das Rote - Kreuzspital und
der Geselligkeitsverein„ BlauerBund “veranstalteten
am 25 .Dezember um 8 Uhr abends und am
26 .Dezemberum3 Uhr nachmittags imTheater¬
saale des Gasthofes„ zurSonne “eineWeihnachts¬

unterhaltung mit nachstehender Vortragsordnung :
I .Teil :1 .Vorder Kriegserklärung .Gedicht .

2 .Kaisers Geburtstag auf der Alm .Festspiel mit
Gesangin 1 Akt mit 3 Aufzügen .3 .DieGöben .
Gedicht von Ganghofer .II .Teil :4 .Derlustige
Ehemann .Humoristisches Tanzduett vonOskar
Strauß .5 .Die Zerstreuten .Lustspiel ineinem
Aufzug .6 .Die Liebe im Schilderhaus .Humo¬
ristisches Terzett von Louis Kron .DerRein¬
ertrag fiel zu gleichen Teilen demhiesigenRoten¬
Kreuzspitale und demBlindenvereine in Daubazu .
Trotz der äußerst ungünstigen Witterung waran
beidenTagender Theatersaalbis auf dasletzte

Plätzchen gefüllt ,da ungeachtet der sehrschlechten
Wegeauch aus den umliegendenOrtschaftenzahl¬
reiche Besucher anwesend waren .Denedlen
Zweckenkonnte der ansehnliche Betrag von 250K

zugeführtwerden .
Hirschberg ,27 .Dezember .( Sterbe¬

fall . )Am26 .Dezemberwurde hier derOber
lehrer Herr Josef Rösler zu Grabegetragen .
Er war zuletzt in Kummer( Bezirk Niemes )ange¬
stellt undlebte schonmehrereJahre inHirschberg

imRuhestande .
Teplitz ,30 .Dezember .( Sterbefall . )

Gestern verschied hier der Stadttierarzt i .R .Herr
Josef Ohmann im 84 .Lebensjahre .

* Brüx ,30 .Dezember .DieMarkt¬
preise betrugen heute für 100 Kilo Erdäpfel
15 K ,ein Schock Kraut 28 bis 30 K ,ein Kilo
Butter 6 K 40 h ,ein SchockEier 12K .

* Altstadt bei Tetschen ,30 .Dezember .
( Weihnachtsaufführung . )Zum Zwecke der
Kriegsfürsorge veranstalteten mehrereSchülerinnen
der hiesigen und der Bürgerschule amzweiten
Weihnachtsfeiertageaus eigenemAntriebeeineAuf¬
führung ,die einen recht schönen Verlaufnahm .
Zur Darstellung gelangte das reizende Waihnachts¬
märchen „ Prinzessin Edeltraud " .Diejugendlichen
Künstlerinnenwarenmit ganzer Seele bei ihrerRolle

und das Zusammenspiel klappte tadellos .Sie be¬

wegten sich mit erstaunlicher Sicherheit auf der
Bühneundes gewährteden zahlreichenZuschauern
einegroßeFreude ,ihnenzuzuhörenundzuzuschauen .
WesentlichwurdederEffektgesteigertdurchdie
glänzendeAusstattung ,welcheeineSchauspieler¬
gesellschaft beigestellt hatte .Anschließendandas
Märchenspielgelangten nochmehrerereizendeLieder
und Gedichte zum Vortrage ,die sehr gefielen .Die
Zwischenpausen wurden von einemjugendlichen
Orchesterausgefüllt ,umdessenZusammenstellung

sich Herr Michel sehr bemüht hatte .Die Zu¬
schauer kargen nicht mit ihrem Beifalle undFreude
strahlte aus aller Augen .So schwandendie
Stunden rasch dahin und verscheuchten aufkurze
Zeit die schwere Not des Alltags .AmSchlusse

sprach der Oberlehrer Herr W .Schaffran
allen Darstellern und Gästenden Dankaus ,be¬

sonderenDankHerrnundFrauMichelund
Herrn Tober für ihre selbstlosen Bemühungen .
Demgedachten Zweckekonnte der ganzeReinertrag

100 K —zugeführt werden ,waseigentlich
die Krönungdes ganzen Unternehmensbedeutet .

* Leipa ,28 .Dezember .( Sterbefall . )
Am heiligen Abend verschied hier Frau Marie
Patzak ,fürstlich HohenlohescheGutsverwalters¬

witwe .Die Verstorbene ,die sichallgemeiner
Wertschätzung erfreute ,war die Mutter desHerrn
k .k .BezirkskommissärsJosef Patzakin

Leitmeritz.
* Leipa ,30 .Dezember .Die Markt¬

preise betrugen heute für 100 Kilo Erdäpfel
11 K ,ein Schock Eier 9 K 60 h ,ein Kilo Butter
3 K80 h bis 5 K 50h .

* Zwickan ,28 .Dezember .( Todesfall . )
Amheiligen Abendist in Olmützderdortige
Bürgerschuldirektor Theodor Knaute nachkurzem
Leidenim64 .Lebensjahreverschieden .Knaute
war im Jahre 1852 in Zwickau geboren .Er
besuchtedie LehrerbildungsanstaltinLeitmeritz
( 1868bis 1871 )undwarsodannalsUnterlehrer
in Zwickau tätig .Im Jahre 1871 legte er die

Reifeprüfung ab und erlangte ein Jahrdarauf
die Lehrbefähigungfür Volksschulenundnochim
selben Jahre jene für Bürgerschulen .SeitSep¬
tember 1872 war er Fachlehrer an der Knaben¬
bürgerschule in Olmütz und wurde am 4 .Ok¬
tober 1906 zum Direktor derselben eraannt .Das

Leichenbegängnis fand gestern in Olmützstatt .

* Schluckenan ,27 .Dezember .( Weih¬nachtsfeier in der W .Weberschen
Verpflegsstätte für verwundete
Soldaten in Ehrenberg . )InAnwesen¬
heit der Herren kaiserl .Rat Robert Weberund
Rudolf Weber sowie deren Familien fand am
hl .Abendfür die in genannterVerpflegsstätte

untergebrachten 61 verwundeten Soldaten eine
Weihnachtsfeierstatt .In demgroßen Saalewar
ein reichlich geschmückterChristbaumzurAuf¬
stellung gelangt ,währendauf Tischen für jeden
einzelnen eine große Anzahl Liebesgaben bereit
lagen .NachAbsingeneinigerpatriotischerLieder
wurde die Bescherung vorgenommen .Mit be¬

wegten Herzen statteten die Soldaten ihren Wohl¬
tätern ,welcheihnen diesen schönenAbendbereitet
hatten undjederzeit in bekanntopferwilligerund
hochherziger Weisefür ihre Pfleglinge sorgen ,den
Dankab ,mit der Versicherung ,daß derAuf¬
enthalt in der Verpflegsstättejedemeinzelnen
stets in dankbarerundunvergeßlicherErinnerungbleiben wird .

Saaz .27 .Dezember .Seinsechzig¬
jähriges Priesterjubiläumfeiertedieser
Tage unser Dechant P .Alois Hanel .

Tepl ,29 .Dezember .( Sterbefall . )
Gesternist hier imStifte der ehemaligeBrunnen¬
inspektor von Marienbad P .Severin Würfel
im 83 .Lebensjahregestorben .

* Pilsen ,28 .Dezember .( 200Wirte
wegen Preistreiberei verfolgt . )Die
hiesige Staatsanwaltschaft hat gegenmehrals
200 Pilsner Wirte wegender in der letzten Zeit
durchgeführtenErhöhungder BierpreisedieUnter¬
suchungwegenVergehensder Preistreiberei ein¬
geleitet .

TheresienstädterNachrichten .
Das k .u .k .Dragonerregiment

Nr .1 imKriege .Die folgendenZahlenge¬
ben ein Bild von der hervorragendenTapferkeit

die Offiziere und Mannschaften des k .uk .
Dragonerregiments Kaiser Franz Nr .1 in jeder
Lage vor dem Feinde bewiesen .DasRegiment
erwarbbisher :66 Offiziersdekorationen ,3Gol¬
deneTapferkeitsmedaillen ,39 großeSilberne
Tapferkeitsmedaillen ,mehrals 150kleineSilberne
Tapferkeitsmedaillenund40BronzeneTapferkeits¬
medaillen .In der Geschichte des Regiments
wird der 4 .September1915als einEhrentag
verzeichnet werden .Das Regiment lag gegen
russische Uebermacht .Der Feind war inDefen¬
siveundhatteeinestarkbefestigteStellunginne .
Diese Stellung mußte genommenwerden .Am
4 .Septembernunwurdein schweremfeindlichen
Artilleriefeuer ein glänzenderAngriff gegendie
russischeVerteidigungsstellungvorgetragen ,diese
mit großemHeldenmutgestürmt .Manbrachte
sehrvieleGefangeneeinunderbeutetezahlreiches
Kriegsmaterial.

§ Für blinde Soldatenwurden11Kronen
im Gasthause des Herrn Reichmanngesammelt
undihrer Bestimmungzugeführt .

Stadttheater .
Theaternachricht .Samstag ,den 1 .Jänner

1916nachmittagshalb4 UhrgelangtdasSchau¬
spiel „ Dieschwebende Jungfrau "und
abends8 Uhrauf vielseitiges VerlangendieOpe¬

rette „ AufBefehl der Herzogin "zur
Aufführung .

AmSonntag ,den2 .Jänner1916nachmittags
halb 4 Uhr gelangt zumersten Maleindieser

Spielzeit die Operette „ Wennder Frühling
kommt "zur Aufführung .Dieselbeist imSpielplan
aller deutschenBühnen .Die in der Operettevor¬
kommenden Tänze wurden vom Regisseur des
Teplitzer Stadttheaters Herrn Goldaeinstudiert .
Abends8 Uhrwird dieselbe Operettewiederholt .

AmMontag ,den3 .Jännerbleibt dasTheatergeschlossen .
AmDienstag ,den 4 .Jänner gelangt die

Operette „ DerHusarengeneral "zurAuf¬
führung.

AllgemeineAufnahmeüberBleigegen¬
KündeundverfüabareMaschinen.
HöchstpreiseundVerkehrsregelungfür
RolopboniumundTerpentinöt ,höchst-¬
preife für Ralbfelle .Ralblederund

Spalleder.
Im„Reichsgesetzblatte“undin der„Wiener

Zeitung “gelangte am 30 .Dezember eine Reihe
von Verordnungendes Handelsministeriumszur
Verlautbarung ,die unmittelbar oder mittelbar
mit der Beschaffung von Kriegsbedarf zusammen¬
hängen .Für nichtbenützte Maschinen
( Antriebsmaschinen ,Gleichstrom =,Wechsel =und

Drehstromdynamos ,Motoren und Trans¬
formatoren )wird eine allgemeine Anzeige

an das Handelsministerium nach
dem Stande vom 15 .Jänner bis 31 .Jänner
vorgeschrieben .Veränderungen sind inner¬
halb acht Tagenanzuzeigen .Maschinender
Saisonbetriebe ,die in dernächstenBetriebssaison
wieder in Benützungkommen ,sind nicht anzu¬
zeigen .DieAnzeigescheineliegenbeiderHandels¬und Gewerbekammerauf .

EinezweiteVerordnungschreibt dieall¬
gemeine Anzeige von Gegen¬
ständen vor ,die aus Blei bestehen .
Hierunter fallen :Apparate undApparaturen ,
Armaturen ,Akkumulatorplatten ,Pumpen ,Gefäße
aller Art ,Letternmetall undStereotypieplatten ,
Bleiverschlüsse ,Werksbehelfe ,Bleiteile derSegel¬
boote ,Gewichte ,Kugeln und sonstige Gußwaren ,
ferner alle Vorrätean Drähten ,Blechen ,Platten ,
Rohren ,Schlangen ,Syphons .Die Anzeigeist
einmal ,und zwar nach demStande vom15. Januar ,

am 31 .Januar 1916 ,unmittelbar an das
Handelsministeriumzu erstatten .Dieamtlichen
Anzeigescheineliegen bei denpolitischenBehörden

erster Instanz ,bei den Gemeindevorstehungen
und bei den Handels =und Gewerbekammernauf .
DieAnzeigepflichterstrecktsich insbesondereauch
aufsolcheBetriebseinrichtungen,dieinBenützung
stehen .DurcheineweitereVerordnungwerdendie
Vorrätean KolophoniumundTerpentinölbei
denErzeugernundHändlernunter Sperregelegt .
DieAbgabedieser VorrätewirdnachWeisung
des Handelsministeriums zu erfolgen haben .
GleichzeitigwirdeineallgemeineAnzeigefüralle
Besitzer von Kolophonium undTerpentinölvor¬
räten vorgeschrieben ,die an dasHandelsministerium
nach demStande vom1 .Jänner bis 15 .Jänner
1916zu erstatten ist .DieAnzeigescheinesind
bei den Handels =undGewerbekammernzubeziehen .
Für Kolophoniumund Terpentinöl sindbesondece

Höchstpreise festgesetzt ,und zwar höhere mit Gel¬

tungbis 31 .MärzundniedrigeremitderWirk¬
samkeitvom1 .Aprilan .EndlichwerdenineinerviertenVerordnung,

Höchstpreise für Kalbfelle ,
Kalbleder und Spaltleder normiert ,
die ab 10 .Jänner 1916in Geltungtreten

—19
VondiesemTageanhabendieLedererzeuger
das von ihnen in Verkehr gebrachte Ledermit
einem bestimmten ,in de Verordnungvorgeschrie¬
benenAufdruckezu versehen ,durch den diean¬
gewendete Gerbart bezeichnet wird ,da hievon der
maßgebende Höchstpreis abhängt .Da sich in
letzter Zeit die Wahrnehmungenmehren ,daßdi¬
festgesetzten Lederhöchstpreisevielfachüberschritten
werden ,so sind an alle politischen Landesstellen
besondereWeisungenwegenstrengsterBestrafung
solcherUeberschreitungenergangen.

DieAuflöfungderSokolgemeinde .
Die „ Bohemia “und das „ ProgerTagblatt "

bringen folgende ,dem„ Nordmährer “beziehungs¬
weise dem„ Pozor “entnommeneNachricht :An

denOlmützerGemeinderatist nachstehender ,gleich¬
zeitig der Polizeidirektion Brünn ,denBezirks¬
hauptmannschaften usw .übermittelter Erlaß der
mährischenStatthalterei in BrünnbehufsVer¬
lautbarunggelangt :

DasMinisteriumdes Innernhat mitEr¬
§ §24 und 25 des Abs .1 des Gesetzes vom
15 .November1867 ,. - . =Bl .Nr .134die
Auflösung des Vereines „ Ceska ObecSo¬
kolska "( TschechischeSokolgemeinde
mit demSitze in Prag )verfügt .Gründe :DieCeskaObecSokolska ,der

Mittelpunktdes tschechischenSokolwesens,hatin
der denkriegerischenEreignissenvorhergegangenen

siver Beziehungen mit demAuslande
die brüderliche Gesinnung gegenüber dem
Russen =und Serbentum gefördert .Die
Folgen sind in ihrer Staatsgefährlich¬
keit erst im Verlaufe des Krieges

mit Rußland und Serbien in verschiedener
Richtung klar in Erscheinung getreten .Das
alleinwürdeschonunterdengegenwärtigenVer=Zitung“veröffentlichteinekaiserlicheVerordnung
hältnissen die Staatsgefährlichkeit des Ceskabetreffend die Forterhebungder Steuernund
Obec Sokolska als Zentralorganisation

des tschechischen Sokolwesens be¬
gründen .Hiezu kommtnochfolgendes :BaldnachKriegsausbruchtraten nachden
gepflogenen Erhebungen in Nordamerika

verschiedene tschechische Organisationenhervor ,
welche seither offen eine maßlose österreich¬
feindliche Propaganda betreiben .Es
ist nun erwiesen ,daß bei diesenhochverräterischen
Bestrebungensich in hervorragenderWeisedie a u die Umwandlungder UniversitätGentnordamerikanischen tschechischen Sokolvereine be¬

tätigt haben .Ebensoist erwiesen ,daß dieCeska
ObecSokolska mindestens mit einem dieser Sokol¬
vereine durch ihren ObmannDr .Josef Scheiner
in brieflicher Verbindungwar .

Ganz ohne Rücksicht darauf ,ob nundieser
festgestellte Fall einer Verbindungmiteinem
nordamerikanischentschechischenSokolvereinan
undfür sich den Tatbestandeiner gerichtlichstraf¬
baren Handlung bildet oder nicht ,liegt schonin
der Tatsacheeiner solchen Verbindungallein im
Zusammenhangmit der dargelegten österreich¬
feindlichen Tendenzder nordamerikanischenSokol¬

schaft und mit der durch die „ Ce = koObecSo¬
kolska "geförderten Stimmungdie Gefahr ,daß

durch derlei Verbindungen die gegen denöster¬
reichischenStaat gerichtetenUmtriebederer¬
wähntennordamerikanischenSokolvereineimWege
der „ CeskoObecSokolska “in dieweitverzweigten
hierländischenSokolorganisationenhineingetragen
werdenkönnten .

DerweitereBestanddes Vereins„CeskoObecSokolska"stelltsichdaheralsstaats¬
gefährlich dar .Unter Hinweis auf denlaß vom24 .November1915aufGrundderuntereinemzukommendenErlaßvomgleichen
Tage werdenEuer Hochwohlgeborenvondieser
mittlerweile bereits durchgeführtenVereinsauf¬
lösung mit der Einladungin Kenntnisgesetzt ,
für die Veröffentlichungdieser Verfügungsamt
ihrer Begründung durch Mitteilung an die Ge¬
meinden ,insbesondere Bekanntgabe an die ein
zelnen Sokolvereine Sorge zu tragen .
Auch der „ SvazSlovanskeho Sokolstva “mit

Zeitperiode in ihren Kreisen durch Pflege inten -demSitze in Prag wurde wegenVerfolgung
monarchie =und dynastiefeindlicher
Tendenzen aufgelöst ,da auch dieser
Verbandsichalsstaatsgefährlichdarstellt."

Letzte Nachrichten .
Wien ,31 .Dezember . Die„Wiener

Abgabenin der Zeit vom1 .Jännerbis30 .Juni1916.
Wien ,31 .Dezember .DasArmeever¬

ordnungsblattenthält dasNeujahrsavancement
vonFähnrichenundKadettenzu Leutnantenin
derReserve .

Berlin ,30 .Dezember.DasWolffsche
Büromeldetaus Brüssel :DerGeneralgouverneur
ordnete die Einstellung von Etatmitteln pro 1916

in eine vlämische Universität in die Wegezu

leiten .FachkundigesollendiefürdieNeu¬
gestaltung des Unterrichts notwendigenorgani¬
satorischen Maßnahmenvorbereiten .Damitgeht
einer der wesentlichenWünschedervlämischen
Bewegungseiner Erfüllungentgegen .Paris ,30 .Dezember .Der„Figaro “
bringt eine Sondermeldungaus Skutari ,wo¬
nach der WojwodePutnik auf ärztlichen Rat
vorläufig die Leitung der Operationen abgeben
mußte ,um der Ruhe zu pflegen .In denFunk¬
tionen als Generalissimus vertritt ihnGeneral
Michitsch ,der Führerder erstenArmee.

London ,29 .Dezember .DasReutersche
Büroerfährt ,daßdie NipponYushenKaisha
infolge des Verlustes des Dampfers „ Ysaka
Maru "beschlossen habe ,ihre Schiffe künftig
um das Cap der guten Hoffnungfahrenzulassen.

Amsterdam,30 .Dezember.Derhollän¬
dische Dampfer „ Ellewontscheyk “von
2229 Tonnen ist beim Golluper Leuchtschiff auf
eine Minegelaufen .Die Besatzungbefindetsich
an Borddes Schiffes „ BataviaIII “.London ,30 .Dezember.DerKorrespondent
der „ Times “in Tokiomeldet ,daßdieRegierung
bei demZusammentritte des Parlamenteswerde
angegriffen werden ,weil sie den Vertrag der
Verbündeten ,keinen Sonderfriedenzuschließen
unterzeichnethabe ,ohnevorherdenStaatsrat
befragt zuhaben.

Petersburg ,30 .Dezember .Durcheinen
UkasdesZarenwurdedieEinberufungdes
finnischen Landtages bis nach Beendi¬
gung des Krieges verschoben ,daFinnland

Kriegsgebiet sei .

Prager Ziehungvom29 .Dezember1915 :
46 17 39 21 66
NächsteZiehungam8 .Jänner1916.

Briefkasten .
Nach Triebsch !Ein Bericht vom 13 .Dezember

kamnicht in unsere Hände .Das Schreiben ,datiert vom
27 .Dezember ,erhielten wir am30 .Dezember .Jetzt ist
es doch etwas spät ,den Bericht zum Abdrucke zubringen .

Volksküche .
( Vom1 .bis7 .Jänner.)Samstag :Geschlossen.

Sonntag :GeschlossenMontag:FrauKäß,Frl .Käß.Kasse:HerrHofratWeinert.
Dienstag :Frl .Balling ,Frl .Lipavsky Kasse :FrauKaspar .
Mittwoch :Frl .Valguni ,Frl .KätheBurda .Kasse :Frl .

Pothorn .
Donnerstag:Geschlossen .

Freitag :Frl .Eschenauer ,Frl .SteffiBurda.

Vinzensdworschak
MarieDworschakgeb .Salomon

Getraute.
Michelsberg,am30 .Dezember1915.

9929

Danksagung .
AllendenjenigenherzinnigstenDank,welchesichan

demheiligenTrauergottesdiensteanläßlichdeserlittenenHelden¬
todes unseres lieben ,unvergeßlichenSohnesHerrn

Josef Grußer
k .k .Landw .=Inf.=Rgt.Nr .9

sozahlreichbeteiligthaben.Insbesonderedankenwirunserem
Herrn Oberlehrer Neubergerfür die unentgeltliche Chormusik
als letzten Liebe dienst für seinen einstigen Schüler ,demhoch¬

würdigen Herrn Pfarrer Jedlitschka ,sowie allen Freunden
und Bekannten von nah und fern ,die uns ihr herzliches Bei¬
leidmündlichoderschriftlichentgegenbrachten.

Pitschkowitz,am30 .Dezember1915.

dieleftrauerndeFamilieGrußer.9929

ZumJabreswechsel
allenmeinengeehrtenKunden

dieherzlichsen

RudolfWolsäWitwe.
Selcherei . 9908

2 HellerLorteteinePostkarte ,mittelswel- ¬cherSie überVerlangen
meinen Hauptkatalog
mit 4000Abbildungen

umsonst undportofrei
erhalten .A ErsteUhrenfabrik

Hanns Konrad ,k .u .k .Hoflieferant
in Brüx Nr .952 ( Böhmen ) .
Nickel - AnkeruhrK3·80 ,bessereK4·20
Altsilbermetall - RemontoiruhrK • 80 ,
mit Schweizer Ankerwerk K • —
Kriegserinnerungsuhr K 5·50 ,Radium - ¬
taschenuhr K 8·50 ,mit Wecker K24 . 50 ,
Nickelwecker K 2·90 ,Wanduhr K3·40 ,

3 Jahre Garantie !Versand per Nach - ¬
nahme .Kein Risiko !Umtauschge
AEtorodordolarosar . 7621

Gefunde 970

Pflaumbaum
stamme

zuhöchstenPreisenkauftAnton
Seidler ,Faßkrahnenfabrik ,Neu¬
Paka ,Böhmen .

5 .1303,15.

undmachung .
Vom1 .Jänner1916angefangengelangtdieEin¬

hebungdes

mitdemRechtezurHaltungundAusleihungderMarktbuden
und sonstigen Marktrequisiten zurVerpachtung .

DiePachtbedingungenliegenbeimBürgermeisteramtezur
Einsichtnahmeauf.

Anbotesindbislängstens15 .Jänner1916um12Uhr
mittagszuüberreichen.

BürgermeisteramtLeitmeritz ,
am30 .Dezember1915 .

DerBürgermeister:
9945 Dr .Watznauer .
Albert Römisch ,Klempnermeister
entbietetallenseinengeehrtenKundenvonLeitmeritzundUmgebung

9925die herzlichsten
Glückwünsche

zumJahreswechsel .



Seinen. t .Kunden,FreundenundGönnernentbietet
herzlichen

Glückwunsch
zumneuenJahr

Damenkonfektions =undModewarenhaus

HugoRößler&Ko.
Leilmeritz ,Dr .Fleischergasse.

Filiale :Theresienstadt,Paradeplatz.9918

Allen meinenhochverehrtenKunden ,Freundenund
Bekanntendie

herzlichsten Glückwünsche
zumneuenJahre !

Hochachtungsvoll
FranzKuzelka ,

9942 Kaminfegermeister .

Herzliche

zum neuen Jahre !

DieVerwaltungderLeitmeritzerZeitung.

BuchdruckereiDr.KarlPickert,Leitmeritz.

Meinenhochverehrtenp .t .
Kunden ,GönnernundFreunden
einglückliches

neues

Hochachtungsvoll9906
Fritz Glaas ,
Buchbindermeister.

herzlichstenGlückwünsche
zumJahreswechsel

MeinenhocgehtenKundenundFreundendie

entbietet

9939
Josef Duffek ,

Fleischhauer.Die

zumJahreswechsel .
Hochachtungsvoll

Wilhelm Fechtner ,
Kolonial - ,Delikatessen =,Wild =und

Fischhandlung ,9904 Leitmeritz ,Neutorgasse .
AlenmeienhochgehrienKun¬
den ,GönnernundFreundenzum

diebesten

Wunsche .
Hochachtungsvoll

AntonGoldbach ,
Selcher ,

Leitmeritz ,Josefsgasse .
Menengehtenp .k .An.

denerlaubeichmirdie
herzlichsten 9871

zum neuenJahre
darzubringenundbitteumihr
ferneresWohlwollen .

Hochachtend
VinzenzBiltner

Maschinenschlosser.

AlenwertenKundenzum
Jahreswechsel

ein herzliches

Prosit
Neujahr !

WenzelSüsmilich,
Tischler ,9912Leilmeritz ,langeGasse.

WinschealenmeinenFreunden,BekanntenundGönnernein

Prosit Neujahr !
underbitte dasWohlwollen,wie
gehabt ,auch im neuenJahre .
Fernerwirdbemerkt ,daßstetsin

Hari -undWeichbrennholz ,
sowieWeinstecken

zusolidenPreiseneinLagervor¬
handenist undliefereabRitschenoder auch ins Haus . 9915

WenzelAllrich ,
Oekonom,

Holz =undChristbaumhändler,
Ritschen,PostSchüttenitz.

herzlichsten Glückwünsche
zumJahreswechsel

meinengeehrtenKunden .
HochachtungsvollAloisVomacka,Fleischhauer.

DieherzlichstenZurJahreswende
entbieteichallenmeinengeehrtenn nden ,Freunden. Bekannten

dieherzlichsten9909

Den sehr geehrten p .t .Be¬
suchern desKaiserpano¬
ramaserlaubensich dieer¬

gebenstGefertigten

denherzlichsten
Glückwunseh

zumJahreswechsel
darzubringen. 9935

Hochachtungsvoll
W .NunhartundFrau .

Herzlichsten9023

zum
Jahreswechsel

entbietetallenseinenhoch¬
geehrtenKundenundFreunden

KorlMiläner
SpezialgeschäftfürSchirm¬erzeugung
Leitmeritz,Jesuilengasse3.
ZumJahreswechsel
entbieten ihrenhochgeehrten
KundenundGönnerndiebesten 9874

Glück =und
Segenswünsche

ergebenst
A .Sitte

Leilmeritz ,Stadtplatz
Kunstblumenerzeugung
undModistengeschäft.

ZumJahreswechsel
entbietetallenKunden,Freunden

undBekannten
AntonLiesemann,

Tischlermeister .

Glück¬
wünsche .

Anton Klimt .

Dieherzlichsten

entbietet allen seinengeehrten
Kunden ,FreundenundBe¬

kannten9943Alois Böhm
geprüfterHusschmied .

AlenneinengehrienAund.schaftendiebesten

Glück¬
wünsche

zumJahreswechsel.
Hochachtungsvoll

Cleonore Bulirsch
(KahlertsNachf. )langeGasse27.

Meiensehrgechrtienp .1.
Kundenerlaubeichmirdie

besten
Glückwünsche

zum
Jahreswechsel
zuwidmenundumihrferneres
Wohlwollenzubitten .

Hochachtungsvoll9940
FranzGöttl ,

Maler ,Hradahof.

AlenmeinenwertenKnden

zumJahreswechse
die 9938

herzlichsten
Glückwünsche.

W .Rücker
Uhrmacher.

ZumJahreswechsel
allenmeinengeehrtenKunden

dieherzlichsten

KarlAllrich ,
Seifengeschäft ,9910

Leilmeritz,Josefsgasse12.

Plakate
OhneBrotkarte

kein Brot !
sindvorrätiginderBuchdruckerei
Dr .KarlPickertinLeitmeritz.

ZumJahreswechsel
entbietetseinengeehrtenKundenundFreunden

einherzliches

Prosit Neujahr !
Weingroßhandlung A .Graf
Sodawasser =,Limonaden =u .Fruchtsäfte =Erzeuger

Leilmeritz ,Dominikanergasse .

MeinensehrgeehrtenKundenerlaubeich mirdie
herzlichsten

Glückwünsche
zumJahreswechsel

zuwidmenundumferneresgeneigtesWohlwollen
zubitten . Hochachtungsvoll

AntonHaefinersNachf.Cquaraöchöal
Installationsunternehmung.9919

5

Ei Hlacklchte lehjar
entbietet

9927
Ernst Hollmann und Frau

ElektraLeitmeritz .
A E

AllenverehrtenFreundenundGönnern
wünschtein

taaliches deuesSahl
KarlFriedrichSeliger

Geschäftsführerdes„Elektra"
Leilmeritz .9862

AalerSalesSeilien

Eintritt80h.Anfang8Uhr .
DerReinertragwirdderKriegsfürsorgegewidmei.

Hochachtend
EmilieHaupimann,9911

Kafeliers =Gattin.
AmSilvesterundNeujahrbis2Uhrnachtsgeöffnet.

Johann Radil
Kronen=Drogerie 9899

Leitmeritz ,Ringplatz
wünschtseinengeehrtenKundenausStadtundLandein

glückliches

Neues Jahr !

Franz Lehnert
Zivil =u .Militärschneider

in Leitmeriß9908
entbietetallenseinenhochgeehrten

KundenundFreunden
dieherzlichsten

entbietetihrenhochgeehrtenKunden
Karl Lugers Witwe

ersteundältesteSchirmerzeugung
Brückengasse1 LeitmeritzBrückengasse1

EcklangeGasse9905

zumJahteswechsel
MeienhocgehtenKuwden

undGästendiebesten

Hochachtungsvoll9873
HeinrichStaatz
GastwirtundSelcher.
Allen meinen werten Kunden ,
Freunden und Bekanntenein

herzliches

Prosit
Neujahr

WenzelSchack ,
BäckermeisterinLeitmeritz .

NN I I N
Kurschmied

Josef Grohsam
wünschtseinengeehrtenKunden

ausStadtundLand

einglückliches
neues Jahr !

9872

MeinensehrgeehrtenKundenerlaubeichmirhiemitdie

bestenGlückwünsche
zumJahreswechsel

zuwidmenundumferneresWohlwollenzubitten.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Göbel ,Kaufmann ,
Hilscherstraße.9924



EisDher
MüdeaullosendesHansmittelfüralle ,dieanVerGauungsbesonwerden

undderanderenFolgeneinersitzendenLebensweinsleiden .6991Preis der Originalschachtel2 Kronen40Heller .
HAuptversanddurenApothekerA ,Moll ,k .u .k .Hoflief .WienL .Tuchlauben»,

sdrücklich A ,MOLLsPräparate ,n den Depots der Provins veria

AusNr .69der„Bayr .Staatszeitung"vom24 .III .15.
Von20 Jahre bestehender schwerer

Epilepsiegeheilk !

AusDankbarkeit
zurVeröffentlichung .

Unser91JahrealterSohnOttolitt seitseinerKindheitsoschweran
Epilepsie =Anfällen( hinfallenderKrankheit ) ,

so daß ihn seine Schulkameraden fast täglich heimbrachten mitbeschmueten
Kleidern und sein Lehrer ihn oft beimschicken mußte ,und später vom14 .bis
19 .Lebensjahre die Anfälle fast täzlich schwerer mit 15 bis 20 T inuten an¬
douernder Bewußtlosigkeit auftraten und ganz unkeimlich anzuschauenwaren .alles Edenklichewurdeversuchtundangewenteri dochbrachtenichtsHeilung

oter Erlösung ;wir alle warenhoffnungslos .UnddennochwurdeunserSohnnrch anwendung der Kautenschläger schen „ Pyrmoor - Radenurtzu
Housevorgerommen ,vondiesemeinenhoffnungslosenLeiden( derEpilepste )

Hvorzüzlichgeheilt ,daßset Anwendungder er die Afällevollständig ,
1½Juhre lang ,ausgeblieben sind ( währenddieselben sonst vorher täglich auf¬
getreten sind ) .Auchist unser Sohnim allgemeinen duirch diese Kurkräftiger ,
gesuad und arbeitscheig geworden .Tesbald ,und w il wir ale anHeling
nich mehr glaub n konmtensprechin wirdemRaturbeikkundigen ,Herrn
N .Alfred Jautenschläger .München .Rosental 15 für diesens¬
lüdlichen Heilerfolg in unserer Famtlte unseren Dant ösentich aus unde¬

statten 8 ihm ,vondiesemunsereaufrichtigenDanknach ' liebenGerauch
zumachen,zurHilfeandereranEptlepsteLedender.

MarktGrafing ,Ob. = . ,imMärz1915.

9896
JosephStrohmayrundFrau ,

OkonomundHausbesitzer .

Franz und Marie Ringeldanken
für die Anteilnahmean demsoherben
ihresverstorbenen

Hubert .
Auscha ,imDezember1915.

herzlichst
Verluste

9879

Federmarke
Zigarettenpapiere
Zigarettenhülsen

Metalldosen
Militärartikel

offeriertbilligst
Karl Steiner

Leilmeritz ,Stadtplatz18

Rodelschlikten
in AuswahlausfestemEschenholzerzeugt Gabriels Wagnerei ,
Biebersdorf ,PostWernstadt .

9854

Zahle100Fi
Verdienstdem ,der mir3000Kauf
einenMonatleiht Zuschriftenerbeten
unter „Sicherstellung 9882 “andie
Verw.der„LeitmeritzerZeitung".

Sulol
bestesFabrikat(Ferd.PiatnikSöhne)

offeriertbilligst
HeinrichKafka ,Leitmeritz,

lange Gasse .9056

Wi.Auiebelnantene.55.—
100 Kg .gesund .KnoblauchK360 . —
100Kg.weißeFiolen. . K120—

K100 • —100 Kg .Graupen
100Kg .Marmelade.. K180

„ StadtWien “ .8893100Kg .Sauerkraut .K44 • —
9891Zizkow ,Husstr .45 .

Verloren
wurdeeinegroßegrüneBrief¬
lasche .Abzugebengegen guteBe¬
lohnungaufdemPolizeiamtein

9884Leitmeritz .

Honigbutter
allerfeinst ,5Kg .bruttoK7·50ab
PraggegenNachn .sendetExpork¬

haus Kröil ,Prag ,Zizkow9893Nr .361 .

ist inLeitmeritzzuverkaufen.An¬fragenandie Verwatungde .„Leit
merizerZeitung“unterNr .8853

9153Lichle

Kanzleien ,Werkstätte ,mitoder
ohne Wohnung ,Lagerräume ,
Lagerplatz ,anverkehrsreicher
StraßevonLeitmeriz ,sofortzu

vermieten .Näheres :Jüstelstraße
Nr .6oderinTetschenbeiBaumeisterHönig.

65
GebrannterRapfee

sehrfeine ,ausgiebigeKaffeemelange,
5 Kg .K14 • —versendetperNach¬
nahmeKaffeeröstereiinSolnic.

Frünensuchtneit
möbliertes Zimmer
eventuell Pension undFamilien¬
anschluß .Anträgean dieVerwaltung
der„LeitmeritzerZeitung"unter
Nr .9885 .

Einewunderbarehife !
bei nervenkranken ,magerenund
schwachenKriegernist Medizinal¬

Hygiol =Schokolade( Lecithin ,Kola¬
Blutsalze ) ,10 Pakete zur Probe 3K

durch Hygiol =Werk,Rumburg .MII

Einschönmöbliertes
großes Zimmer

ist sofort zu vermieten .Zuerfragen
inderVerwaltungder„LeitmeritzerZeitung “unter Nr .9890.

9916Verhause
ein Paar Pferde
WallacheechtegleicheRappen,
2½Jahre alt ,16½Fausthoch ,
sehr fromm ,zu leichtem wiezu
schweremZug geeignet .Anton
Mauder ,Landwirt ,Sakschen bei
Dauba Böhmen .EinPferd

( Rappen )rund 17 Faust hoch ,wirdwegen
Einrückung gegen Barzahlung ver¬
kauft bei Franz Tschernosterin
Taucherschin(Hutmühle).

9932Ein
Pferd

stehtzumVerkaufbeiJosefStorch,
BäckereiinPolepp.
Höchste Preise
für Herrenkleider ,alle Arten
Uniformen,Schuhe ,Gold =undSilber¬
gegenstände,Antiquitäten ,Bettfedern
etc .etc .Ad .Goldberger ,Ein¬
und Verkaufsgeschäft ,Theresien¬
stadt ( NähederkleinenInfanterie¬Drctskaserne).Postkartegenüat.

3850Vorgügl .hydr .
Baukalk

undversch .SortenZiegelofferiert,
sowieeinekleineWohnung
vermietet MaxLopaka ,Kalk¬
undZiegelwerke=undRealitäten¬
besitzer,Leitmeritz,Hilscherstraße

( Villa ) .

Peranse
Jungstier oderKalbin

99301jährig
F .Richler ,Hutzke ,PostLewin.

Aeies

gegenNachnahmeversendetUrban,inLeilmeritsofortbilligzuver¬kaufenoderzu vermieten .Näheres
Domgasse9 ,1 .Stock.

zürGemeindeämiert
Beschau=undAusfuhr=Zertifikatefür

geschlachtetesKleinvieb ,sowieGemeinde=¬Fleisch ,FranenAchlung C ProtokolleüberausgestellteBeschau¬hflo2 hg .1 oelenneischH200 undAusfuhr=ZertfikateIch dankedemHerrnDr .Adolf
Ausfuhr=ZertifikatefürHäute,FelleSteiner in Leitmeritz .Josefs¬ k

undRindertalg ,gasse ,Nr .14 ,fürdieschnelleundKg .SalamiPrag. =Pol.K250Tschernose:Nr .28. Senietal . ProtokolleüberAusfuhr=ZertifikateK . —Kg .PreßwurstgeschickteBehandlungmeinerFrau aushe7 für Häute 2c . ,oK . 60½Kg .Speckfett.undempfehleihn aufsbeste . Glegands OmmelAngeboleunter Nr .9846 Schlachtviehprotokolle,K . 30½Kg .Konserven=Gul.
Achtungsvoll K . 50in besseremHausevonBeamtemfür an die Verwalkungder GesucheumBauerleichterungen½Kg .trockeneSalami ständiggesucht .ZuschriftenunterI .Haudek,Maschinist,gegenNachnahmeversendetUrban,„AngenehmeWobnung9917 “an„LeilmeritzerZeilung“,sindvorrätigin derBuchdruckerei

Dr .Karl Pickert inLeilmeritz .Zizkow ,Husstraße 45 .9895 die Verwaltung der „ Leitm .Ztg . "9891 Tschalositz .
DruckvonDr .KarlPilckertinLeitmeriz,BerantwortlicherSchriftlelerundHeransgeber :HeurichAntert.FürdieDruckeretverantworlich=AudolRahenstein .

gnnoiKanintyenoerkauj .
BlaueWiener,Angoraundbelgische

K390RiesenstehenzumVerkaufeinGroß¬
9898

9Tinpne2 Ounnner und 1Rüche
unmöbliert oder möblierk ,per
15 .Zännereventuelspäterzumielen
gesucht .Anträge unter Nr .9876
an die Verw .der „ Leitm .Zeitung ".

EinKutscher
wird aufgenommenbei Josef
Höring ,Zementwarenfabrik ,Leit¬1855meritz .

Wilwe
ohneAnhang ,40Jahre alt ,ver
mögend ,sucht auf diesemWege
charaktervollen Herrn ,insicherer

StellungzwecksbaldigerHeiratkennen
zulernen .Zuschriftenerbetenunter„GläcklichesHeim9945 "andie
Verw .der „LeitmeritzerZeitung ".

Vertrauensstelle
sucht50jährigerMilitärpensionist,Kautionserlagin entsprechenderHöhe.
Anträgeunter„ I .L .9867 “andie
Verw .der „LeitmeritzerZeitung ".

KAISER-

Kontorist
einf .u .dopp .Buchhaltg. ,Maschinen¬
schreibenu .etwasStenographie,mit

allen Kontorarbeiten vertraut ,sucht
Stellung .Anträgeerbetenunter
„ R .M .9933 “andieVerwaltungder „LeitmeritzerZeitung ".

Einungerasener.
Kaufmann
bemittelt ,wünschtsich aneinemein¬
geführtenrentablenUnternehmenzu
beteiligen .Offerte unter „ M.9881 “
an die Verw .der „ Leitm .Zeitung “.

Lehrlina
Fürmeinen14Jahrealten ,gut .

erzogenenSohnsucheichgrößere
Fleischhauereiin deutscherStadt ,wo
er als Lehrjungesofortantreten
könnte .NähereBedingungenunter
der Adresse :EmilieLanger ,
Restaurateurinin Raudnitza .E.

9892

9897Verläßlicher
Nachtwächter

wird aufgenommenvomGutePfaffenhof .
Besseresdeutsches
Mädchen

füralles ,dasnettundreinistund
kochenkann,wirdfüreinekleine
Familieunter gutemLohnauf¬
zunehmengesucht .WäscheaußerHaus.
Zuschriftenunter9888andieVer¬
waltungder„LeitmeritzerZeitung“

Kriegsinvalide oder
sonstigerPensionistfindet

Nebeneinkommen in an¬
Lebenomittelgesbnalt gesehener Stellung als

Durch4Tage !
VonSonntag ,
Mittwech ,den

den 2 .bis
5 .Jänner :

vonCairo zumNil .
Durch3Tage !

Besuchbeidenaenianan
denArgonnen

undBesichtigungderüber¬
gebenenFestungMontmedy.
Eintrittspreise :20h ,Kinder
10h ,Militäru .Studierende14h.

Täglichgeöffnei !

Sonenungeobie

Slellengeluche
Vermietungen

Mietgeluche
Verkäuje

Kaufgeluiche
inseriertmanambesieninder
„LeitmeriherZeitung“

Leilmeritz .
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